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Mit Beilagen.

e e9 l.

e n Proceß Arning. rathung des Etats für das Unterrichtsweſen, daß der Kaiſer das Mini-
M. V. Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.

Berlin, d. 10. December. (Schluß der heutigen Verhand-
a. (2), 2 Älungen.) Die Verhandlung geht zu Rubrik 3 der ver-

mißten Schriftſtücke, 11 Erlaſſen und 12 Verichten
N. Nm. Jüber; 6 hat der Vertheidiger dem Gericht übergeben,
m. (6), s will Arnim dem Botſchaftsrath Graf Linden aus
Stuttgart eingehändigt haben. Ueber den Verbleib der

übrigen behauptet er keine Auskunft geben zu können.
Arnim räumt ein, daß er allein den Schlüſſel zum Bot-
ſchaftsarchiv gehabt und die ſeeretirten Schriftſtücke in

alde eintig ſeinem Zimmer aufbewahrte; eine Uebergabe an Graf
Wesdehlen habe nicht ſtattgefunden. Es die Jeu-

m. 7genvernehmung. Der Votſchaftsrath Graf Wesdehlen
Jentſinnt fich, daß Arnim im vorigen Winter geſagt, daß

1 M. Mjer einen Erlaß nicht übergeben werde, weil er perſön-
echts. (P). Iliche Angelegenheiten betreffe. Auf Befragen der Ver-

Vm. theidigung erklärt Wesdehlen, der Erlaß 33 ſei wäh-
6 n. e ggrend Arnim's Abweſenheit eingegangen und von ihm

nicht journaliſirt worden, weil er Arnim die geſchäftliche
10 Behandlung des Erlaſſes habe überlaſſen wollen. Der

zeuge Hammerdörfer deponirt, daß die Eintragungen
MRimmer ſtoßweiſe alle 3 Wochen und ſtets durch Jeu-

R. Vm. gen erfolgten die Eintragungen ſeien theilweiſe ſpäter
5 geſchehen aber nicht nach Abberufung des Grafen,

1 52 giebt jedoch auf Befragen auch dieſe Möglichkeit für
wo u, z einige Eintragungen zu. Die Möglichkeit, daß noch

s u. gſeinige Aetenſtücke verlegt ſein können, ſei nicht abſolut
e haben ausgeſchloſſen auch ſei Angeklagter ſehr kurzſichtig
z. V. und habe oft Pièceen verlegt. Der dritte Zeuge Höhne
S 91 deponirt nichts Weſentliches. Beim Schluß der Sitzung
M. Ab, (ſkonſtatirt der Staatsanwalt, daß nach der geſtrigen

geheimen Sitzung ein ausführlicher Bericht mit dem
Vortlaut des Vertheidigers Dockhorn anſcheinend nach
deſſen Coneept in die Voſſiſche Zeitung gelangt ſei,
vas weder durch den Gerichtshof noch durch ihn ver-
anlaßt ſei, und behielt ſich weitere Schritte vor.

Telegraphiſche Depeſchen.
Poſen, d. 10. December. Auf Verfügung des Kreisgerichts in

Oeſteſempen iſt der Dekan Ponkowski wegen ſeiner Weigerung über die
Anmeiſpeiſönlichkeit des apoſtoliſchen Delegirten eine Ausſage zu machen, heute

derhaftet worden.

Breslau, d. 10. December. Wie die „Schleſiſche Volkszeitung“
neldet, hat das Kreisgericht in Brieg geſtern den Kaplan Mende wegen
unbefugter Vornahme von Amtshandlungen zu einer Geldſtrafe von 45

„Pblrn. und Herrn v. Schalſcha wegen Anſtiftung zu dieſem Vergehen
pu einer ſolchen von 75 Thlr. verurtheilt.

Königsberg, d. 10. December. Die erſte Deputation des
Fieſizen Stadtgerichts hat heute auf Schließung der hieſigen „Sozial-

demokratiſchen Arbeiterpartei“ genannten Ortsvereins wegen Gefährlich-
keit deſſelben für den Staat und die Geſellſchaft erkannt. Zwei Mit-
Aieder des Vereins ſind wegen Uebertretungen des Vereinsgeſetzes zu

Peldſlrafen verurtheilt worden.
er Boa Wien, d. 10. December. Jn der heutigen Sitzung des Ab-
n geördnetenhauſes erklärte der Cultusminiſter v. Stremayr bei der Be-
puiſe

Witt.
ichneten
gerthor an.

Nm.

ſterium ermächtigt habe, die einleitenden Schritte behufs Gründung der
Univerſität Czernowitz vorzunehmen. Der Miniſter verſprach eine hierauf
bezügliche Vorlage noch im Laufe dieſer Seſſion im Abgeordnetenhauſe
einbringen zu wollen.

Peſth, d. 10. December. Jn der Sitzung des Abgeordnetenhauſes
wurde heute die Vorlage der Regierung über die Jndemnität für das erſte
Quartal 1875 in der Generaldebatte bei namentlicher Abſtimmung mit
230 gegen 128 Stimmen angenommen.

ern, d. 10. December. Der Nationalrath hat in ſeiner heu
tigen Sitzung das Geſetz betreffend die politiſche Stimmberechtigung
der Schweizerbürger, obgleich der Ständerath darauf nicht eingegangen
war, wiederholt genehmigt.

Rom, d. 10. December. Die Nachricht, daß gefälſchte Renten
ſcheine zum Betrage von mehreren Millionen ſich im Umlaufe befin
5 wird von der „Gazetta uffiziale“ als völlig unbegründet be-
zeichnet.

Madrid, d. 10. December. Marſchall Serrano wird bei ſeiner
Führung des Ober-Commandos der Nordarmee keinen General in ſei-
nem Stabe haben. Der Kriegsminiſter hat am geſtrigen Tage die
Formation von 20 neuen Escadrons verfügt. Jedes Cavallerie-Regi-
ment wird eine neue Escadron erhalten. Jn Marocco ſind 2000
Pferde angekauft, welche den Huſaren- und Chaſſeur- Regimentern zu
getheilt werden ſollen.

Petersburg, d. 10. December. Die auf Rußland bezüglichen
Aeußerungen des Reichskanzlers Fürſten Bismarck in der Reichstags
ſitzung vom 4. December finden hier ſehr große Begchtung und machen
in allen Krei“,n den beſten Eindruck. Kaiſer Alexander und Prinz
Albrecht ſind geſtern Abend von der Jagd aus Liſſino hierher zurück
gekehrt. Die geſchloſſenen Lehrcurſe am Berginſtitut ſind wieder er
öffnet worden.

London, d. 10. December. Wie die Morning Poſt“ meldet,
hat die Engliſche Regierung die Aufforderung der Vereinigten Staaten,
zu der im Jahre 1876 in Philadelphia ſtattfindenden Ausſtellung eine
Engliſche Commiſſion zu entſenden, officiell zuſagend beantwortet.

London, d. 10. December. Wie dem Reuter'ſchen Bureau“
aus Cairo vom geſtrigen Tage gemeldet wird, hat der Khedive eine
Deputation von Mitgliedern der fremden Colonien empfangen, welche
ihm eine Adreſſe überreichten. Der Khedive ſprach derſelben ſeinen Dank
für das Jntereſſe aus, das die Colonien für ſein Land und für ihn
ſelbſt an den Tag legten. Der Khedive hob im Laufe ſeiner Rede her
vor, daß die Wohlfahrt Egyptens das einzige Ziel ſeines Wirkens ſei
und daß er hoffe, daß die Eiſenbahn nach Sudan im Laufe von 5 Jah
ren vollendet ſein werde. Sodann erwähnte er der Möglichkeit einer
Annexion von Darfour.

New- York, d. 10. December. Die Neger haben einen neuen
Angriff auf die Vorſtädte von Vicksburg gemacht und marſchiren auf
die Stadt. Der Gouverneur hat eine Proklamation erlaſſen.
Der ſegdhler des Norddeutſchen Lloyd „Hanſa“ iſt vorgeſtern hier ein
getroffen.

Zum Prozeß Arnim.
per Blätter ſchildern den Eindruck der Prozeßverhandlung

wie folgt:
Wir gelangen mit Mühe in den Saal und zu dem für uns reſer-

virten engen Sitze. Die Wahl eines ſolchen Lokals muß befremden.
Aermlichere und beengtere Räumlichkeiten für einen ſolchen Prozeß

d
r
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Angeklagte erſcheint in gewählter Geſellſchaftstoilette begleitet von
ſeinem jüngeren Sohne. Der Graf ſieht heiter und zuverſichtlich aus,
das Geſicht ein wenig geröthet.
vornehmen und fein gebildeten Mannes. Er unterhätt ſich mit ſeinen
drei Vertheidigern, und alle Geſichter auf dieſer Seite des Prozeſſes
tragen eine gewiſſe demonſtrative Zuverſicht zur Schau. Rechtsanwalt
Munckel hat ein intelligentes, lebhaftes, ſchwarzbärtiges Geſicht, aber
es liegen darin zugleich die Charaktere einer bewußten Selbſtbeherr
ſchung. Rechtsanwalt Dockhorn ſcheint aus derberem Hotze geſchnit
ten er ſieht aus wie ein grader redlicher Mann Prof. v. Holtzen
dorff endlich mit ausdrucksvoll ausgeprägtem Kopfe iſt ſeit den wenigen
Jahren, die wir ihn nicht ſahen, in München auffällig gealtert und er
graut. Staatsanwalt Teſſendorff ſieht nüchtern und kalt aus, wie
man ſich einen Staatsanwalt denken darf aber ein gewiſſes Wohl
wollen, ein gewiſſes ſchmerzliches Gefühl, ſeine Pflicht unter allen Um-
ſtänden erfüllen zu müſſen, welches doch von dem Bilde eines Staats-
anwaltes keineswegs ausgeſchloſſen iſt ſcheint ihm zu fehlen. Der
Oberſtaatsanwalt Luck hat zwar ebenfalls an einem beſonderen Tiſche
Platz genommen, aber offenbar gedenkt er nicht zu fungiren, ab und
zu geht auch der würdige Präſident des Stadtgerichts, Herr Krüger.
Von ſonſtigen Prozeßliebhabern bemerkt man unmittelbar neben dem
Vertheidigertiſche Herrn Rechtsanwalt Holthof, deſſen geiſtvollen
Kopf wir, den Berlinern wenigſtens, wohl nicht nöthig haben, in pho-
tographiſcher Skizze vorzuführen. Ein Blick endlich auf den Zuſchauer-
raum belehrt uns daß die Geſellſchaft, die wir dort erwartet hatten,
dort durchaus nicht vertreten war. Wir ſahen unendlich viele Geſichter,
die zu nichts weniger als zu diplomatiſchen Köpfen gehörten. Gegen11 Uhr trat der Gerichtshof ein und begannen die Verhandlungen.

Der Geſammteindruck, der ſich aus dem Einblick in das Verfahren des
Grafen Arnim dem Publikum aufdrängt, iſt kein günſtiger; er
gewährt das Bild eines Mannes, der mit allen Mitteln der diploma
tiſchen Jntrigue alten Stils operirt hat. Seine freudige Zuverſicht
macht im Laufe der Verhandlungen auch einer peinlichen Niederge-
ſchlagenheit Platz. Die Anwaltſchaſt, welche einen ganz unbegreiflichen
Werth auf die Kompetenzfrage legt, ſcheint die Sympathien des Pub-
likums noch weniger zu treffen ſie verliert ſich in Nörgeleien und in
feindſeliger Perſönlichkeit, die auf den Staatsanwalt Teſſendorf zuge-
ſpitzt ſind, aber den Gerichtshof ſelbſt verletzen.

Die „Nat.-Ztg.“ bemerkt: Die Anklageſchrift beweiſt auf alle
Fälle der Ausgang des Prozeſſes mag ſein, welcher er wolle daß
hinreichender Grund gegeben war, um die Entſcheidung der gerichtlichen
Behörde anzurufen. Es handelt ſich in der Sache keineswegs blos
um den Grafen Arnim perſönlich betreffende Dokumente, ſondern auch
um ſolche von unzweifelhaft amtlicher und durchaus ſachlicher Natur,
auf welche irgend ein Recht in Anſpruch zu nehmen Graf Arnim ſelbſt
ſich nicht in der Lage erklärt. Ob bei deren Verſchwinden lediglich Un
ordnung oder, wie die Anklage annimmt, die Abſicht journaliſtiſcher

T w le 3 70 u in B. er n r rTreppe wogt und larmt eine berechtigte und unberechtigte Menge. Der

Er macht durchweg den Eindruck eines

ne r W 4 u 14 Werüber, daß die Sache zur gerichtlichen Entſcheidung geſtellt worden
keinenfalls mehr aufrecht erhalten werden kann. Die Verdächtigun
preußiſcher Gerichtsbehörden, welche leider einen ſo breiten Raum
der öffentlichen Diskuſſion des Falles Arnim eingenommen haben, er fr
alſo ſchon am erſten Tage der Verhandlung, wie wir von vorn herd gen
erwartet hatten, in Nichts zerfloſſen. hiers

Dr. Emil Landsberg aus Paris, der als Zeuge im Pro übe
Arnim hier anweſend iſt, reklamirt gegen die Ueberſetzung („Umſonſt Pterrich
der Tod“), welche in der Anklageſchrift wider den Grafen Arnim de An
Satze „point de sacrifice et point de ehantage“ gegeben iſt, der
kanntlich in dem in der Anklageſchrift angezogenen Brief des Graſſe
Arnim an Dr. Landsberg vom 7. Juni dieſes Jahres gebraucht ſſt,
bemerkt:

„Point de saerißce et point de ehantage“ beſagt einfach: „IJch will für g
keine Orfer bringen, wie Sie auch bei mir keiner Chantage (Geldentlockung) u

ſind.“ Der ganze Zuſammenhang des von der Anklageſchrift mitgetheilt
extes beſtätigt vollkommen dieſe auch ſprachlich allein richtige Ueberſetzung. O

Zweifel hat das bekannte Point d'argent, point de Suisse vorgeſchweöt, wile
man ſehr gut mit „Umſonſt iſt der Tod“ übertragen kann in der vorliegenPhraſe genügte aber, von allem Anderen abgeſehen, das „ei“, um deutlich n
zu laſſen, daß es ſich in ihr nicht um eine Syntheſe, ſondern um zwei neben e
ander geſtellte Grundſätze handelt.“

Der Prozeß Arnim.
Aus den Verhandlungen des zweiten Tages, die um 10

begannen, und worüber bereits ausführlich telegraphiſch berichtet we
den iſt, heben wir den intereſſanteſten Theil, der die geſammte Co
ſpondenz zu Punkt 2 der Anklage behandelt, hervor. Auf Beſchl
des Gericht shofes werden zur Zeit nur die Erlaſſe, nicht die
richte verleſen, weil der Jnhalt derſelben zur Beurtheilung der vorliege
den Frage ausreiche.

Es kommt zunächſt zur Verleſung ein Erlaß vom 8. Noveml
1872, welcher, durch Feldjäger überbracht, die vertrauliche Mittheilu
des Feldmarſchalls v. Manteuffel enthält und in dem eine Aeußery
darüber erfordert wird: daß der Angeklagte zum Grafen St. Valſ
äußerte: „Frankreich werde in ein militairiſches Regiment hinein
rathen, wenn es nicht bald eine monarchiſche Regierungsform wahle

Zum Zwecke der Aufklärung wird der vertrauliche Brief des G
fen v. Manteuffel an den Reichskanzler vom 2. November, in welche
die obige Aeußerung des Angeklagten mitgetheilt und darauf hingew
ſen wird, daß eine ſolche Auffaſſung, wie der Botſchafter ſie dargetha
dem Jntereſſe Deutſchlands entgegen ſei, welches Frieden brauche,
mit Frankreich ſeine Kriegsſchuld abtragen könne, verleſen. Soda
wird der Bericht des Angeklagten auf den Eriaß des Reichskanz
verleſen, welchen der Angeklagte als ein ganz vertrauliches Handſch
ben bezeichnet. Derſelbe iſt aus Paris vom 12 November dati
Er bezeichnet den Bericht des Hrn. v. Manteuffel als ein Mißoerſtändni
da Herr St. Vallier ſich ſeiber in dem gedachten Geſpräche als ei
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S v S r h s e n nmenenweil es ſo unumgänglich nöthig wäre, und ermuthigten mich, dann fen.
troſt meine Laufdahn als praktiſcher Arzt zu beginnen ich hatte ja J Der
es mag mir verziehen werden, daß ich ſelbſt es ausſpreche auch dem B
ihnen eine allſeitige Anerkennung meines Fleißes, meiner Zuverläſſigk
mir erworben, die nöthige Ruhe und Sicherheit dem Patienten geg
über mir angeeignet.

Der Rath, eine Reiſe in's Ausland zu machen, klang für mich v
lockend wie Sirenenſtimmen. Alle geheime, lang gehegte Sehnſucht n
Paris bekam neue Nahrung durch denſelben

Legitimiſten bezeichnete. Es ſei ganz unmrichiig
Einführung der Monarchie empfohlen, einen Throncandidaten nann
Es ſei auffallend, daß Herr v. Manteuffel in dem Sinne geſproch

Benutzung im Spiele iſt, wird das Gericht zu entſcheiden haben. Die
nachgewieſenen und eingeſtandenen journaliſtiſchen Beziehungen des
Angeklagten ſtellen die Möglichkeit der vom Ankläger ihm imputirten

Fiebe und Feidenſchaſt.

Rovelle von S. v. d. Horſt.
(Fortſetzung.)

Noch einen langen Kuß drückte ich auf ihre Lippen und dann riß
ich mich los, ſchloß die Hausthür, um nichts mehr von Eva zu hören
oder zu fehen, und rannte davon wie ein Verzweifelter, den ganzen bit-
teren Schmerz der Trennung in meinem Herzen toben zu laſſen ich
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fühlte ja, daß meine Kraft zu Ende ging, daß ich im nächſten Augen
blick jenes Wort geſprochen hätte, welches mir doch die Ehre zu ſprechen
verbot. Und ſo gingen denn unſere Wege auseinander, um nur für
eine kurze traurige Spanne Zeit wieder vereint zu werden die ſchmerz-
vollſten, troſtloſeſten Wochen meines ganzen Lebens.

Jch kam nach Berlin und blieb zwei Jahre in der Charité; von
Eva hatte ich ja zuweilen einen Brief, in welchem ſie mir fchrieb, daß
ſie zufrieden und glücklich ſei, mir in ihrer lebendigen heiteren Art das
ſchöne glänzende Paris ſchilderte und ſich jedesmal auf das Wiederſehen
mit offen ausgeſprochenen Worten freute. Jch täuſchte mich gefliſſent-
lich ſelbſt, wenn ich den Ausdruck einer Liebe, wie ich ſie im Herzen
trug, aus dieſen Zeilen herauszuleſen ſuchte, aber von dem Wahne: die
Geliebte einſt zu beſitzen, mich trennen das ſchien mir unmöglich,
das kam mir dem Sterben gleich. Eva hielt viel von mir, ich war ihr
lieb und werth; konnte nicht bei einem ſo jungen Weſen leicht aus die-
ſen Empfindungen die wirkliche Liebe erblühen? war es denn denkbar,
daß fie den ganzen Reichthum einer Neigung die ihr ſchon gehört, als
noch das Herz, welches ſie barg, unter dem Knabenkittel ſchlug acht-
los verſchmähen ſollte? mußte nicht die treue Ergebenheit eines ganzen
Sebens ſich Gegenliebe erwecken können? Noch ſpann ich ihn weiter
aus, den Traum einer glücklichen Zukunft! die ſüße Hoffnung, das zer
ſplitterte Heimweſen neu zu gründen, alle die Theueren wieder um mich
zu verſammeln, Eva als mein geliebtes Weib an meiner Seite.

Ach, für Niemand mehr als für mich und mein Schickſal ſang
unſer unſterblicher Dichter ſeine ſchwermuthsvolle Weiſe: „„ach, vielleicht
indem wir hoffen, hat uns Unglück ſchon betroffen““ ich ſollte furcht
bar enttäuſcht werden.

Die Profeſſoren in Berlin riethen mir einen kurzen Aufenthalt in
ausländiſchen Krankenhäuſern an, mehr um dort geweſen zu ſein, als

bald zum Entſchluß.
Zwei lange Jahre hatte ich nun hingebracht, ohne Eva zu ſehsderes, a

jetzt konnte ich das Nothwendige, Richtige für meine Zukunft, me
Wiſſenſchaft, mit dem glühenden Verlangen des Herzens vereinig
Nun wollte ich die Theuere durch plötzliches Erſcheinen überraſchr
wollte ihr zuvor keine Zeile ſchreiben, dann aber beobachten, welchen
druck mein Anblick auf fie mache.

Mit fieberhafter Eile betrieb ich die Vorbereitungen zur Abreſſt
dankte auf das wärmſte meinen Gönnern für das bewiefene WohlwollFeo
erhielt noch von einem derſelben ein Empfehlungsſchreiben an einen
Paris anſäſſigen deutſchen Arzt und machte mich voll froher Hoffn
auf den Weg.

Laßt mich überſpringen, was nicht zur Sache gehört, und nur
Lauf meiner, mit Eva in Verbindung ſtehenden Angelegenheiten ver
gen es genüge, zu bemerken, daß ich glücklich in der Weltſtadt ankg
und noch ſelbigen Tages, von verzehrender Ungeduld getrieben, das
aufſuchte, in welchem, wie ich wußte, die Geliebte wohnte. Bei einigt
Nachdenken hätte mir freilich mein eigener Verſtand ſagen müſſen,
ich es verſchloſſen finden würde, da es heißer Sommer war und
franzöſiſche Adel um dieſe Zeit auf den Landgütern lebt, aber wem
nicht ſchon die Ueberlegung momentan verloren, wenn das Herz ſo
tig pocht, wenn ein einziger, Alles beherrſchender Wunſch den Geiſt

fähig macht, Schlüſſe zu ziehen
Aus allen meinen Himmeln gefallen, ſtand ich vor dem betreß

Bedienten, der mir einen Landſitz, wenige Meilen von der Hauptſt
entfernt, als den Aufenthalt ſeiner Herrſchaft bezeichnete nun ſ
ich abermals einige Tage Geduld haben, denn für den nächſten Mor
hatte ich mich bereits bei dem Arzte melden laſſen, dem ich den Em
lungsbrief ſeines Berliner Collegen äüberbringen wollte ich mußte, wen T



vorden
chtigun

rer er früher ſeinen (des Angeklagten) Anſichten vollſtändig zugeſtimmt

vornher d gemeint, er halte für die Sicherung der Kriegsſchuld das Regime
t biers für nothwendig. Herr v. Manteuffel hätte wohl beſſer gethan,

im P über das angebliche Geſpräch mit Herrn St. Vallier beſſer zu
imſonß Prerrichten, wodurch ihm ſeine Stellung oft erſchwert werde.
lrnim de Angeklagter bedauert, daß das Schreiben hier zur Verleſung
ſt, der Anme, denn wenn er auch keinen Grund habe, Herrn v. Manteuffel
des Gr ſonders hoch zu ſchätzen ſo müſſe er doch ſagen daß ſein Brief
icht iſt. nen Grund zu dem jetzigen Conflict gab.

P Her Erlaß No. 239 vom 23. November corrigirt ebenfalls die
will fär eſichten des Botſckhafters über die Franzöſiſchen Zuſtände. Keine
ockung) anzöfiſche Regierung werde die Zahlung der Kriegsſchuld verzögern
nitgetheit d ein monarchiſches Frankreich würde für Deutſchland eine größere
h n fahr ſein, als diejenige, welche der Botſchafter in der Beſtärkung
voclie t republikaniſchen Jdeen ſieht. Mit den Legitimiſten kann Deutſch-
tlich an d niemals gehen. Da Fürſt Bismarck die Anſichten über Gefahren
ei neben e Heutſchland nicht theilt, ſo müſſe er auch darauf halten, daß die

ſtſchafter im Auslande ſich jeder anderen Politik entſchlagen.
Her Erlaß Nr. 271 vom 20. December 1872 mahnt den Bot-

aſter, ſeine Auffaſſung von den Zuſtänden Frankreichs genau zu er-
ſen, ehe er ſie mittheilt, da es große Bedenken habe, ſo genaue

10 Uſtellungen über die leitenden Perſönlichkeiten Frankreichs zu machen,
richtet ws ſich die Entſchließungen Sr. Majeſtät darauf baſiren könnten.
imte Co denfalls müßten die politiſchen Anſichten, welche der Auffaſſung des
f Beſchiihskarzlers entgegenſtehen, zurücktreten, da der Leiter der Politik
cht die dem Botſchafter etwa in demſelben Verhältniſſe wie der Diviſionair
r vorlieg dem Brigadier ſtehe. Eine Monarchie könnte jedenfalls dem gegen

tigen Verhältniſſe Deutſchlands zu Frankreich gefährlich werden.
ſei nicht die Aufgabe Deutſchlands, vor vollſtändiger Durchführung
Frankfurter Friedens Frankreich ſtark und bündnißfähig zu machen.
Der Erlaß Nr. 283 vom 23. December 1872 rectificirt nochmals
Anſichten des Botſchafters über die politiſchen Jntentionen des

rrn Thiers.
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jchskanzlers aus, daß Graf Arnim, wie er kurz vorher gemeldet, zu
i Zeitungsnotizen, welche die Gefährlichkeit der Regierung Thiers
Frankreich betone, in keiner Beziehung ſtehe und die Hoff

e dargethafng, der Botſchafter werde ſeine entgegenſtehende Anſicht nur dem
brauche, Hiſer gegenüber geltend machen.

Ein weiterer Erlaß Nr. 104 vom 19. Juli wünſcht die juriſtiſchen
eichskanzgläuterungen über die Franzoöſiſchen Hirtenbriefe, welche die Kaiſerliche
Handſchigietung von ihrem Botſchafter verlangen dürfe und daß er die den

mer datigeutſchen Beſchwerden gegenüber zur Anwendung kommenden Beſtim
verſtändnſngen der Franzöſiſchen Geſetzgebung nicht längſt einer eingehenden
e als einſüſung unterworfen, ſich vielmehr auf allgemeine politiſche Erörte-

die baldiſgen eingelaſſen, wo eine rechtliche Oeduction leicht den Beſchwerden
ten nannebolfen. Es wird ſchließlich die Erwartung ausgeſprochen der er-

geſprochéfene Bericht werde baldigſt eintreffen, bis wohin die in Ausſicht ge-
umenen weiteren Anträge an den Kaiſer zurückgehalten werden
en.

Der Erlaß Nr. 114 vom 11. Januar 1874 beſpricht die ſeitdem

Soda

ch, dann
atte jaan dem Botſchafter hinſichtlich der Franzöſiſchen Hirtenbriefe gethan e

uverläſſig her
enten gegg e wegen, zum Geſandten, zur Polizei, mußte eine Wohnung ſuchen,

das Gaſthofsleben geſtatteten meine pecuniären Verhältniſſe nicht.
ür mich v Sehr mißgeſtimmt und enttäuſcht ſetzte ich mich hin, um doch jetzt
ynſucht n an Eva zu ſchreiben, denn wer konnte wiſſen, ob ihre Stellung auf

wurde ſ Landgute einen Beſuch meinerſeits zulaſſe. Hier in Paris eine
unde in Anſpruch nehmen und wieder fortgehen war ja etwas ganz

va zu ſehéſderes, als auf dem alleinliegenden Landgute plötzlich ungebetener Gaſt
unft, meſwerden; mein armer Engel ſtand ja doch immerhin in abhängigen

vereinigthältniſſen, wenn das nun auch mit Gottes Hülfe die längſte Zeit
überraſchgauert haben würde.

welchen C Jch ſchrieb einen Brief voll Zärtlichkeit und Wiederſehensjubel, ich
das geliebte Mädchen offen ſehen was in meinem Herzen vorging;

war mir heute unmöglich, noch länger zu ſchweigen alle langver-
ſenen Empfindungen brachen unaufhaltſam hervor, die ganze Tiefe
Jnnigkeit meiner Liebe ließ ich ſie unverhüllt erblicken! Wohin
6 Schreiben gekommen, das habe ich nicht erfahren Eva's ſüße

e Augen ruhten niemals auf den Worten, welche nur für ſie be
mt waren und nur ihr galten!

heiten verſj Der nächſtfolgende Tag verſtrich, ich ſuchte und fand den deutſchen
ltſtadt ank einen liebenswürdigen intelligenten Mann, den Oberarzt eines der
en, das H ten Krankenhäuſer; durch die Empfehlung aus Berlin wurde es mir

Bei einight, die Erlaubniß zum praktiſchen Studium für einige Monate von
müſſen, Piu erhalten, er nahm mich mit zuvorkommender Herzlichkeit auf und
war und Pprach mir, mich ſchon am anderen Morgen auf ſeinem Rundgange
der wem das Hoſpital mit ſich nehmen zu wollen. Sehr zufriedengeſtellt
Herz ſo Pem Erfolg in dieſer Richtung, wartete ich ungeduldig auf Eva's
den Geiſt Prort; es konnte ſchon eine ſolche zurück ſein, wenigſtens ſchien es

eine Ewigkeit, ſeit mein Brief abgegangen war, aber der Abend kam
dem betreßſih erhielt keine Zeile!
er Hauptſi Roch war ich nicht ängſtlich, nur ließ mich die Ruheloſigkeit der

nun ſoPutung kaum die Augen ſchließen, der nächſte Morgen mußte ja un
hſten Mor gar einen Brief bringen! Jch machte den beabſichtigten Beſuch mit

den Empſſem neuen Gönner, ich ſah es nach einem endlos langen unerquick
nußte, weifn Tage abermals Abend werden keine Nachricht!

(Fortſetzung folgt.)
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Der Erlaß Nr. 102 vom 18. Juli 1873 ſpricht die Freude des

nen Schritte und bezeichnet dieſelben als ungenügend und verſpätet.
Ein Bericht des Angeklagten Nr. 151 vom 18. December 1873

erbittet Jnformation, wie er ſich in Sachen der Ausübung des Ge
ſandtſchaftsrechtes der Deutſchen Kleinſtaaten in Paris verhalten ſolle.
Die Anweſenheit von Geſandten Würtembergs, Bayerns, Sachſens c.
würde der Deutſchen Botſchaft das Geſchäft erſchweren.

Der Erlaß Nr. 191 nennt die Befürchtungen des Angeklagten in dieſer
Beziehung unbegründet, wenngleich die Deutſche Regierung ihre Abſich
ten der Franzöſiſchen Regierung gegenüber ſehr vorſichtig hervortreten
laſſen müſſe. Der Botſchafter wird angewieſen, etwaige officielle An
fragen möglichſt diplomatiſch zu beantworten. Die Betrachtung, die
Vertretung der Deutſchen Königreiche in Paris würde dem Anſehen
der Deutſchen Botſchaft ſchaden, ſei nicht verſtäändlich, da das Deutſche
Reich ein viel zu wichtiger Factor ſei, um unter Jnſtallation der klein
ſtaatlichen Geſandten zu leiden.

Der Erlaß Nr. 33 vom 21. Januar 1874 nennt es gerade ſtaunens-
werth, daß der Botſchafter nochmals um Jnſtruktion in der Geſandt
ſchaftsſache bitte. Es ſei „ſeit Jahren politiſches Gemeingut
jedes reichsfreundlichen Wählers“, daß Deutſchland die mög-
lichſte Beſchränkung des nach der Reichsverfaſſung allerdings ſtatt
haften aktiven und paſſiven Geſandtſchaftsrechtes der deutſchen Staaten
fordern müſſe. Dem Reichskanzler wie dem Kaiſer ſei die Auffaſſung
des Botſchafters eine ſehr auffällige, er ſcheine die Jntereſſen der Bot
ſchaft zu Paris mit denen des deutſchen Reichs zu verwechſeln. Wenn
der Reichskanzler die Politik des deutſchen Reiches weiter fortführen
ſolle, ſo müſſe er vom Grafen Arnim eine größere Fügſamkeit und
eine minder fruchtbare Initiative gegenüber den Jntentionen des Reichs-
kanzlers verlangen. Auf polemiſche Korreſpondenzen könne ſich der
Reichskanzler nicht einlaſſen dazu würde ſeine Arbeitskraft und Zkit
nicht ausreichen.

Der Angeklagte bezeichnet den Jnhalt dieſes Schreibens als die
höchſte Beleidigung eines Botſchafters enthaltend; er bemerkt dazu,
daß er nicht einmal eine Information über die Geſandtſchafs-Angelegen
heit verlangt, ſondern nur die Erwägung anheimſtellt, ob es beſſer
erſcheine, in Paris oder an den Höfen der deutſchen Klein-
ſtaaten die Frage zur Entſcheidung zu bringen. Jn dem Berichte
vom 12. Januar 1874 verwahrt ſich Graf Arnim gegen die Ausfüh-
rungen des Reichkanzlers in dem Erlaſſe 191: durch die Anweſenheit
„diplomatiſcher“ Figuranten in Paris werde allerdings die Stellung
des deutſchen Botſchafters erheblich erſchwert und die Unannehmlichkeit
würde noch größer werden, wenn die betreffenden Geſandten im Stande
wären, nicht blos mit ihren Höfen, ſondern auch mit Berlin zu korre
ſpondiren.

Auf den Erlaß vom 21. Januar 1874 richtete Graf Arnim unterm
24. Januar eine Jm mediatbeſchwerde an Se. Majeſtät den
Kaiſer. Graf Arnim bemerkt er habe niemals davon geſprochen,
daß Geſandte der deutſchen Mittelſtaaten nach Paris geſchickt werden
möchten ſondern von der Möglichkeit, daß franzöſiſche Geſandte an
deutſchen Höfen akkredirt werden möchten. Die Frage ſei gewiß nicht
überflüſſig geweſen da der Reichskanzler ſelber anerkenne, die Sache
ſei mit großer Vorſicht anzufaſſen. Es würde ein Mangel an Ehrfurcht
ſein, wolle er (Graf Arnim) irgend welche Schritte unterlaſſen, welche
geeignet wären den üblen Eindruck zu verwiſchen, welchen der Bericht
des Fürſten Bismarck hervorgerufen habe. Der Mangel an Fügſamkeit
gegen die Jntentionen des Reichskanzlers ſei gleichzeitig der Vorwurf
des Ungehorſams gegen den Befehl des Kaiſers, mithin eine der
ſchlimmſten Bezichtigungen, welche die Bitte rechtfertige, Se. Majeſtät
möge die Sache des Botſchafters gegenüber dem Reichskanzler auf-
klären.

Rechtsanwalt Dockhorn beantragt, den Profeſſor Lewis darüber
zu vernehmen, daß der Angeklagte mit ihm darüber konferirt habe, wer
über die Natur der zurückbehaltenen Schriftſtücke zu entſcheiden habe,
der Civil- oder der Strafrichter.

Auf weiteren Antrag der Vertheidigung werden noch die nicht
von der Anklage berührten, aber zu der vorliegenden Frage in Beziehung
ſtehenden Schriftſtücke verleſen. Es ſind dies vier Schriftſtücke. Das
erſte derſelben vom 24. Februar 1874 datirt, zeigt dem Grafen Arnim
ſeine Enthebung von dem Botſchafterpoſten in Paris an, in einem
anderen Schreiben vom gleichen Tage wird ihm vertraulich mitgetheilt,
daß der Kaiſer ihn mit dem in Konſtantinopel zu errichtenden Bot-
ſchafterpoſten betrauen wolle das dritte Schreiben vom 20. März zeigte
ihm offiziell die Erhebung zum Botſchafter in Konſtantinopel an und
in dem vierten Schreiben vom 9. April wird er angewieſen, ſein Abbe-
rufungsſchreiben dem Präſidenten Mac Mahon erſt nach der Geneſung
ſeiner Gemahlin zu überreichen, da Fürſt Hohenlohe, ſein Nach
folger, erſt nach Schluß des Reichstages nach Paris überſiedeln werde.

Während der nach 1 ſtündiger Pauſe folgenden Vernehmung
des Regiſtraturbeamten Höhne verließen den Grafen Arnim plötzlich
die Krafte, Rechtsanwalt Dockhorn beantragte Namens ſeiner die Ver-
tagung der Sitzung in welche der Gerichtshof willigte. Vor Eintritt
derſelben konſtatirte Staatsanwalt Teſſendorf noch, daß bereits in der
heutigen „Voſſiſchen Zeitg.“ ein Bericht über die geſtrige geheime
Sitzung enthalten ſei, der namentlich ein umfaſſendes Reſume einer
Ausführung des Herrn Dockhorn gebe. Rechtsanwalt Dockhorn er
widert, daß der Urheber dieſer Veröffentlichung ſich werde verantworten
müſſen, daß dieſelbe indeß hier nicht zur Sache gehöre. Hierauf ſchloß
die Sitzung.

Zum VenusDurchgang.
Berlin, den 10. Decbr. Geſtern Nachmittag gegen 5 Uhr iſt auf

dem Telegraphen Apparat der hieſigen Sternwarte folgende Depeſche



der deutſchen Expedition in Jspahan zur Beobachtung des Vorüber-
gangs der Venus vor der Sonne eingegangen

Prof. Foerſter Berlin. Unter ſehr unguünſtigen Witterungsverhältniſſen heut
neunzehn brauchbare vhotographiſche Aufnahmen gewonnen. Kontaktbeobachtung

durch Wolken weſentlich gehindert. Fritſch.
Hiernach iſt in Jspahan trotz erſchwerender Verhältniſſe ein

genügendes Reſultat erreicht worden, da neunzehn photographiſche
Aufnahmen eine hinreichend ſichere Grundlage für die Meſſungen bieten
werden.

Petersburg, d. 10. December. Ueber die Reſultate der Beobach-
tungen des Venusdurchganges ſind folgende Meldungen eingegangen
Sehr günſtig waren die Ergebniſſe in Wladiwoſtock, Jokohama und
Orianda, minder befriedigend in Poſſiet, Chabarowka und Tſchuita.
Als gänzlich verunglückt ſind die in Omsk, Blagoweſchtſchensk, Oren
burg, Kaſan, Uralsk, Aſtrakhan, Kertſch, Tiflis, Eriwan und Nakit-
ſchewan angeſtellten Beobachtungen anzuſehen. Von 12 Stationen
fehlen noch die Meldungen.

London, d. 9. December. Dem Reuter'ſchen Bureau“ wird
aus Suez und Cairo gemeldet, daß die dort mit Hilfe des Teleskops
und des Mikrometers angeſtellten Beobachtungen des Venusdurchgan-
ges von Erfolg begleitet geweſen ſind. Außerdem wurden in The-
ben photographiſche Aufnahmen gemacht, die außerordentlich gut ge-
langen.

London, d. 10. December. Wie dem Reuter'ſchen Bureau“
vom geſtrigen Tage aus Cairo gemeldet wird, ſind die von der Eng-
liſchen Expedition angeſtellten Beobachtungen des Venusdurchganges
vollſtändig gelungen und 50 Photographien aufgenommen worden.
Aus Nagaſaki geht ebenfalls die Nachricht ein, daß die Beobachtung
bei völlig klarem Himmel günſtig verlaufen iſt.

London, d. 10. December. Zufolge hier eingetroffener Meldun-
gen haben die Beobachtungen in Jndore einen ſehr befriedigenden Ver-
lauf genommen. Die Dauer der ſichtbaren Berührung betrug 4
Stunden 27 Minuten 32 Secunden, die Differenz zwiſchen den beiden
inneren Berührungen 3 Stunden 42 Minuten 56 Secunden.

London, d. 10. December. Nach hier eingegangener Meldung
ſind die Beobachtungen des Venusdurchganges in Hioeo glücklich von

Statten gegangen.
Kopenhagen, d. 10. December. Aus Wladiwoskock wird durch

die „Große Nordiſche Telegraphengeſellſchaft“ vom geſtrigen Tage hier-
her gemeldet, daß die dort angeſtellten Beobachtungen des Venusdurch.
ganges wegen trüben nebligen Wetters wenig erfolgreich geweſen. Doch
gelang es dem Prof. Hall (Amerikaner), eine Anzahl photograyhiſcher
Aufnahmen herzuſtellen.

Kalkutta, d. 9. December. Die hier angeſtellten Beobachtun-
gen des Venusdurchganges ſind vollſtändig gelungen. Der Eintritt
des Centrums erfolgte um 7 Uhr 56 Minuten, der Austritt fand um
12 Uhr 13 Minuten ſtatt. Jn Madras konnten wegen bewölkten
Himmels nur ſehr ungenügende Beobachtungen gemacht werden.
Jn Kurrgſchee erfolgte die erſte Berührung der äußeren Ränder noch
vor Sonnenaufgang um 6 Uhr 10 Minuten 26 Sekunden, der erſte
Contact des inneren Sonnenrandes durch die Venus wurde um 6 Uhr
47 Minuten beobachtet, als die Sonne ſich ungefähr zum fünften oder
vierten Theil ihres Durchmeſſers über den Horizont befand. Die zweite
Berührung des inneren Sonnenrandes beim Austritt der Venus fand
gegen 10 Uhr 35 Minuten ſtatt. Die letzte Berührung der äußeren
Ränder erfolgte gegen 11 Uhr 3 Minuten. Die Venus hatte zu die-
ſem Zeitpunkte ihre höchſte Elevation faſt erreicht.

Melbourne, d. 9. December. Die hier angeſtellten Beobach
tungen des Venusdurchganges ſind erfolgreich geweſen. Die Verſuche
in Adelaide und Hobarttown ſind nur theilweiſe geglückt.

Markktberichte.
Magdeburg, d. 10. Decbr. Weizen 60-—66 Roggen 56—-62 Gerſte

60--70 Hafer 64-68 für 2000 A. oder 1000 Kilo. Magdeburger
Börſe, d. 10. Dec. Kartoffelſpiritus, pr. 10,000 Litervr., Loco ohne Faß 1827,

Berlin, den 10. Deebr. Weizen: Termine in feſter Haltung, gekünd.
Ctur. Kündigungspreis F. Loco 55-—-70 pr. 1000 Kilogr. nach Qualität
bez. pr. dieſen Monat 61 bez. April Mai 189-—-190 Reichsmk. bez. Mai-

190--191 Rchsmk. bez. Rog gen loco blieb vernachlaäſſigt, beſonders in
nländiſcher Qualität. Im Terminverkehr blieb es heute ſehr ſtill, Preiſe erfuh-

ren im Ganzen keine weſentliche Aenderung, gekund. 6000 Ctur. Kundigungs-
preis 53*, Loco 5288 nach Qualität gefordert, ruſſ. 53 ab
Bahn bez. inländ. 55 657 ab Bahn bez., pr. dieſen Monat 53 bez.d m Kchsmk. bez. April Mai 149 150 Rchsmk. bez. Mai

uni 148 Reichsmk. bez. Gerſte, große und kleine, 51-64 pr. 1000
ilogr. bez. Hafer loco und Termine feſt gehalten gekund. 26000 Ctnur.

Kündigungspreis 62 Loco 54—64 pr. 1000 Kilogr. bez. oſt u. weſtpreuß.
57——-61 ab Bahn bez. pommerſch. 60--62 ab Bahn bez. pr. dieſen Mo
nat 62, bez. Jan. bez. April Mai 174 175 Rchsmk. bez. Mai-
Juni 172-172, Rchsmk. bez. Juni-Juli Rchsmk. bez. Erbſen, Koch
waare 66--78 Futterwaare 61-64 bez. Oelſaaten: Winterraps
bez. voln. bez. Winterrubſen nach Oualität bez., polniſch. bei.Rüböl Preiſe ſtellten ſich zu Gunſten der Kaufer, gekund. Ctnur. Kündi
gungspreis bez. Loco 18 bez. pr. dieſen Monat 18 bez. Jan.bez. Avril Mai 57 Reichsmk. bez., Mai/ Juni 57,7 Reichsmk. bez.
Leinöl leco 20 bez. Spiritus ſtill und kaum verändert, gekünd.
Liter, Kündigungspreis F. n bez. Loco ohne Faß 18 20265 n bez.
loco mit Faß n bez. pr. dieſen Monat 18 2219-22 r bez.

an. Nchsmk. bez. Jan. Febr. Reichsmk. bez. April/ Mal 58——57,9
chsmk. bez. Mai Juni 58,4——23 Rchsmk. Sez. Juni Juli 59,5—23 Rchsmk.

bez. Juli Aug. 60,5—-2—3 Rchsm. bez.
Leipziger Productenbörſe vom 10. Dec. Weizen per 1000 Ko. oder 2000 e.

netto d bz. u. Bf. unverändert. e per 1000 Ko. oder 2000 e. netto
loco 61-—63 bz. ruſſ. 66-—58 bz. unverändert. Gerſte per 1000 Ko. oder 2000
e. netto loco 56——67 bz. Hafer per 1000 Ko. oder 2000 e. netto loco 62 66

bz. Mais per 1000 Ko. oder 2000 e. netto loco 54 Bf. Raps per 1000
o. oder 2000 e. netto loco 88 Gd. Rapskuchen per 100 Ko. oder 200 e.

netto loco 5 Gd. Ruüböl per 100 Ko. oder 200 e. netto loco per Dec. 18,

Breslau, d. 10. Decbr. Spviritus pr. 100Literkà 100 pCt. pr. Dee. 18t
bez. April Mai 56 Mk. 30 Pf. bez. Weizen pr. April Mai 185 Mk.

Roggen pr. Dec. 52 bez. April Mai 150 Mk. bez. Rüböl pr. Dec. 172
bez. Avril Mai 55 Mk. bez. Mai/ Juni 57 Mk. bez.

Stettin, d. 10. Dec. Weizen pr. Dec. 62 bez. April Mai 192 Mk.
Roggen pr. Decbr. 51 bez. April Mai 149 Mk. bez. Mai Juni 148 Mk.
Rüböl 100 Kilogr. pr. Decbr. 17 bez. April Mai 55 Mk. bez. Spiritus
Nr Decbr. 18 bez. April Mai 58 Mk. 20 Pf. bez. Juni Juli g.
t. bez.Samburg, d. 10. Decbr. Weizen und Roggen loco feſt, aber ruhig beſdeauf Termine feſt. Weizen pr. 126pfd. vr. Dec. 1000 Kilo netto 187 St. 18

G., Dee./Jan. 187 Br. 185 G. Jan. Febr. 18 Br. 187 G. April Mal i
Br. 191 G. Roggen 1000 Kilo netto pr. Decbr. 164), Br. 163 G. De
Jan. 163 Br. 162 G. Jan. Febr. 161 Br. 160 G. Avril Mai 154 Br., i
G. Hafer u. Gerfſte feſt aber ruhig. Ruböl geſchaftslos, loco u. pr. Dee.
Mal pr. 200 Pfd. 57 Spiritus ſtill, vr. Decbr. 45, Febr. März 45, April
Mai 45*/,, Mai Juni pr. 100 Liter 100 46 Wetter Schoön.

Liverpool, d. 10. Deebr. Baumwolle (Anfangsbericht). Muthmaßllche,
Umſatz 12,000 Ballen. Unverändert. Tagesimport 17,000 Ballen davon 300
Ballen amerikaniſche.

Petroleum. (Berlin, d. 10. Dec. Pr. 100 Kilo loco 8 pr. Dee,
Jan. s bz. pr. Jan. Febr. 24. bz. Hamburg: Feſt, Standard white loc
10, 60 Bf. 10, 60 Gd. pr. Dec. 10, 60 Gd. pr. Jan. März 10, 75 Gd.
Auguſt Decbr. 12,00 Gd. Bremen (Schlußbericht). Standard white loe
10 Mk. 70 Pf. à 10 Mk. 75 Pf. bz. Höher. Antwerpen: Raffinirtes, Tyn
weiß, loco 27 bz. u. Bf., pr. Dec. 269 bz. u. Bf., pr. Jan. 26i bz. 26
Bf., pr. Febr. 26 Bf. vr. Jan. März 26 Bf. Feſt. New-Vork (d.
December. Petroleum in New-Pork I do. in Philadelphia 11 Weh
ſel auf Londen in Gold 4 D. 857/, C. Goldagio 107/5.

BörſenNachrichten.
Berlin, d. 10. December. Obgleich ſich die Verhältniſſe im Allgemeine

wenig verändert haben, trat heute ein vollſtändiger Umſchwung in der Stimmung
ein und wurde die gute Meinung durch gunſtige auswärtige Notirungen weſen
lich unterſtutzt, welche ſowohl in den Umſätzen als in den Courſen zum Ausdrug
kam. Der internationale Spekulationsmarkt war namentlich fur Oeſterreichiſche
Ereditactien und Lombarden ziemlich rege, wahrend ſich fur Franzoſen größere Zu
ruckhaltung zeigten alle drei aber mit Coursbeſſerungen hervortraten namentlich
Creditagetien. Inlandiſche ſchwere Eiſenbahnaetien bleiben geſchaftslos aber feſt
rheiniſchweſtfäliſche Deviſen zugen eine Wenigkeit an. Großes Geſchäft entwickelt
ſich auf gunſtige Wiener Berichte in Oeſterreichiſcher Nordweſtbahn und Galizier
zu ſtark ſteigendem Courſe, auch alle ubrigen öſterreichiſchen Bahnen waren be
liebt und höher. Preußiſche und deutſche Staatsfonds bleiben feſt. Auswartige
Fonds in ziemlichem Verkehr ſteigend, beſonders öſterreichiſche 1860er Looſe und
Tuürkenanleihe, wahrend ruſſiſche Anleihen mehr angeboten waren.
ſetzten Diskonto-Commandit ihre ſteigende Bewegung fort, auch Spielhagen und
Darmſtadter beſſer. Unter den Bergwerken zeichnete ſich beſonders Dortmunder
Union durch lebhaften Umſatz und bedeutend erhöhtere Courſe aus auch alle ubrb
gen ſpekulativen Bergwerke guünſtiger; Brauactiien zum Theil beſſer ebenſo große
PferdebahnActien, Flora- und Berliner Bazar-Actien, Wechſel ruhig, Privat,
diskonto 4 bz. Der heute veröffentlichte Ausweis der n Bank vom 7.
d. M. lautete wiederum recht günſtig und iſt Ausſicht vorhanden daß die Ban!
recht bald ihren Diskont ermaßigen wird.

Leipziger Börſe vom 10. Deebr. Königl. ſächſ. Staats Anleihe von 1830 v.
1000 u. 500 3 95 G. do. klein. 3 93 G. do. v. 1855 v. 100 4 3
86 G. do. v. 1847 v. 500 4 99 G. do. v. 1852 1868 v. 500
1 99 bz., do. v. 1869 v. 500 4 98 G. do. v. 1852—18683 von
100 4 98 G. do. v. 1869 v. 100 4 do. v. 1869 9. 50 u. 25
4 98 G., do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 98 bz. do. v. 500 5 105,bz. do. v. 100 5 105 bz. do. LöbauZittauer Lit. A. 3 92 P.
do. LöbauZittauer Itt. B. 4 99 G

Berliner Vörſe vom 10 December.
F.Preuß. Fonds. f. Sächſſſche 0 93 63Conſolidiete Anleihe 421057/ bz. rFreiwillige Anleihe a m zStaats- Anleihe (4 100 etw. bz. B

C 1 2 do.a T Weſſarenß. itterſch. 4 955, G
53Heſſ. Pr.Sch. à 40 75 63. do. II. Ser. 5 106 j. B

4 (94 G
o. o. (4/,100 v.Pfandbriefe. Rentenbriefe e

Kur u. Neumärkiſche 4 95*, bz. Kur u. Neumarkiſche 4 98 bz.
Oſtpreußiſche 3 87 v. Pommerſche (4 (97 bz.Poſenſche 4 (9795, b.do. 201 d. S [Peegßiſche 975, GPommerſche 3 87 d. e u. Weſtfäl. 4 (98 G

do. a 4 84 B S 7 o 4 98 Bdo. 07 BI Schleſche I (07Poſenſche, nene l o3 JSGold, Silber- und Papiergeld.

Louitdior 7- Dollars I GSovereigu? 6 24*, G Fremde Banknoten (895 G
VPapoleonsd'or 127. G do. einlöcbar in Leipzig o9 b.

Oeſterreich. Banknoten (91 b.
97 bz. G
947 16 z.

Jwupeérial e

Jmperials pr. Pfund do. Silbergulden
Ruſſiſche Banknoten

Wechſelcours vom 19. December.

Berliner Bankdiseonto 6Amſterdam 260 gu. s TageLondon L p. Sterllug s Tage 6 25! 6 bz.Paris 58090 Fres. s Tage 81 bz.Wien, öſterr. Währung 1150 g. s Tage 91 z.Augsburg, ſädd. Wahr. 100 Fl. 2 Monat 56 206
Petereburg I100 S.-Rubel 3 Wochen (94 b.Warſchau 100 S. -Rubel 84* e Ob8 Tage

Bankactien I di

Brauere

rS—,Deutſche Fonds f. Deſt. Eredit. 100. 58 157, bz. G
4

Meining. 7 Fl.-Looſe b G RumänlerRuſſ. Pr.-Aul., 64
Ausländiſche Fonds III IV do. do. 66Amerikaner rückz. 82 6 98 G 885, bz. do. Boden-Cred.

bz. 18 Bf., per Dec. Jan. 18 Bf. ruhig. Spiritus per 10,000roc. ohne Faß loco 1ß 25 Ngr. Gd. diedriger.

e n u

3 S

Oeſterr. PapierR. /637], dz. do. NieolaiObl.de. Siiberrente 4 1685 b. Térkiſche Anleihe 68

Bad. Pr.-Anl. 67. 117 B do. Lott.-Anl. 60 51110a i ä
do. 35-Fl.-Obl. 405 G do. do. 64—96, b.Baier. Pram.-Anl. 4 1186 Frauz. Anleihe,71,72 51006

Braunſchw.Pr.-A. 68. 23 6 d. B Jralieniſche Reute 67 G
Deſſauer St.-Pr.-A. 3 111 B do. TabacksObl. 5199 B
Meckl. Eiſenb. Obl. 3 87 v. do. Tab.Reg.Ac.

San
Jachener
Amſterdan

do. C
Breslauer
Tentralba
Loburger
Daem

do. 3
auer

do. L

Zerager V
Sewerbel
Hamburg

e
keirziger
do. V

Magdebu
Welninge
Porddeut
Nordd.
Ort urr.

Weimar

Jnd
Deutſche

do.
Brauere
vöhm.
Berline

Brauerg
Brauerg
Unlons

O.
Nlenu
Berlins



Sypotd ken Certiſtegte z w. 78. JBd. e „Pfoöbr. 1028 an a Berg. 4 2 lag se e e wo m m n nte z oA.Bk. 5 b. 265 erlinHam n 44nen n (3. nen et l5 101 ornſſia Bergwerk 4 1101 z. 3e e z d e tn s Berlins Stett!t01 Stettiner I.5 dert Sp Briefe o2 8 Deutſcher Bergw.Vet 12 4 3831 do. II. m. a Bee gut
v 731 5 02 t G i St. A. J. e 9 0 5 8G do. IV. S. St S

4/ 9 Duxer K 37 9 Dresl 3e hie a hen Sdeterr Bod R 100 G Sir metten Bergw 28 4 136 b. G do. n 190Bobenerd.-pfrorr. (5 87 et arpexer Bergb z. 16 4 1288 do. 104 etw. bz. B
e Pföbe. a v. Hennig au:Seſ. 40 183 B do. m. Eins 2 dörder 17 4 83 v. do. m. r. Gguſf. Etr.Bod.Cr.Pfbbe, 5 e dir r z a onigs- und 4 609*, alleSorau wirug et d t n n e aWe am J 4 (975 Lauchhammer 33 Ragheeneg Palderſddter 100e t Wenf en d de. v. 1885 a en

74 urgere u ar e e enS 797. d ni rgLeP s s5: e Wenden, Schwerte 12 4 1146 G es e I 99 Gde Fee. 1225 b Herabe. Ha. 2 u 23. G s eeſchreaſe Aiet e re h e e reweſa spanſe wegte z. B h Vew. t n J h ine 2

o a 124 2An erw. d. 5 Sie ie, r S 8 e.uten 4 do.e
über feſt do. Zekelden 10 4 18677, d alen e ſenwerk. 4 (45 33. G do. z. Sr 7 (4 a z. Wig t 4 59 do. F. (4 100 Gu 2ſſauer Creditbank. net s 4 e bahn e St. Pr. 6 s e do. S. 2aren e pſſhe ege tet 10 l ters Stamm- er e und do. 9 H. 4 100

le e r e z nooſe und do. Unlonbank 2 naKieler 34 (CoſelL erber 93an o 03 1 4 9 Ber e 55 115 do 3 3 3 Gen m e van 14 et 9 d ſche st. r St 1037, G vre wunnh d rrek s 1098 6 16 4 1 v vnk D. iſo a o e 338 t en Seagder. s en wen 103 lg 7 4 1035 Berlin 4 91 d. einiſche tt s r e Seele -Frelb. 10 t do. es. v. Staat ga ziedie Bank J Magdel auk 0 99 S CoölnMindener g je I b. G do. III. Em, 68 z u w. n
Velninge e Sgtkrerein u Halle SorauGubener o 128 ſo. do. v. &2 r1830 S n e e d. e teelenee Ehan Neſer. er i 9o 3951 148 r 90 4 22 bz. S einNahe v. S 9e e e e en sis863 von reif r 7 141 v3 Naſen r Thüringee Eer, nu. 25 /„161 b. n 4 4 252 B o. ne J e Fort Tr. 4 d n2 eznin: J 2 120 8“ D0. ne See n e e e. Se de tzoen u 4 a. &8 Er 7 167 heehe eCreditbank. o 1 76 B Oftzreußiſche St 132, 31 161 e 2 n---J L ſo C 794 z. em z vt St er nkrerei n. 6 110 Kechte z Suöbahn z de Kometan s 63 vz. S dgringiſche Wank g Rhe ruferbahn s rie. o enb. Silberyr. 5 81: eWeimariſche Bau z o h r 3 Dar do. i. Em. 5 7Induſtrie Payi t Rhein Nähe r Ha Carlei s 868z. piere. he bz. G Carl Ludw.d StargardPoſen gät. o n bz. G do. do. gar. S. 5 946 tG zutſche S augelelſchaft 9 81 9 Saalbahn n 101 T zcdan Oderberg ga 56 92 G IUI90 v. G 42 8z. en Ei ſe vahnBau-G. 0 29 J Saal- Unrutbahn 7 5 5 42 bz. pi ſenPrleſen v r. 5H 774 C

s Zicierel Monhit hen t e Thüringer 4. 5,, 5 39 n sG Vöhm. Beauhaus t do. n 7 4 1187 z do. O hu gar. b 65 G db Berliner d 9 G do. g. 4 4 v 106 G eemberg r er 6 61 Ge Brauerei Friedrichsh I a 100 nom. r. 6 I b.ain Berlin Gdrliher St. A, 1007, etw. d do. do. vt.bz. re eng 2u1 H r 5 r 5 8 do. u E. d
9 Chem. F. er zcel Gratweil 65. 4 0 b. G arkiſchPoſener (41 63. do. veue gar gas. 3 t.Saſfurt C 353 Regen Halteenede Zu Deſte Horn neue 5 r

20 o. 3 u 3 7 r. Nordw n r8 nete 4 aus Perdhagſegeſurt t e et e tbekhat adz. Maſch, r uckerfabrik 0 (4 49B Oſtpreuß. Der o 5 41, ReichenbergPard.en Schwarzk. 14 Ia bz. G Rechte Oderuferbahn d 76 bz. G ne gar 5
do. 4 43. G Amſterdam gott d St o. 1872er gar.ſs 8G do. Wöohlert 0 (4 27 bz. G Außig-Teplitz erdam 6971 105 v. Se g. (Lomb.) gar. 3 es bz. BG Nienfurger Zuckerfabrik S 4 38 bz. B Salchſche gar. 11 4 12 z. B do. neue gar. 3 z o

t. Gerliner Ompibue Fr o 4 119B Böhm. Weſtbahn s 3 3 553 B Ch r do. Obl. gar. 5 er
-Geſ. 15 14 118 93. S Sitten en. z 3 ehe r rGaliz Carl.- z 5 88 etw. bz. 24. gar.u et s 4 l69 B et an nete b et h 98 bemni er Maſch.Fahrik 342 nzLudwigshafen 2 6 Jelez s r 6 993 iWerkzeu Maſchez. o t d. G ter -Franz Slaaisbahn 10 133 d. gesken Soroneſch gar. 985.6

L ölwitzer Pa t 8 (4 v61 z. do. Norkweßbahn 10 4 Woroneſch gar 5 r
r. Sas, u. W rfabrik. o 4 33 53. G do. 6 (5 83 4897/, à b urskCharkow gar. 5Heſſauer G affer. An o l4 41 Reichenb.Pardub. 4 5 38 6 z. KurskKiew gar. 98 d5 gar. u z. G MoskoR 99 bt re e ſ eel n en r enbe Arac Wagendau 39 WarſchauWien u Be bz. WiaſanKo Alow i. ö 62, 53.

i cnbau ati Schwz. C 87 bz.nrichshall chem. Fadrik, 10 26B der Berliner e Lelyz Sbeſe r dordoſt. s
b G agdeburger Gas 90 B AachenMaſtricht C W T resvol gar. 5 985 za t. do. Baubank G. 7. (4 104 G r 91 B arſchauWiener Em. s 9098 9
z. do. Spri 7 4 (884 G 2 II. Em. d do. i Emiſs 47dorbhä ritfabri kf. 6 14 (45 b lil, Em. Rumänler 37dich eiſerne zreſt Sirkiſge i. Ser. An 1006 en lite ſndnne s 1 667 G do. III. S. u gar. 3 85 G AuſſigTeplitzer von 1872 5 96Zeitzer Maſchi te 0 4 16B do 3 85 G J do. von 1874 96 8B 3 nenfabrik. 7 4 72 bz. G do. Ser. a c77 BBrunnRoſſitzer von 1872 3s Hilten Geſeltſerſten. do. 43 99r bz. Vios b Suſchtiehelber aue 8di AachenHö eſellſchaften. do. Aach. Diſ d. I. 5 1ou, 3 von 1871 5 So bzz. eerre geuer 20 4 137 b do. do Em. 4 2 von 1872 5 8 Pcä, Zersber 40 33 Dortm. Soeſl. 4 98 z ho do. n. S 4, 91 B g acher von 18372 5 869do. Nordba Fed er aiſer- Fran Joſephsbahn 5da (FrdrW.) 6 102 B PragTurnauer von 1872 5 n



Wochen- Ueberſicht der Preuß. Bank.
Berli h d ad eeember

etiv a.
1) Geprägtes Geld und Barren 206,007,000. Abn. 102,000.25 Kaſſenanweiſ. Privatbanknoten und

Harlehnskaſſeuſche ine 3,239,000. Abn. 3816,000.
3) Wechſel Be ſtanden. „122,376,000. Abn. 5,062,000.
4) Lombard Beſtande „18,412,000. Abn. 648,000.59 Staatspapiere, verſchiedene Forderun

gen und Aetivan 5,657,000. Abn. 107,000.
Paſſiva

6) Banknoten in Umlauf „270,910,000. Abn. 65,303,000.
7] DepoſitenKapitalien „33,485,000. Abn. 53,000.8) Guthaben der Staatskaſſen, er

und Privatperſonen, mit Einſchluß des
Giro VBerkebhr „17,863,000. Abn. 1,301,000,

Weteorologiſche Beobachtungen.
10. December. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

kLuftdruck 322,13 Par. L. 329,15 Par. L. 330,96 Par. L. 327,41 Par. L.
Dunſtdruck 1,89 Par 1,65 Par. L. 1,60 Par. L. 1,71 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit] 86,3 pCEt 61,8 pCt. 78,0 pCt. 75,4 7Ct.
Kuftwarme 1,6 G. Rm. 3,2 G. Rm. 0,3 G. Rm. 1,5 G. Rm.Wind W I. W 1, W 1. W 1.n trube 9. trube 9. völlig heiter. wolkig 6.

olkenform Ximb. Cum,-ni. Nimb. Ni,-cum. S
Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe bei Tre

v am 10. December am Unterpegel 0 Meter 84, am 11. Deebr. am Unterregel
0 eter 84.eſeg and der Saale bei Bernburg am 10. Decbr. Vorm. 0,69 Meter. e

afſe rſtand der Elbe bei Magdeburg am 10. Decbr. Am Pegel. 0,52 Me-
t Fer 8 Zoll).aſſerſtand der Elbe bei Dresden am 10. Deebr. 146 Centim. 2 Elle
14 Zoll unter Null.

re

Hrhkannimachungen.

Chüringiſche Eiſenbahn
e luegabe neuer Zinscoupons zu den ſe

W Prioritäts- Obligationen der I., III.
und IV. Anleihe. eDie Ausgabe der neuen Zinsbogen zu den Prioritäts-Obligatio-

nen unſerer Geſellſchaft J., III. und IV. Anleihe erfolgt
vom 15. December er. ab

ihr

und zwar
a. in Erfurt: durch unſere Zinskontrole,
b. in Deſſau: durch Herrn J. H. Cohn,

und durch deſſen Vermittelung
e. in Berlin: durch die Herren Vreeſt Gelpcke,
a. in Frankfurt a/ M. durch die Herren M. A. von Roth-

ſchild S Söhne und
e. in Leipzig: durch die Leipziger Bank,

überall in den Geſchäftsſtunden von 9 1 Uhr Vormitt.
Wir fordern demnach die Beſitzer von Obligationen der drei ge-

dachten Anleihen unſerer Geſellſchaft hierdurch auf, die Talons vom
gedachten Tage ab bei einer der obigen Ausgabeſtellen Behuſs Em-
pfangnahme der neuen Zinsbogen portofrei einzureichen.

Die Talons müſſen mit einer doppelt ausgefertigten Deſigna-
tion verſehen, und auf derſelben nach Serien und nach der
Reihenfolge ihrer Nummern geordnet, verzeichnet ſein
zu verſchiedenen Anleihen gehörige Talons dürfen nicht in ein und
dieſelbe Deſignation aufgenommen werden es müſſen vielmehr über
jede Anleihe getrennte Deſignationen aufgeſtellt werden.

Von den eingereichten Deſignationen bleibt das eine Exemplar
bei den Talons; das andere erhält der Präſentant ſofort mit Quit-
tung über den Empfang der darin verzeichneten Talons verſehen zu
rück; die Ausgabe der neuen Zinsbogen erfolgt nur gegen Rückgabe
dieſes quittirten Exemplars.

Formulare zu Deſignationen werden von den obigen Ausgabeſtel-
len und unſeren ſämmtlichen Billet-Expeditionen unentgeldlich abgegeben.

Vom 1. Februar 1875 ab
erfolgt die Ausgabe neuer Coupons nur noch durch unſere Zinskon-
trole in Erfurt.

Erfurt, den 7. December 1874.
Die Direction.

Die oben bezeichneten Coupons löſe ich im Auftrage
der Direction der Thüringischen Risen-
bahn Gesellschaft bei Fälligkeit ein.

Halle a/S. E. H. L.
S S A. W. t a a8 e S S e

Speckütions Geschäft,
Halle a S., Leipzigerſtr. 6,

empfiehlt ſich beim Verſandt von Gütern, Reiſeeffeeten
e. nach allen Orten des Jn- und Auslandes.

Gegen d. 30. November.

Feine und ordinaire
Monienkkasten,
ASsCRekmer,
energerüätke,

Boblenlöffel, Sehippen, Zaogen, Plätthaken,

Schiürrmnstä meter
Mimer von Pisenblech,

verzinnt, lackirt, emaillirt.

Sefdeltr s gerzu 3, A, 6, 8 Seideln.
Gleradkörbe,
Messerkörbe, von Draht.
Sohliüüsselkörbe

Caffoemuhlen.

Zuckerschneider, Zuckerzangen.

Horkzſeher mit Mechanik.

Welnme Tischaglocken
empfiehlt zu billigen aber feſten Preiſen

c Heémeh,
grosse VUlrichestrasso Nr. 4.

lIuftmaschinen
von —2 Pferdekraft, zum Betrieb von Buch
und lithographiſchen Preſſen, Mineral- Waſſer
fabriken, Hutfabriken, mechaniſchen Werkſtätten, e
Kreis und Bandſägen, Gypsmühlen, Schleifereien, Brauereien, Ta-
backsfabriken Fahrſtühlen, Couvertfabriken Kaffeebrennereien, Zucker
ſchneidmaſchinen, Färbereien c. zur Waſſerförderung für Häuſer,
Gärten und Bahnſtationen. Ueber 500 in Betrieb. LConceſſion
nicht erforderlich. Geringer Brennmaterialverbrauch. Keine beſondere

wartung Vollſtändig geräuſchloſer Gang. zen
ſchrittsmedaille Wien 1873. Medaille Bremen 4874. Preiscourant
mit zahlreichen Adreſſen und Zeugniſſen gralis und franco.

Berlin-Anhaltische Maschinenbau-Actien-Gesgellschaft,

Berlin-FIoabiät N. W.,
hinter der Endſtation der Pferdebahn.

Den geehrten Herren Baumeiſtern und Bauunternehmern
beehren wir uns hierdurch ergebenſt mitzutheilen, daß wir Herrn
J. Triest in Malle a/S. eine Niederlage von unſerm
ächten, amtlich geprüften, eonceſſionirten u. patentirten

e e d eKe o Cementübergeben und ihn in den Stand geſetzt haben, unſern MoIZz-
Cement zu Fabrikpreiſen abgeben zu können.

Hirſchberg, im November 1874.

an Schmidt Co.
Mit Bezug auf vorſtehende Annonce offerire Holz-Cement

in beſter Qualität zu den billigſten Preiſen. Auch übernehme ich voll-
ſtändice VBedachungen unter mehrjähriger Garantie. Auf-
träge werden auf das Prompteſte u. Solideſte effectuirt.

Halle a /S., im November 1874. F. Triest.
Gleichzeitig bringe mein Lager von DBachpappen, Engl.

und Stettiner Portland- Cementen, Asphalten,
Steinkohlentheer, böhmiſchen SalonkKohlen ete.
in empfehlende Erinnerung. J. Tpriest.

Der bei hartnäckigen Flechten, chroniſcher Gelenkgicht,
Rheumatismus u. rheumat. Lähmungen von den ſicherſten
Erfolgen begleitete Suard Wein iſt zu beziehen vom Apotheker
Sattler, Blankenburg i Thür., gegen Einſendung od. Nachnahme

An- und Abfuhre billigſt durch eigene Geſchirre. von 2.2. pro Fl. Liter. Depöt in Halle, Hirschapotheleoe.

Peuergeräthständer, Ofenvorsetzer.



e Ppacketſfahrt- Acten Geseſſs on i
e Directe Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchenS Hamburg und New-Vork

S vermittelſt der berühmten und prachtvollen deutſchen Poſt Dampfſchiffe
Frommerunid, 23. Decbr. FIolsutiq,M estphalia, 16. Decbr. Slesta, 30. Decbr. Oimbrig,

und weiter regelmäßig jeden Mittwoch.
v c. I. Cajüte Thlr. 165, II. Cajüte Thlr. 100,Paſſagepreiſe: Zwischendeck Thlr. 30.

B.Zwiſchen Hamburg und Weſtindien
nach St. Thomas Curaçao, Sabanilla, Puerto Cabello, La Guayra, Trinidad und
Colon, von wo via Panama Anſchluß nach allen Häfen zwiſchen Valparaiſo u. San Franeiseso,

ſowie nach Japan u. China.
Saevic, 23. Decbr. Fanitdaltièa, S. Januar

und weiter regelmäßig den S. und 23. jeden Monats.
Nähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt nebſt ſeinen Jnlandsagenten der General-Bevoll-

mächtigte Auvrgernst RoLCem Wm. Hiller's Kachfolger,
38/34 Admiralitätstrasse. AMBURG,

ſowie der für ganz Preußen zur Schließung der Paſſageverträge für vorſtehende Schiffe bevollmächtigte
und obrigkeitlich conceſſionirte Auswanderungs Unternehmer z

L. von Trützſchler in Verlin, Jnvalidenſtr. 66e.,
und der conceſſ. Agent für Halle a/S. u. Umgegend, Herr Max Keferstein in Halle a/S.

e49. Auflage. Hiamant- Ausgabe e eDieLieder des MirzaSchaffy Beizende h W
mit einem Prolog von Friedrich Für S OSsse II. lein R

Bodenſtedt. vestehend in Bilderbüchern, Härchenbüchern u.Eleg. kart. 12, Sgr. Eleg. geb. 22 Sgr. Fugendschriften zum Preise von 21 bis 3
„Roth funkelt im Glas der kachetiſche e empfiehlt

G Rnapp

6. Januar
13. Januar.

e

Es fullt mir das Glas meine Liebe nünd ich ſaug' mit dem Wein ihre EBAIIG a/S. w. Ulrichsstr. I.

icke ein x eVolksausgabe kl. 8. cart. 15
Sgr., eleg. geb. 20 Sgr.

Miniaturausgabe eleg. geb.
uF. Vodenſtedt's geſammelte Spielwaaren

7 Thlr. z z1001 Taz in Hrient s in reichhaltigſter Auswahl ewpſiehlt
Bde. in 1 Bd. geb. 1 Thlr. t o Jde ustav KeilinRuſſiſche Dichter 4 Sde. z
geb. 1 Thlr. 15 Sgr.

Tauseh BRehrens
in Halle a/S. Die ſeit 1856 beſtehende

Anatherin-Kundwaſſer
rn e t. Hof empfiehlt den Herren Landwirthen ihre
einen europäiſchen Ruf, und eine Probe damit die Campagne 1875/76 werden zur prompteſten Erledigung entgegen

h

Br. Popp's Anatherin Zahnpasta. Guts verkauf.
9

mann ſehr zu empfehlen. Ein Gut in einem großen Orte, nahe Stadt u. Bahnſtation Thü-
VegetaviitzenerZaner. ringens mit ca. 65 pr. Mrg. Areal, davon ſind ca. 55 Mrg. unter

pr' ver 10 W b halber verkauft werden.e Suen ahnp Bin Forderung 12,000 Anzahlung nach Uebereinkunft. Hypotheken

lands, ſowie in
Halle durch Albin Hentvne auch zur Dismembration.Schmeerſtr. 36, in Nordhauſen durch Näheres durch

Dein, S Sortimentsbuchhandlung,

Blicke ei eO, wenn es doch immer ſo bliebe!“

Ferner ſind zu empfehlen: eKorb-, Galanterie- und
1 Thlr.

Schriften.
12 Bde. geh. 6 Thlr., eleg. geb.

2 Dgr
in 2 Bdn. geb. 3 Thlr.

Shakespeare Sonetteeleg. S er o 12merrſir. I.
n 7 7 J -Maſchinenfabriß und Eiſengießerci

Barch 24 Jahre erprobt 2von Acolph Oeser in Penig (Sachſen)
genießt ſeiner vortreſſiichen Cigenſ haſten wegen plette Brennerei- Anlagen nach Henzes Syſtem.

wird Jedermann zu deſſen regelmäßiger Anwen-
dung beſtimmen wie es denn auch von zahl genommen und ſolide billige Bedienung zugeſichert.

r. l r eu reinigt die Zähne entfernt den ſo la Pflug und 10 Mrg, gute Wieſe, mit ſchönem großen, neuen, bequem
ihn n Weg n e ne ne eingerichteten Gebäude u. vollſtänd. gut. Jnv., ſoll Familienverhältniſſe

u 5

reis per Shachtel 1 Thlr. 15 Sgr. zu 4 längere Jahre feſt.
i den meiſten Apotheken Beutſq Da im Orte ſehr wohilhabende Oeconomen, ſo eignet ſich qu. Gut

Nr. E. Sedulso, Apotheker. M. Krenter, Weimar.
e Beſte Capitalanl Ein junger Mann, gelerntereſte api alan Age. Materialiſt, gegenwärtig in einem

T Eine Mälzerei in Thüringen G t id 3 tn der Bahn, jährlich mindeſtens l rei t eſ äfAetznatron I. Seifekochen 6000 Etnr. Umſatz, iſt für 10 000 mit Material, geſch 1. Jan.

bei Helmbold Co. Leipzgrſtr. 109 Thlr. beſonderer Umſtände halber Engagement, gleichviel in welcher

W ſofort zu verkaufen. Offerten un Branche. Gefäll. Offerten erbittet
Mehrere rechtſchaffene Dreſcher ter B. S. 755 an Herren Mana- man unter Chiffre A. S. 4 100

familien finden zum 1. April Stel- senstein G Vogler in poste restante Butt-

und die dynamiſche Kurmethode ge
z Nervenleiden Lähmungen c.
in ich täglich von 11 bis

12 Uhr zu ſprechen.
Dr. TieftrunxK.

Auction.
Montag den 21. Decbr. Vorm.

10 Uhr ſollen in meinem Gehöfte
10 Stück ſtarke Ellern, 2 Eſchen,
4 Rüſtern meiſtbietend verkaufr
werden.

Schwerz bei Niemberg
d. 10. Dec. 1874.

Haupt.

Molz- Auction.
Jn der Mark Breitewitz
Stunde vom Bahnyof Gräfen-

haynchen kommen nächſten Mon-
tag, den 14. December von Vormittag
10 Uhr ab, ca. 280 kieferne Lager
ſtücken Bau und Brettholz
zum Verkauf. Käufer wollen ſich
im Schlage am Torfhauſe einfinden.

Gräfenhaynchen, d. 8. Dec.
1874. W. Richter.

Roggen lang u. ma-
ſchinenſtroh, in Futter u.
unkrautreiner Waare, kau-
fen jederzeit zum höchſten
Preiſe

Oröliwitzer
Actien Papierfabrik

in Cröllwätz b. Halle a S.

e S 3 r ae S e e Je c c

S Trost, Rilfe
allen Denen die ſich durch

J im Zengungso u. Nervenſhftem
geſchwächt, durch das bereits in

74 Auſſagen Expl.)
e Buch:verbreitete vortreffli

Pr. Retau's Seſpsibewaſrung.
Mit 27 patholog.-anatom. Abbildungen.

Verwechſle man jedoch dieſes Buch nicht mit
Broſchüren ähnlichen Titels, die nur die
Ausbeutung derKranken bezwecken u.

Relende Nachahmungen unſres Bu-
Aches ſind, ſondern verlange nur das in

G. Pönicke's Schulbuchhandlung
in Leipzig erſchienene Buch, welches ar direct von der Verlags

A handlung gegen Francoein
ſendung von 1 Thlr.

2 Ngr. t beziehen

Jugochſen Verkauf.
12 Stück ſtarke bairiſche Zugoch-

ſen ſtehen auf dem Rittergut Po
len z bei Leipzig Station Beucha,
zu verkaufen. (H. 35729.)

Die Stelle eines Caſtellans der
hieſigen Loge ſoll am 1. April 75
neu beſetzt werden. Geeignete Per
ſönlichkeiten werden erſucht, ihre
bezüglichen Meldungen binnen vier
Wochen an Herrn Linſel in
Aſchersleben einzuſenden,

Militäranwaärter werden bevorzugt.
Aſchersleben, d. 3. Dec. 1874.

Die Fabrik feuerfester
ThonwaarenuEisenberg
liefert alle in ihr Fach einſchlagende
Artikel und ſichert prompte und

lung auf Juliushof b. Brehna. Leipzig. (H. 35730.) [staocdlt. reelle Bedienung zu.
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Die neue Sendung

z 2TT

ORBRfa- d a pa n wanarren
iſt nunmehr eingetroffen und bietet eine reiche Auswahl practiſcher und eleganter, zur 4P Weihnacehtsgese]c ganz beſonders geeignete Gegenſtände, als z

Theebretter in allen Größen und Zeichnungen, von 7 Hu an. Gläserunter-
setzer VFlaschenteller, ArbeitsKörbe, Vrühstütcks Körbchen,
Schmucksehränkchen, Thee-, Cigarren- u. ArbeitsKaston, Wisehe,

Tnnl
n enkKen

e 9 r

Etagèeren, Vogelbauer, Schanlen, Fächer, Laternen, Kartenteller,

J

Handschnhkasten, Einsatzdosen, Ranch- u. Theeservice ete.
Ferner: Antikes Porzellan aus verſchiedenen Dynaſtieen. S
104. eiliger Strasse 104.

Wein gager Lhlipven u, Cravatten Mit en Albert Henvel, altePost.

Größtes Kunſtlager der Provinz Sachſen
an Uhren, ſelbſtſpielenden Musikwerken u. Spieldosen

von GeiSsten U in Halle a/S,
untere Leipzigerſtraße.

Muſikſchränke, Muſikwerke mit Trommel u. Glockenſpiel, Caſtag-
netten und Himmelsſtimmen, Mandoline mit Glocke und Zither,
neueſte eigene Erfindung; Flötenwerke mit Degeltönen u. Himmelsſtimmen,
Expreſſionen, Spieldoſen in Horn, Holz und Blech.

Photographie-Albums, Prachtexemplare in allen Größen Schreib-

Feuerzenge, Kalender, Toiletten- und Nauchtiſche, Stühle,
i Fußbänke, Flaſchen, Seidel, Neceſſaires. Alles mit Muſik und

Mechanik ſehr überraſchend.
S Leierkaſten, Zieh- und Mundharmonikas, Poſaunen, Trom-

peten, Clarinetten, Glockenſpiele, Geigen, Guitarren in ſehr
großer Auswahl.

an Uhren, Muſikwerken und Harmonikas werdenReparaturen prompt und billigſt ausgeführt.

G (delbert Lossier in Cönnern
empfiehlt ſein reichhaltiges, auf's Beſte aſſortirte Waarenlager, in:

Gold Silber-, Alfenide-, Neusilber-, Stahl-, Brätannia-, Porzellan-,
Crystallglas-, Syderolith-, Lackier-, Galanterie-, feine Leder und

Buchbinderei Wanren, große elegante Wafel- und Hängelampen,
zu Weihnachts-, Hochzeits-, Grburtstags- u. Pathengeſchenken,

ſilbernen Hochzeiten
n zu billigen Preiſen ergebenſt. Bei der Mannigfaltigkeit des Lagers iſt es leicht, auch zu kleinen Beträgen
n ein feines gefälliges Geſchenk zu finden. w. eZum Weihnachts- Ausverkauf

empfehle goldene UVUhrKetton, Armbänder, Ringe u. dergl zu äußerſt billigen Preiſen.

e 3e c

Geſangbücher Das größte Lager
Leganleſten Sſnbänden, t Neuer diesjähriger frauzöſiſcher, Rheiniſcher Wall-
Cigarrenetuis und nüſſe, ſowie lange u. runde Siciliaver, auch Harz-

9 Bortemonnafes, haſelnüſſe und eßbare Kaſtanien efferirt zu billigen
auch fein geſtickte, empfiehlt billigſt Preiſen in Ballen und ausgezählt

n Adelbert Lossier O. Mäller, gr. Märkerſtraße nahe am Markt.
in Chmnern,

7 We b V. fter Arbeit beab- d d ee St ictoria-EErhsenW'ichs Fabrik Ges- kauft rohe und geſchälte in großen Poſten
v schäft, mit ca. 600 feſten Kun- C. F c Cn ä Sonnenden, die ſtets ſchriftlich beſtellen,unter ſehr günſtigen Bedingungen Rollgerstentabrik in I an B.

e e e de S S S Sals Nebengeſchäft zu betreiben. t sebe h cr. I. M re Rathhausgasse 8
nüſſe in Ballen u. ausgewogen bei Brauerei- Preiſen.

Teuscher Vollmer. e

2 ee eFere5 ere r e
zu verkaufen.

Daſſelbe eignet ſich beſonders gut

Merſeburg. Riebeck sches Lagerbier g. 1 Thlr.
Neue Sieilianer Haſel- P auch laſſe ich daſſelbe in Sebinden von Hectolit. ab zu

u 2 S S e2 m m t
GebauerSchwetſchke'f che Buchdruckerei in Halle.

zeuge, Handſchuhkaſten, Cigarrenſtänder, Cigarrenſchränke,

Albin Hentze, Sqhmeerſe. 96.

en rrThermometer,
genau richtig zeigende Waare, mit
Haltern zum Befeſtigen vor dem Fen-
ſter, ſowie alle Sorten Reise-,
Bade- u. Vaschen-TWTher-
mo meter empfiehlt in größter
Auswahl billigſt

Otto Unbekannt,
Kleinſchmieden.

Keisszeuge
eigner Fabrik, 120 verſchiedene Ser-
ten von vorzüglicher Güte bei

Otto Vnbekannt,
Kleinſchmieden.

Die ſchönſten Mährchen-
büehor u. Bilderbücher
kauft man am billigſten bei

2

Herm. Friecdhrich,

Male a/S.Untere Leipzigerſtr. 101,
empfiehlt ſein großes wohl-

gewähltes Lager von
Uhren jecker Art
in nur ſorgfältiger Ausführung bei

entſprechend billigen Preiſen.
Musik werke, Spieldosep,

Uhrketten billigſt.

4 100 Visitenkarten v
mit Namen Titel und Wohnort

liefert ſauber lithographirt
für nur 15 Sgr.

p. V M. Reichardt, Halle. 4

Der beſte und kurzeſte Weg

aur er Heilung.
Kranken und Feidenden

ſende ich auf portofreies Verlangen
franeo und unentgeltlich d. Gratis-
Auszug meiner in 29. Auflage er-
ſchienenen Brochure: „Die einzig
wahre Naturheilkraft“ oder
Sichere Hilfe für innerlich und

äußerlich Kranke jeder Art.
Gustav Germann in Braunschweig-

Gratis
nAmmendorf. h

bei Runckoel,Erſte Beilage.

t ee 53

G Wiehtig für Alle E.



Erſte Beilage zu 291 der Halliſchen Zeitung (im G. Tchwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 12. December 1874.

e e neTelegraphiſche Depeſchen. Marcard, zum Director in dieſem Miniſterium und zum Wirklichen
Ver ſailles, d. 10. December. Die Nationalverſammlung nahm Geheimen Ober Regierungs Rath mit dem Range eines Raths erſter

e m

heute in zweiter Berathung den Geſetzentwurf über die Militaärdienſt Klaſſe, ſowie den Geheimen Finanz. Rath Schomer im Finanzmini-
pflicht der in Frankreich geborenen Söhne von Ausländern an. Der ſterinm zum Geheimen Ober Finanz- Rath zu ernennen.
Miniſter des Jnnern brachte darauf den Geſetzentwurf, betreffend die Als Hilfslehrer ſind angeſtellt worden an den Schullehrer Semi-
Aufrahme einer Anleihe von 220 Millionen Franken Seitens der Stadt Narien: zu Eisleben der Lehrer Kaeſtner an der erſten Bürgerſchule
Paris, zur Vorlage welcher an eine Specialcommiſſion überwieſen daſelbſt, zu Elſterwerda der Lehrer Nad ler an der Stadtſchule zu
wurde. Die Abtheilung der Nationalverſammlung, welche mit der Wittenberg und zu Heiligenſtadt der Lehrer Dietrich an der katho-
Prüfung der Wahl des Bonapartiſtiſchen Deputirten Bourgoing im liſchen Miſſionsſchule zu Wittenberg.
Departement Nieore betraut iſt, erſuchte den Juſtizminiſter, ihr die Se. Maj. der Kaiſer wird mit den Königlichen Prinzen am
(cten der Vorunterſuchung, betreffend die Exiſtenz eines Bonapartiſti- Sonnabend den 12. d. Morgens 8 Uhr mittels Extrazuges der An-

ſchen Centralcomites mitzutheilen. Der Miniſter hat darauf der Ab haltiſchen Eiſenbahn von hier zur Jagd wach Deſſau abreiſen. Die
theilung die Erwiderung zugehen laſſen, daß er nach Beendigung der Ankunft daſelbſt erfolgt um 10 Uhr Vormittags. Nachdem der
Vorunterſuchung die bezüglichen Documente ihr ausantworten werde, Herzog von Anhalt mit Gefolge den Zug beſtiegen, findet die Weiter
falls die Angelegenheit zur Einteitung einer förmlichen Unterſuchung fahrt nach Schloß Biendorf ſtatt. Dort trifft der Extrazug kurz vor
geeignet befunden werden ſollte, andernfalls aber ſich ſeine Entſcheidung 11 Uhr ein. Vom Zuge begeben ſich die Hohen Herrſchaften in das
vorbehalten müſſe. Die Abtheilung beſchloß deshalb, ihre Erklärung Herzogliche Schloß. Um 11 Uhr erfolgt die Abfahrt in den vor dem
über die Gültigkeit der Wahl im Depaitement Nieore bis nach Beendi Schloſſe haltenden Jagdwagen nach dem 15 Minuten entfernten Jagd-
gung der Vorunterſuchung auszuſetzen. Die Mittheilung daß vie Rendezvous. Um 12 Uhr beginnt das erſte Zreiben. Ss werden 2

äußerſte Rechte beabſichtige eine Jnterpellation über die auswärtige Dreiben abgehalten. Um /24 Uhr Schluß der Jagd. Rückfahrt mit
Politik der Regierung einzubringen, entbehrt, wie von gut unterrichteter den Jagdwagen bis zum Extrazuge, welcher in Deſſau kurz vor 4
Seite verſichert wird, der Begründung. Uhr einteifft. Fahrt vom Bahnhofe nach dem Reſidenzſchloſſe in Hof-

e 7 Paris, d. 10. Dez. Geſtern Abend hat der Marſchall Serrano equipagen. Um S Uhr wird der Kaiſer mittels Extrazuges die Rück
p Madrid verlaſſen und ſich nach dem Norden begeben, um den Oberbefehl reiſe nach Berlin antreten und um 19 Uhr hierſelbſt wieder ein

über die Nordarwee zu übernehmen. e en M ghirerigt rege g.wit Zum ünterrichtsgeſer Die n Forreſpon den läßt ſich die Selegenheit, welchen Fen- Wi Ku der Reichspoſtweitte St an n dem Reichs die neuliche Erwähnung des Kiſſinger Attentats im Reichs
Se r 7 r u e re er O an in dem Reichs tage darbietet, nicht entgehen, um die perfide Geſinnung gewiſſer Ultra-
her tage von einem Jubilarvertrage reden konnte, als er den 25. der An montanen ins rechte Licht zu ſetzen. Schon gieich nach dem Mordan-
rößter ternationalen Poſtoerträge der Verſammlung vorlegte, ſo iſt auch am 19. fall, ſagt ſie, wurde in der ultramontanen Preſſe der Verſuch gemacht,

reſte daß re vor de Seone de r Schuld des e in Weiſe abzumindern, daß er zunächſt
lichkeit beſiet, daß es vor i v ß s fer einer Politik erſchien, deren Leiter eigentlich die Laſt dert Loge ſind es nämlich 25 Jahre geworden, daß ein Preußiſches de e o Werchete on r J ne
richtsgeſetz beſtimmt verheißen wurde, indem Lie zweite Kammer bei Oamals wurde die Theorie aufgeſtellt, daß gleichſam naturgemäß der

v Berathung der Verfaſſungsurkunde die S Ueber Eindruck der preußiſchen Kirchen Politik in dem Kopfe des Kullmann
gangsbeſimmung annahm: „Bis zum Erlaß des in Art. zu dem Attentat „verdichtet“ habe. Zu dieſer Lehre, die alle Be
ſehenen Geſetzes bewendet es hinſichtlich des Schul und Unterrichts griffe von Zurechnung und Strafbarkeit auf den Kopf ſeltt, vat ſich

e Sor- weſens bei den jetzt geltenden geſetzlichen Beſtimmungen. Dieſer An nun ver Abgeordnete Windthorſt in der neulichen Reichstagsſitzung
i trag ſollte verhindern, daß nicht nach Verkündigung der Verfaſſung, öffentlich bekannt, indem er, laut dem ſtenographiſchen Bericht, über

deren Art. 26 vorſchreibt, daß „ein beſonderes Geſes das geſammte den Fall des „unglücklichen“ Kullmann Folgendes bemerkte: „Meine
Unterrichtsweſen regelt“, die damals beſtehenden Geſetze über das Un Herren, wenn die politiſchen und kirchlichen Streitigkeiten zu einem
terrichtsweſen, welche theilweiſe den in der Verfaſſung ausgeſprochenen Siedepunkte gelangen, dann muß man ſich nicht wundern, wenn hier
Grundſätzen widerſprachen, außer Krat geſetzt erſchienen. Damals und da unglückliche Menſchen zu einem wahnſinnigen Unternehmen

hen- glaubte man unmittelbar dem Erſcheinen eines Unterrichtsgeſetzes ent hingeriſſen werden. Das liegt eben an der unglücklichen Konſtellation,
eher gegenſehen zu dürfen und heute, nach 25 Jahren, gehört es noch und diejenigen mögen es ſich zuſchreiben, welche dieſe Konſtellation
en bei immer zu den Verheißungen. Soll man ſich da mit der banalen Re herbeiführen Der Abgeordnete Windthorſt ſprach es alſo mit dürren

26 densart tröſten: „Haben wir ſo lange gewartet, können wir auch noch Worten aus, der Reichskanzler „mäſſe ſich nicht wundern wenn36. länger warten“, oder mit dem Sprichworte: „Was lange währt, wird hier und da unglückliche Menſchen“ zu dem „wahnſinnigen Unter
Tr gut?“ Während wir in Preußen als Erſatz für das dringend noth gehmen“, d. h. einem ſolchen, das ihnen nicht zuzurechnen iſt, hinge-
ch wendige Geſetz mit den berüchtigten St'iehl'ſchen Regulativen, die frei riſſen werden ihm nach dem Leben zu trachten vielmehr habe der

lich jetzt zum Glück den Falk'ſchen Beſtimmungen gewichen ſind, uns geichskanzler es ſich zuzuſchreiben, der dieſe Konſtellation herbeigeführt.
begnügen mußten, haben andere Deutſche Staaten erfolgreiche Fort Danach wäre der Verbrecher im Grunde unſchuldig, ſchuldig aber der

s ſchritte auf dieſem Gebiete der Geſetzgebung aufzuweiſen, unter denen Staatsmann, gegen den Jener die Mordwaffe gerichtet, der Verbrecher
101 die Badiſchen rühmlich hervorleuchten. Jn neueſter Zeit iſt auch in nur das Opfer der Politik, das Verbrechen dem Leiter dieſer Politik

l dem kleinen Herzegthume Sachſen Coburg ein neues Unterrichtsgeſetz uzuſchreiben. Wir haben, bemerkt die „Prov.-Corr.“, die Verſuche
r aus den Berathungen des Landtages hervorgegangen, hat die Sanction zur Rechtfertigung der Mörder gekannt, welchen im 16. und 17. Jahr-

der Regierung erhalten und wird vom 1. Januar k. J. in Kraft treten. hundert die Jeſuiten, unbequemen Königen und Staatsmännern gegen-
Art Manche ſeiner Beſtimmungen ſind der Aufmerkſamkeit unſerer Geſetzgeber üher, Dolch oder Piſtole in die Hand gedrückt; wir ſind aber doch

und allgemeiner Kenntnißnahme würdig, die wir nach Angabe der „Oeut jherraſcht, derſelben Logik, welche ſtatt der Mißbilligung anſchuldigt
ſchen Schulzeitung“ mittheilen Der Schulinſpector iſt aus der Reihe und rechtfertigt, in unſeren Tagen und in Deutſchland zu begegnen.
der praktiſchen Lehrer zu nehmen, und in der Stadt Koburg kann kein Von gut unterrichteter Seite wird eine perſönliche Aeußerung des
Geiſtlicher Mitglied des Schulvorſtandes ſein. Jn den übrigen Orten Kaiſers über die Arnim'ſche Sache mitgethellt, welche geeignet

0Seh, iſt der Geiſtliche zwar Mitglied, hat aber mit der Schulaufſſicht nichts iſt, die Spannung zu erhöhen, mit der man ven Enthüllungen des
ſt zu thun; rieſelbe wird von dem Schulvorſtande, bezw. vom Schul Pro zeſſes entgegenſieht. Hiernach ſoll ſich der hohe Herr auf der letz-

6 direktor geführt. Die ſogenannten Schulämter beſtehen aus dem Land en Hofjagd zu Letzlingen in ſehr unzweideutiger Weiſe darüber be-
W rathe und aus dem Schulinſpector, ſonſt aus dieſem und dem Amts flagt haben, daß ihm noch von keinem Beamten des Reichs eine ſolche

vorſtande, in kleinern Städten vertritt letztere der Bürgermeiſter. Die Kränkung zugefügt wäre, wie vom Grafen Arnim, eine Kränkung,
hnort oberſte Aufſicht über die Volksſchulen hat das Staatsminiſterium, die um ſo ſchwerer wiege, als er, der Kaiſer, ein unbegrenztes Ver
rt dem das Schulweſen der Stadt Koburg unmittelbar unterſteht. Be trauen in ihn geſetzt habe und ſich nun ſo ſchmählich getäuſcht ſehen
ale, merkenswerth iſt die Beſtimmung, daß mit Beginn des Confirmations müſſe.

unterrichtes die Confirmanden an dem Religionsunterrichte in der Volks Da in einzelnen Fällen Standesbeamte haben beſtellt werden
n ſchule nicht mehr theilzunehmen haben. Einem Lehrer ſollen in der müſſen, weiche außerhalb ihres Standesamtbezirks wohnhaft ſind, für
eg Regel nicht mehr als 80 Schüler zugetheilt werden das Schulgeld darf Fälle dieſer Art es aber nicht angemeſſen erſcheint, die Verwahrung

in den Londgemeinden 3 Mark pro Jahr nicht überſteigen. Die Be der Nebenregiſter dem Gerichte des Wohnortes der Standesbeamten
en ſoldung der Lehrer wird auf dem Lande 690 Mark neben freier Woh aufzutragen ſo hat dem „St.-U.“ zufolge der Miniſter des
rlangen nung betragen und in 21 Dienſtjahren auf 1050 Mark ſteigen, in Ko Janern im Einverſtändniſſe mit dem Juſtizmiviſter unter Abänderung
Gratis burg von 1050--1650 und in den übrigen Städten von 850 1450 des Erlaſſes vom 8. Juni c. unterm 2. d. M. beſtimmt, daß die Ver-
age er Mark; die Directorialgeſchäfte werden beſonders mit 300 bezw. 600 wahrung der Nebenregiſter bei demjenigen der in jener Verfügung be-
Fingig Mark vergütet. Die Fortbildungsſchulen für Knaben ſind bis zum 16. „eichneten Gerichte zu erfolgen hat, innerhalb deſſen der Standesamts-
ch und Lebensjahre obligatoriſch; für Mädchen können ſolche von den Gemein Hezirk liegt, wenn aber der letztere Bezirk mehreren Gerichtsbezirken an-
Art. den eingerichtet werden der Unterricht an demſelben wird extra hono gehört, bei demjenigen Gerichte, weiches der Juſtizminiſter in Ueber-
ehweig- rirt. Kirchliche Functionen der Lehrer ſind beſonders zu vergüten. einſtimmung mit dem Miniſter des Jnnern bezeichnen wird.

e Deutſchland. Montag den 14. December c. Fh Berlin, den 10. Decbr. Se. Majeſtät der König haben geruht: keine Sitzung der Stadtverordneten.
23 s Den Geheimen Ober- Regierungs und vortragenden Rath im Miniſte- Der Vorſteher der Stadtverordneten
l rium für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten, Juſtus Georg Eduard v. Nadecke.
r
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gelbahn.

Dekanntmachnngen.

Bekanntmachung
Das Königliche Kreisgericht zu Halle a/S. wird die Publikatio-

nen über Eintragungen in das Handels- und in das Genoſſenſchafts-
Regiſter, zu deren Führung für das Jahr 1875

der Kreisgerichtsrath Herr Dr. jur. Colberg
unter Mitwirkung

des Kreisgerichts Sekretärs und Kanzlei Direktors Hrn. Krauspe
beſtellt iſt, im Laufe des Jahres 1875

in dem Deutſchen Reichs und Königlich Preußiſchen Staats-Anzeiger,
in der Berliner Börſenzeitung und
in der Halleſchen Zeitung (Schwetſchke)

bewirken.
Halle a/S. den 5. December 1874.

Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.
Steckbrief.

Der nachſtehend ſignaliſirte Unbekannte hat ſich in Merſeburg,
wo er ſich für einen Schiffer ausgegeben hat, eines Betruges ſchuldig
gemacht, jedoch ſeiner Ergreifung durch die Flucht in der Richtung
nach Halle a/S. entzogen. Auch in der Umgegend von Halle hat er
ähnliche freche Betrügereien (Verkauf werthloſer Dinge als angeblich
werthvolle Schiffsladung) verübt. Der Mann iſt 5“ 4“ groß, etwa
30 Jahre alt, unterſetzt, kurzhalſig, kräftig gebaut, trägt ſchwarzen
Backenbart, das Kinn raſirt und iſt bekleidet geweſen mit einem dunk-
len Ueberzieher, kurzem ſchwarzem Rock, blauem Shlips, matroſen-
blauer Tuchhoſe und Weſte, kalbledernen Stiefeleiten und Filzhut.
Jn Merſeburg trug er eine ſtarke Talmikette, Buſennadel in An-
kerform und viele Ringe an den Fingern. Jn anderen Fällen ſoll der
Gauner auch in Seemannsuniform aufgetreten ſein. Es wird um
Vigilanz, Haſtnahme und Nachricht erſucht.

Naumburg a/S. den 3. December 1874.
Der Staats-Anwalt.

Nagdeburg- Leipziger Eiſenbahn.

Am 14. December er. Nachmitt. 2 Uhr ſollen 980 Stück alte
Schwellen, welche auf Bahnhof Halle am Zufuhrwege nach dem Gü-
terbahnhofe der Magdeburg Leipziger Eiſenbahn lagern, meiſtbierend
verkauft werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden.

Leipzig, den 10. December 1874.
Der Bevollmächtigte.

BRBocenisech.

Zum r Ausverkaufellen wir eine große Partie
waſchbare Kattune und Piques, ge-
muſterte weiße Tülls, Kleider-Mull,
bedeutende Auswahl in Spitzen, als
ſchwarze Cupür-Spitzen, alle Arten
weiſe Spitzen zu und unterm Gelbet

O is,h. SehrLeipzigerſtraße 93.

ſche Pferde, 5jährig,
groß, für jeden Zweck paſ-

Gaſthoſs-Verkauf.
Ein Gaßhof in einem großen ſucht. Näheres sub A. Z.

Dorfe, mit 15 Morg. Feld, großem 2200 durch Rudolf Mosse
Obſt- und Gemüſegarten, guten in Halle a/S.
Wohn u. Wirthſchaftsgebäuden u.
ſchön eingerichteten Lokalitäten,
großem ſchönen Tanzſaal und Ke-

2000, 1500, 1000, 6 700
ſind noch auf gute Hypotheken aus-
zuleihen durch G. Martinius.

Der Beſitzer hat jährl. 16 Oxh. Eine frequente Stadt oder auch
Nordh. u. für 1000 Bier ver Dorfſchlächterei wird zu pach
2 d wehp bis 2 ten oder v kaufen geſucht. post.

weine verſpeiſt. rest. F. K. Eisleben.Außerdem gehört noch ein Haus
dazu, welches 200 Miethe per Auf dem Rittergute Gröſt bei
anno trägt. Mücheln wird pro 1. Januar 75

Kaufpreis 10,500 Anzahl. eine in geſetzten Jahren ſtehende,
4000 Näheres d. ſelbſtſtändige Wirthſchafterin geſucht

Uebel in Döllnitz. Perſönliche Vorſtellung erwünſcht.

Zwei egale hannöver. 1. Jan. 75 Stellung als Verkäu

Ein flottes Materialgeſchäft
wird zu kaufen reſp. zu pachten ge

Auction.
Donnerstag, den 17. Dee.

er. Vormittag 10 Uhr ver-
ſteigere ich kl. Brauhausgaſſe
Nr. 23 hierſelbſt: 1 halbver-
deckten Kutſchwagen, 1 kl. Leitex
wagen div. Geſchirr, 1 Heckſel-
maſchine, 1 Decimalwaage, 1 Hobel-
bank u. div. Werkzeug; ferner: 2
Sopha's, 1 birk. Couliſſentiſch, 2
Kommoden Bettſtellen, Schränke,
1 gr. Bettkiſte c.

W. EIste, Auct.-Com.
Auctions- Anzeige.
Montag d. 1A. d. M.
Vormittags 11 Uhr

ſollen auf dem Brennerei-Gehöfte
zu Baalberge bei Bernbur

20 Stück größtentheils
ſehr gute ſtarke Arbeits-
pferde verſchiedener Raſſe

gegen gleich baare Zahlung auf das
Meiſtgebot verkauft werden.

G. Hahndorf.
1 im Koch. u. all. weibl.

Arb. erf. jung. Mädch. aus
gut. Familie ſucht 1. Jan. z. einer
einz. Dame od. Stütz. d. Hausfr.
Engagem.

Hffene Stellen z. 1. Jan. f.
1 Stubenmdch., mehr. Haus-
mädch. u. einige ſolide Mädch. in
Pfarrhäuſ., durch das
Comt. v. Emma Lercehe,

gr. Klausſtr. 28.
Heirathsgesuch.

Ein junger Mann, Anfangs
Dreißiger, Geſchäftsmann, gut
ſituirt, wünſcht ſich auf dieſem Wege
zu verheirathen. Junge Damen
von angenehmem Aeußern u. etwas
Vermögen, wollen ihre Adr. nebſt
Photographie vertrauensvoll unter

Gi. F. 1009 an Rudolf

langt.

E. F. L. Schultze,
Berlinm, Alexandrinenſtr. 101.

Stelle-Geſuch.
Ein junger, ſolider u. gewandter

Commis, dem die beſten Referen-
zen zur Seite ſtehen, wünſcht per

ſer oder Lageriſt. Gef. Adreſſen
der Herren Chefs erbitte unter A.
K. 100. durch Ed. Stückrath

in der Exp. d. Ztg.

Geſucht:
Ein Hausknecht (nicht zu

jung) welcher gute Zeugniſſe auf-
zuweiſen hat, wird ſofort oder
per 1. Januar 1875 geſucht. Ge-

halt 10 per Monat (Neben-
verdienſt gut). Wo? zu erfragen
bei Ed. Stückrath in der Exp.
dieſ. Ztg.

G.
3

Bestes thüring. Heu, gepresst
und lose, in grösseren und Klei-
nen Posten offerirt preiswerth

Hermann Potzelt.
Trass und GraukKalK,

zu Waſſerbauten beſſer als Cement,
liefern franco Halle zu civilen Preiſen

H. Wess C Comp.
Leipzig, Gerichtsweg Nr. 8.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Für den Weihnachtstiſch.
Poetiſche Bilder aus allen

Theilen der Erde. Ausgewählte
Schilderungen deutſcher Dichter,
herausgegeben von Robert von
Schlagintweit. Soeſt, Guſtav
Hülſemänn.

(Von dieſem hüdſchen Buche,
ganz geeignet zu einem Weihna s
geſchenk, ſind bei Peterſen in
Halle, Schulberg 17, Exemplare
zu haben und zwar einfach gebun-
den für den mäßigen Preis von
12 in Prachband mit Goid-
ſchnitt 17 z. das Exemplar

Eine Waſſermühle mit 2
Mahlgängen, Spitz- und Schrote-
gang (neu gebaut), 54 Morgen
Feld u. Wieſen (Ausſart 26 Schffl.
Roggen und 6 Schffl. Weizen) iſt
mit vollſtändigem Jnventar fr
13 000 zu verkaufen und mit
4—5000 zu übernehmen. Das
Grundſtück liegt nur eine Stunde
von der Bahnſtation nach Halle
und Leipzig. Näheres ertheilt
der Agent Sattler in Delitzſch.

Jch bin geſonnen, mein ganzes
Eigenthum, Reſtauration und
Branntwein- Geſchäft, zu
verkaufen, event. zu vermiethen auf
5 nach einander folgende Jahre.
Das Ganze kann den 1. Jan. oder
1. April 1875 angetrete nwerden.

Alle Agenten verbeten.
Raguhnb. Deſſau, im Decbr. 71.

W. Sternemann
H. 51124d4.]) Schloßſtraße 35b.

Heiraths-Gesuch.
Ein junges gebildetes Mädchen

ſucht, da ſie allein ſtehend ſich
bald zu verheirathen, wo möglich
Geſchäftsmann. Da ſie über
4000 zu verfügen hat, wünſcht
ſie ſich mit einem jungen Manne
in ähnlichen Vermögensverhättniſſen
zu verheirathen. Discretion Ehren-
ſache. Photographie erwünſcht. Adr.

sub L. M. 240 Rudolf
Mosse in Halle a/S.

Chriſtbäume.
Jm Taubenholze bei Gröſt wird

eine größere Anzahl Chriſtbäume
(Fichten) pro Schock 1 und
2 m. 6 Anweiſegeld abgegeben.
Men bittet ſich zu wenden an den
Holz-Aufſeher Förſter in Gröſt.

Eine tüchtige Köchin mit guten
Altesten findet bei hohem Lohne
jeizt oder Neujahr Stelle äureh
Frau Böötscher.
Eine gebildete Dame
in den 30er Jahren wird zur Stütze
der Hausfrau in Magdeburg ge-
ſucht. Offerten unter H. 53667
bitten an Haasenstein
Vogler in Magdeburg ge-
langen zu laſſen.

Malz Keime
in frischer Waare offerirt billigst

Hermann Potzelt.
Eine in Küche und Molkenweſen

zuverläſſige gut empfohlene Wirth-
ſchafterin ſucht zu Neujahr am
liebſten ſelbſtſt. Stellung. Off.
E. B. post. rest. Eisleben.

Ostraur.
Zum Konzert und Ball Sonn-
tag den 13. December, Abends 7
Uhr, aufgeführt von den Loebe-
jüner Berghautboiſten unter Leitung
des Königlichen Muſik-Meiſters
Herrn Heß, ladet ergebenſt ein

Chr. Bethge.
Zweite Beilage.

ger



Zweite Beilage n 29] der Halliſchen

gen et

Zritung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage'.
Halle, Sonnabend den 12. December 1844.

Polytechniſche Geſellſchaft.
Sitzung am 26. November.

Vortrag des Director Dr. Schrader:
„Ueber den bevorſtehenden Venusdurchgang.“

Schluß.
Die Erklärung dieſer drei Erſcheinungen iſt folgende

750 31/ Lange unter dem kleinen Winkel von 30 23 Dieſe Schnittlinie beider
Bahnen heißt die Knotenlinie der Venusbahn; die eine Hälfte der Venus-

bahn liegt alſo unter, die andere oberhalb der Ebene der Erdbahn; paſſirt die
Venus die Knotenlinie beim Uebergang aus der untern Hälfte ihrer Bahn in die
obere, ſo paſſirt ſie ihren aufſteigenden Knoten, im, andern Falle ihren
an h en Knoten. Findet nur eine untere Conjunction der Venus ſtatt,
während dieſe irgendwo in der untern oder obern Hälfte ihrer Bahn ſich befindet,
ſo kann kein Venusdurchgang ſtattfinden die Venus geht zu ihrer geneigten Bahn
zu tief oder zu hoch, als daß eine Linie von der Erde durch die Venus zur Sonne
dieſe noch zreffen könnte. Daher ſind ſammtliche Venusdurchgänge an die Bedin-
gung geknupft, daß eine untere Conjunction der Venus in der Zeit eintrete, wenn
dieſe durch ihren auf- oder abſteigenden Knoten geht.

Jetzt kommt aber die Erde in die Richtung der Knotenlinie der Venus nur
am 7. December und am 5. Juni; folglich können Venusdurchgaänge nur in die-
ſen beiden Monaten und zwar ungefähr in den genannten Tagen ſtattfinden.
Ungefähr es wurde nämlich ein Venusdurchgang zu den ſeltenſten Himmelserſchei
nungen zählen, wenn er genau an den Moment gebunden war, in welchem die
Venus ihre Knoten paſſire. Dies iſt nicht der Fall, weil die Sonne den bedeuten-
den ſcheinbaren Durchmeſſer von 32 Bogen- Minuten hat. Daher kann die Venus
fur uns noch durch die Sonne gehen, wenn bis 10 30“ vor oder hinter einem der
beiden Knoten eine untere Conjunetion eintritt, d. h. jetzt ein paar Tage vor oder
nach dem 5. Juni und 7. December. Daß die Venusdurchgange an die Periode
8, 121 8, 101 8 20. Jahre gebunden ſind, wurde darin gefunden, daß nur
fol gende ganze Anzahlen ſynodiſcher Jahre bis auf kleine, einflußloſe Differen
zen gleich ſind folgenden Anzahlen (ganzer oder ungeradzahlighalber) Erdjahre:
5, 66, 76, 152 ſynodiſche Jahre ſind (faſt) gleich reſp. 87 105 121 243 Erd-
jahre. Iſt alſo nach 66 oder 76 ſynod. Jahren oder untere Conjunctionen rin
Vevusdurchgang geweſen, ſo muß 8 Erdjahre darauf an demſelben Knoten, an
welchem der letzte geweſen war, der nächſte ſein und zwar 2,5 Tage vor der

nen innerhalb der Sonne ergeben ſich aber aus der Ein und Austrittszeit der

Die Venusbahn liegt
mit der Erdbahn nicht in derſelben Ebene; ſie ſchneidet dieſelbe Dieu in

W
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Venus aus deren Geſchwindigk it. Mithin kommts bei der richtigen Beſtimmung
der Parallaxe der Sonne vor Allem darauf an, daß höchſt ſorgfältig von Beobachtern
an verſchiedenen Stellen der Erde die Ein und Austrittszeit der Venus in Bezug
auf die Sonnenſcheibe feſtgeſtellt wird.

Der Vorgang wird am 9. December auf eine dreifache Weiſe beobachte
werden mittelſt 1) der heliometriſchen 2) der Contact- und 3) der photogra-
phiſchen Methode. Zur Erſteren wendet man eine beſondere Art Fernrohr an, das
Heliometer, deſſen Objectiv aus 2 getrennten an einander verſchiebbaren
Hälften beſteht, deren jede ein Sonnenbild erzeugt; mittelſt eines Mikrometers
verſchiebt man nun ablesbar die 2. Hälfte, bis der Sonnenrand des 2. Bildes an
dem Ort der Venus im erſten Bilde ſteht; auf dieſe Weiſe kann man ſehr genau
zu jeder Zeit alle Poſitlonen der Venus in der Sonnenſcheibe feſtſtellen, da man
ableſen kann, wie weit ſie vom Rande derſelben entfernt iſt. Bei der 2. Methode
bedient man ſich eines geiſtvollen Vorſchlags des Paters Secchi in Rom. Die
äußern Beruührungen zwiſchen Venus und Sonne laſſen ſich zeitlich nicht genau
eonſtatiren, da die ſchwarze Venusſcheibe ſchon ein Wenig in die Sonne eingetreten
ſein muß um ihren Eintritt uberhauyt wahrzunehmen. Die Zeiten des inneren
Contaets laſſen ſich noch wepiger genau beſtimmen da merkwuärdiger Weiſe die
Venus, ehe ſie ſich vom innern Rande der Sonne losreißt, ſich birnförmig erwei-
tert, ein Umſtand, der die Ein und Austrittsbeſtimmungen des Venusdurchgangs
von 1769 fehlerhaft und ſomit die Parallaxenbeſtimmungen ungenau machte. Nach
Seechis Vorſchlag wird man das Sonnenſpectroſcop auf die Randſtelle der Sonne
richten, wo die Venus eintreten muß. Der Waſſerſtoff jener Randſtelle liefert aber
im Apparate den Waſſerſtoff charakteriſirende farbige Linien; die herannahende
Venus muß dieſe Linien verkuürzen. Der Moment, wo ſie dieſe Linien ganz aus-
léäſchen wird, muß der ihres Eintritts in die Sonne ſein. Nach der letzten Me-
thode ſollen von der Sonne und der durchgehenden Venus mittelſt trefflich con-
ſtruirter Apparate möglichſt viele Photographien mit Notirung der Zeit der Ab-
nahme gemacht werden aus welchen ſich auch der Stand der Venus zu irgend
einer Zeit feſtſtellen und damit das Ergebniß der heliometriſchen Methode contro
ren läßt. Es iſt uns nicht vergönnt, in der ausfuhrlichen Weiſe des Herrn
Vortragenden dieſe photographiſche Methode wiederzugeben; ebenſo muſſen wir uns
auch beſchraänken anzugeben, daß feſtſteht, daß die jetzt gufzufindende Parallaxe nur
zwiſchen 8“ und 9“ liegen kann.

Schließlich ſei bemerkt, daß Deutſchland 5 Stationen ausgeruſtet hat: je eine
auf den Jnſeln Kerguelen, Auckland, Mauritius, eine in Jspahan, eine in Tſchifu

Stelle, an welcher der letzte ſtattfand, da 5 ſynod. Jahre 8 Erdjahre weniger 2,5. in China. Es wird der Vorgang ganz ſichtbar nur in den Oſtaſiatiſchen Ländern
Tage ſind. Dieſe letztere Thatſache iſt mit der Grund, warum nicht zwei Mal und den Inſeln um Neu-Holland ſichtbar ſein.
hintereinander in demſelben der oben genannten Zeitintervalle Venusdurchgänge rſtattfinden können wenn z. B. nach 8 Jahren ein Durchgang geweſen iſt, wie Wiſſenſchaftliche und Kunſtnotizen.
1882, ſo kann nicht abermals nach 8 Jahren (1890) ein ſolcher eintreten, obwohl
8 Erdjahre bis auf 2,5 Tage 5 ſynod. Jahren ſind, denn der von 1874 findet
in der Nähe des aufſteigenden Krotens, der von 1882 muß 2,5 Tage davon ruck
wärts ſtattfinden, alſo voch innerhalb der ſtatthaften Grenze die untere Conjune
tion von 1890 aber muß abermals 2 5 Tage noch weiter zurück vor ſich gehen, al-
ſo nothwendig außerhalb der Grenze von 1,5 zu beiden Seiten der Knoten, welche
einen Venusdurchgang noch möglich macht.

Die Venusdurchgänge ſind nun das geeignetſte Mittel, die Parallaxe der
Sonne und daraus deren Entfernung von der Erde zu beſtimmen. Unter der
Parallaxe der Sonne verſteht man den Winkel, unter welchem man von der
Sonne aus den Erdhalbeſſer ſehen wurde. Dieſe Parallaxe kann naturlich
nicht direct beobachtet, ſondern ſie muß berechnet werden. Dies geſchieht aus
Venusvoruübergangen wie folgt An jedem Erdpunkte der Erdaxe denken wir uns
einen Beobachter der Venus zur Zeit eines Vorubergangs. Jeder derſelben ſieht
in derſelben Zeit die Venus an einer andern Stelle, wie eine Linie, von jedem
Beobachter durch d'e Venus nach der Sonne gezogen gedacht, darthut. Fur Beide
tritt die Venus an 2 verſchiedenen Stellen des Oſtrandes der Sonne und zwar

treten, oder die das Grab der wenigen Dr.
worden waren, welche vor ihm das kuhne Wagniß ihrer Erforſchung unternommen

Jn Kurzem ſehen wir der Rückkehr des Afrikareiſenden Dr. W r
dieſes uncrmudlichen Forſchers entgegen da derſelbe nach eingetroffenen Briefen
am 16. September in Chartum angekommen war, Ende November Kalro zu erreichen
hoffte und ſich von da direkt nach Berlin zu begeben dachte. Dr. Nachtigal, dem, nach
Petermanns Urtheil Mittheilungen über wichtige neue Erforſchungen u. ſ. w.
20. Bd. VII. ſich als Reiſende ſelbſt unter unſeren Koryphaen nur wenige zur
Seite ſtellen dürfen hat ſeine faſt ſechsjährige Entdeckungsreiſe in Central-
Afrika durch Lärder gemacht, deren größter Theil noch von keinem Europäer be

Vogel und von Beurmann ge-

hatten. Seine Ausdauer und ſein Erfolg verdienen wie Dr. Petermann in dem
vorerwahnten Aufſatz hervorhebt, um ſo mehr Bewunderung als er den größten
Theil ſeiner Reiſe, in Folge von Veruntreuungen, faſt ohne Mittel wachen mußte.
Auf die Ergebniſſe dieſer Reiſe darf die Wiſſenſchaft mit Recht geſpannt ſein.
Dem Vernehmen nach richtete Nachtigal auf derſelben auch einen urſprunglich dem
Dr. Rholfs, der jedoch nicht nach Central Afrika zuruckkehrte, ertheilten Auftrag
unſeres Kaiſers aus, indem er dem Sultan von Bornu den Dank des Kaiſers fur

zu verſchiedenen Zeiten ein, an zwei verſchiedenen Stellen des Weſtrandes zu ver- die dem Dr. Rholfs, bei deſſen früherer Reiſe gewahrte wohlwollende Aufnahme,
ſchiedenen Zeiten aus die beiden ſcheinbaren Venusbahnen in der Sonnenſcheibe ſowie die dieſen Dank hegleitenden Geſchenke uberbrachte.
ſtellen ſich als parallele gerade Linien dar. Von dem ſenkrechten Abſtande dieſer Seit Kurzem hat Profeſſor Oscar Schmidt, wie er der K. Z. ſchreibt,
beiden Geraden weß man durch das 3. Kevpler'ſche Geſetz, daß er 2,6 Mal größer von dem vom Reichskanzler-Amt fur die Straßburger Univerſität gemietheten
iſt als die Verdindungslinie der beiden Beobachter, d. h. als der Erddurchmeſſer; Platz im Zoologiſchen Jnſtitut des Dr. Dohrn in Neapel Beſitz ergriffen um
mithin darf man ſchließeg, iſt auch der Winkel, unter welchem man von der Erde den ganzen Winter hindurch die unerſchöpfliche Thierwelt des Meeres zu ſtudiren
aus jenen Abſtand ſieht, 2,6 Mal größer als der Winkel, unter welchem man von und zu beobachten.
der Sonne aus den Erddurchmeſſer ſehen wurde, d. h. 2,5 Mal geoößer als die Der bekannte Redaeteur der deutſchen Landes-Zeitung“,
doppelte Parallaxe der Sonne. Mithin iſt der Winkel zu finden, unter wekchem M. Aut. Niendorf, wird ſeine vielfältigen Arbeiten Auf dem Gebiete der
jener Abſtand von der Erde aus geſehen wird. Dieſer Abſtand wird aber durch eine Agrar-Praxis und Agrar-Wiſſenſchaft, welche jetzt in loſen Blättern zerſtreut ſind,
leichte planimetriſche Rechnung aus den Venusbahnen innerhalb der Sonnen-
ſcheibe und aus deren bekannten Durchmeſſer von 32* gefunden. Die Venusbah-

in einem großen Werke unter dem Titel: „Compendium der agrariſchen Volks-
wirthſchaft“ ſammeln.

Dehanntmachungen.

u Weihnachts- Pinkäufen
einpfehlen in grosser Auswahl und zu billigsten Preisen:

ScChwarze und couleurte Seidenstoffe.
Gewirkte Long-Chäldes und Doubletücher.,
Fiünfarbige reinwollene Kleiderstoffe in

allen neuen Farben,
breite carrirte rein wollene Tartans und

PlIaidstoffe.
Teppiche und Tischdecken.

Allaskragen.Seidene Herren- und Damentücher ete, ete,

Steppröcke.

Zu bedeutend ermässigten, sehr billigen Preisen
Zurüc kgesetzte Kleiderstoſſe

und andere Artikel unseres Lagers.
Gebrüder Salomon,

gr. Ulrichsstrasse 4.

eeooooeganachvtreoaoonncnechhoe
———J

W Banauernſöhne, dieſchon als Verwalter conditio-
nirt, wünſchen Stellen durch

Frau Deparade.
1 herrſchaftl. Diener findet 1.

Januar Stelle desgl. perf. Koch
mamſells u. Köchinnen 1. Ja-
nuar u. 1. April 1875, tüchtige

Oekon.-Wirthſchafterinnen
wünſchen ſof. u. 1. Januar 1875
Stellen durch

Frau Deparade
in Halle, gr. Schlamm 10.

Auf Oſtern iſt zu Ballenſtedt
am Harz ein freundliches Wohn
haus an der Kaſtanienallee, mit
Nebengebäuden, 2 Kellern, Waſch
haus Badeſtube, Wagenremiſe,
Pferdeſtall, Hühnerhof, großem
Bodenraum c. nebſt Obſtgarten,
auf längere Jahre zu verpachten.
Das Nähere beim Paſtor

Hüſer zu Ballenſtedt.
Eine neumilchende Kuh mit Kalb

Auf einem Rittergute
wird eine in der Molkerei

wie in der feinen Küche er-
fahrene Wirthſchafterin ge-
ſucht. Gehalt 80 Nurmit guten Zeugniſſen bittet
man ſich an die Adr. H. N.
poste rest. Eisleben zuwenden.

Eine in einer Stadt Anhalts, in
ſehr guter Lage befindliche, lebhafte
Bäckerei ſoll ver änderungshalber
verkauft werden. Die Uebernahme
kann ſofort erfolgen. Näheres bei

W. Denſtädt,
Köthen. Leipzig. Str. 16.

Erbtheilungshalber ſoll das den
Gärtner Carl Fiſcher'ſchen Er
ben gehörige, zwiſchen Halle und
Trotha an der Chauſſee belegene
Gartengrundſtück Dienstag den
15. d. Nachmittag 2 Uhr im Gaſt-
hof zum Adler in Trotha meiſt-
bietend verkauft werden.

Jm Auftrag:
verk. Mittel- Teutſchenthal 70 C. Jahn, gr. Ulrichsstr. 58.

8
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Brüderstrasse 14).Malle a. S., vorräthig:W. O. von Horn's (W. Oertel)

Volks- und Juügendbibliothek.Fortgeſetzt von Ottokar Schupp.
Im Eiſe. Eine Gronländiſche Geſchichte. Dei Jugend

t

Reichhaltiges Lager von

Präsent- Literatur,
von Klassiker-Ausgaben, Kunst- und Kupferwerken,
in schönen Einbänden und zu billigen Preisen.

Schriften für jedes Jugendalter, Bilderbücher,
Atlanten, Spiele, Kalender.

Sendungen zur Ansieht und Auswahl sind jeder-
zeit zu erhalten.

er m m der n Eine Ge ane aus unſerer Zeit.
Wilhelm von HOranien. Der Begründer der

Niederländiſchen Freiheit. tCartonnirt. Preis jedes m 4 mit 4 Stahlſtichen 7 Sgr. oder
24 kr. Rhein.

Aus dem reichen Felde der Länder- und Völkerkunde und Geſchichte giebt
der Verfaſſer Volk und Jugend eine Reihe J z die neben angeneh-
mer Unterhaltung belehren und durch ſittlichen Werth ſich hervorheben.

Die früher erſchienenen 94 Bändchen ſind auch in allen
Buch handlungen vorräthig.

on dem 78. Bäandchen an hat Ottokar Schupp die Fortſetzung die
e weit verbreiteten Volks und Jugendbibliothek ubernommen, und bewieſen,
aß er mit aller gabnng im Geiſte, Haltung und Ton ſeines wurdi-

eitet.gen Vorgaängers weiter ar [H. 35746.)]

Verlag von Julius Niedner in Wiesbaden.
Soeben erſchien und bei

Schroedel G Stmon, Buchhandlang,

Velhagen Klasing's Jugendschriften

Des deutſchen Knaben
Friedrich Wilhelm Schulze Fahrtenalmer, Chr. v. D. Th. Prof. d. Univ. Tuübingen. Geiſtliches undPReeises für gebildete chriſtliche Leſer. Rthlr. 1. 20. eleg. gebdn.

Rthlr. 2. Juhalt: Pietät und Wahrheit. Die Phantaſie im Reich d Ab FGottes. Ueber Aberglauben und Aufkläärung. Ueber den Avoſtel e an r t S eerhe und Worte
Paulus. Ueber das Gemeinſame und das Unterſcheidende im Kultus der robinſonade eines entlaufenen Berliner Jungen, die in erſter Auf-
i riſtlichen Kirchen. Abraham a S. als Prediger. Schiller lage bereits das Entzücken manches deutſchen Knaben geweſen iſt.
und die deutſche Jugend. Sebaſtian Bach. Joſevh Haydn. Besthoven.
P 2 Predigten aus neuerer Zeit. Rthlr. 1. 15. eleg.
ebdn. r. 1. 25.anihe Lieder für eine Singſtimme mit Begleitung des Pianoforte.

e und chriſtl. Familien gewidmet von Pfr. Ehmann. Rthlr. i. 15.
eleg. geb. Rthlr. i. 27. Fur alle Familien, in welchen neben der Freude
an Mußk chriſtlicher Sinn herrſcht
eues Teſtament. Ueberſetzt von Carl Weizſäcker, D. Th. Prof. d. UnivNee Rthlr. 1. 6. eleg. geb. Rthlr. 1. i6. Ausgabe Nr. 2. a. feinſt
Velin Rthlr. 1. 16. eleg. geb. Rthlr. 1. 26. Durch die gruündlichere Er
forſchung der Handſchriften iſt die Kenntniß des griechiſchen Urtextes des

N. Teſtamentes ein viel ſicherer geworden und konnten dadurch in dieſer wort-
getreuen Ueberſetzung manche falſche Zuſätze, die erſt ſpäter durch Abſchreiben
hincinkamen, entfernt und ſehr viele, früher dunkle Stellen nun verſtändlich
gemacht werden. Es jſt nun ermöglicht, in dem neuen Teſtament das bis
jetzt nur als r diente, das zu erkennen, was jeder denkende Chriſt
verlangen muß, nämlich die Schriften deffelben als Quellen zur Geſchichte der
Stiftung und erſten Pflanzung des Chriſtenthums. S
Verlag der H. Laupp'ſchen Buchhandlung in Tübingen,
vorräthig bei Wausceh Behrens in llalle a. S.

Rene muſikaliſche Schriften
im Verlage von

F. E. C. Leuckart in Leipzig.
Soeben erſchien

Die Poeſie in der Muſik
von

Franz Hüffer.
Aus dem Engliſchen übertragen von E. G.

Autoriſirte deutſche Ausgabe mit einer Vorrede des
Verfaſſers.

Elegant geheftet. Preis 1 Thlr.
Jnhalt: Das Drama: Richard Wagner.

Das Lied: Franz Schubert. Robert Schu-
mann. Robert Franz und Franz Liszt.

Velhagen Klasing's Jugendsehrifſten.

Nobert des Schiffjungen
Fahrten und Abenteuer auf der deutſchen Handels und Kriegs
otte. Von Max Biſchoff. Mit s Bildern. rcg geb.
reis 1 Thlr. Hochſranzende, an Anziehung-kraft reiche Robin-

ſonade von der deutſchen Flotte, aus der Robert, der entlaufene
Seilersſohn aus Stralau als braver Bootsmannsmaat auf Sr.
Maj. des deutſchen Kaiſers Flotte hervorgeht.

Keligiöſr Feſtgeſcheute!

Velhagen Klasing's Jugendsehriſten.

Der Schwrizeriſche Kobinſon. via
Schickſale einer ſchweiz. Pfarrersfamille auf einer Jnſel im ſtillen
Ocean. Nach Wyß neu bearbeltet von J. Bonnuet. Mit 12
Tonbildern. Eleg. geb. 1 Thlr. 25 Sgr. Die einzig lebens-fähige und jugendſeiſch Robinſonade nach Defoe'“s Urrobinſon,

der älteren Generation aus fruhercr Zeit gewiß in beſter Eriune-
rung hier verjungt und zeitgemäß ausgeſtattet neu aufgelegt.

Velhagen Klasing's Jugendsehriſten.

Der alte Nettelbeck
und die Belagerung von Kolberg. 1807. Von RobertKoenig. Mit 8 Bildern und 1 Belagerungskarte. Eleg. geb. 1 Thlr.

Die Kerngeſtalt des alten Nettelbeck von der geſchickten Feder des
Daheimredakteurs zu neuem Leben erweckt. Ein Vorbild hochherziger
Vaterlandsliebe und ſchlichten Burgerſinns für Deutſchlands Knaben.

Vor Kurzem erſchienen
Ambros, A. W., Bunte La Mara, Muſikaliſche Ge-

Blätter. Skizzen und Stu- danken-Polyphonie. Aus-
dien für Freunde der Muſik und ſprüche berühmter Tonſetzer über
der bildenden Kunſt. 2 Bände. ihre Kunſt. Mit zahlreichen
Preis jedes Bandes: Elegant ge] Vignetten u. Jnitialen nach Zeich-
heftet 1 elegant gebunden nungen von F. Baumgarten.
2 T. Elegant geheftet: 1 Ele-gant gebunden: 2

Brosig., Moritz, Handbuch Schneider, K. E., Muſik,
für den Unterricht in der Har-! Klavier und Klavierſpiel.
monielehre. Mit zahlreichen Kleine muſik-äſthetiſche Vorträge.
Notenbeiſpielen und Muſikbeila-] Eleg. geheftet 1 eleg. geb.

gen. Geheftet: 1 1
Hauptmann Moritz,

Ein in allen Comptoirarbeiten Heiraths-Geſuch.
erfahrener Kaufmann ſicherer ſoli.
der Arbeiter, befähigt, den Princi- Eine junge Dame von angeneh
pal in jeder Weiſe zu vertreten, mem Aeußern, mit einigen Tau

Wieck, Friedrich. Kla- fucht zum 1. Januar Stellung auf ſend Thalern disponiblem Ver
vier und Geſang. Didakti Comptoir oder als Rechnungsführer, mögen, wünſcht ſich FamilienverOpuseula. Vermiſchte Aufſähe, ſches und Polemiſches. Zweite Secretair u. ſ. w. hältniſſe wegen zu verheirathen. Zap

Geheftet: J Auflage. Geheftet: 1 Geehrte Reflect. wollen Offerten Photographie erbeten. Adr. su b
Vorräthig in Halle bei H. Karmrodt, unter W. R. 4 24 poste rest. Z. K. 101S befördert Ei

Barfüßerſtraße 19. Halle a/S. abgeben. Rud. Mosse, Halle a/S. hole



S Taubſtummen-Anſtalt.J 9 Für folgende Weihnachts eſchenkez 1E III S den freundlichen Gebern heüchen
Dank Von der Parochie UechteritzConditoreiwaaren Ausstellung, en e Scmes Kölſa 2 Verbelin 2 CanNr. 57. große Ulrichsſtraße Nr. 57. wawarf t

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager dorf 12 ErdebornF. Desserts, Chocoladen, War zipan, Contfecte, Hriligenttal 5. Müt-
lerdorf 3 8 r. 9 3ſcher-Cartonnagen, Afrappen, Ostindischen IngWer, nedtel 1 Köſen 24. 13 S

Calmmus, Pomeranzen, diverse candirte Früchte Frer 7 nund viele passende Weihnachtspräsente e Den i m
zu billigſten Preiſen. 7 F. Mehderitz 13 H Kämme-

reikaſſe Belgern 3 Ferner:
Bestellungen auf Stollen von Hrn. Comm. R. R. 10t Hrn. C. R. G. in Giebichenſteinwerden beſtens ausgeführt. S Hrn. O. R. in Zörbig 10

Frl. W. 10 Ortsbehorde Hei

ſo 3 C ſe ligenthal Strafgelder 10„Feſte Preiſe! „Feſte Preiſe! g. 2 d Paſtor 1 S
Fr. Bm. v. H. 10 Prof.Zu Weihnachtsgeſchenken

Kfm. J. 1 Stück Kleiderzeug.

a r. Kfm. Th. 2 Gros Stahlfedern,Lederwaaren: Ballfächer, e ePortemonnaies, Cigarrenetuis, Concert- und Theaterfächer pier. Fr. Amtm. R. 1 Kleid, 2
Damen- und Reisetaschen, vom Einfachſten bis zum Eleganteſten. Röcke, 1 Jacke, 1 Hoſe, 1 Weſte,

d und Visites, Einnſch 5 r rReise-Necessaiüres mit u. ohne Einrichtung, 1 Partie Pfefferkuchen u. SpielzeugDamen-WVecessaiäres u. ff. Nähkasten Schmucksachen Halle, d. 10. Decbr. 1874.
j Photogr. Albums u. Schreibinappen in Jet, Elfenbein Coralle, Klotz.ſstannmbücher u. Poesie-Albums, SchildKrot., Stahl, Wachsperl,Leder- und Schuppengürtel, Pierre de Strasgse u. Talmf. Schlosser-Gesuch.
Gretchentaschen und f. Sammtetnis,Reſsekotrer, Vmnänge- u. Courter- Nedaillons, Kreuze, Berloques, ne

Taschen. Wachsperl- u. Rosenholzkeiten. einige tüchtige Stellmacher, finden
dauernde und gut lohnende Beff. Eisengusswaaren, Mauchettenknöpfe u. Knopfgarnituren, ſchäft gung bei

0h Fals: Arm- und Tafellenchter. Uhr Ketten ele. er
e HMHandleunchter und Wachtlampen, SangerhauſenAschbecher und Fenerzenge, Holzwa aren: 4Schreibzengeu RBriefbeschwerer, Geſchnitzte u. poliete T Verlage von George We

Kalender und Thermometer, Garderoben Schlüssel- und ermann San Br r ri Cruciſixe und Vachtuhren, UHancdtuchhalter, hien ſoeben 8Schaalten und FViguren etc. Cigarren-, Näh- u. Toilettenkasten,m Rauchtische und CigarrenschränkKe, Novpellen von Karl Detlef.f Broncewaareg Ranchservice und Jonrnalmmappen, 2 Band.
v w Rliumenständer und Stockständer, 8 Fein Velinpapier.

Vhrhalter, Schreibzenge, Brodteller und Rutterglocken, Geheftet 1 18Rliumenvasen, Schaalen, BRier-, Wein-, Wasser- u. Liqueunur- Karl Detlef's Ruf unter den
Flacons, RBlumentopfständer ete. Anfsätze. b en iſt ro feſt begründet, daß es unnöthigA I e n i l S 4 erſcheint, ſeinen Schriften eine Em-

den Reſtbeſtand meines Lagers, um damit zu räumen, zu bedeutend pfehlung beizufügen.

herabgeſetzten Preiſen. hzeischrödel Simon
in Halle und in allen

Buchhandlungen zu haben:

Die neuen Maße
und Gewichte,

oder die Eintheilungen des Me
termaßes. Längen-
maßes, 2) Flächenmaßes,
3) Körpermaßes, 4) Ge-
wichte und ihr Verhältniß ge

Am Markt,
2 Ecke d. Leipz. Str.

m C. Tuch
Spielwaaren

Neuheiten und Specialitätenin und ausländiſcher Fabrikate in großer Auswahl.

t n die alten Maße undUVnterhaitende Geselischaſtsspiele, er die Steher e und
Fehrreiche und nützliche Je ſchaäſtimng ſpiele u

Scohreipuppen in großartiger Auswahl,
Puppen, angekleidete vom Einfachſten bis zum Hochfeinſten, A. F. Frehſes bewährte

Sschaukelpferde, Schaukeln und Turngeräthe, Fang- und Jagdmethoden
ſowie alle in dies Fach ſchlagenden Artikel. gegen e Wie Wie

ſel, Dachſe ildkatze und

d P X G C g Nebſt Anweiſung Haſen undſt Wildpret aus der FerneAh Eine neumilchende Kuh verkauft Eine Eckbauſtelle von 100 Eine ländliche Gaſtwirthſchaft herbeizulocken.
rath Zappendorſ Nr. 7. Ruthen Größe in ſchöner Lage, in mit eirca 10 Morgen Acker, ſehr Vom Baron von Ehrenkreutz
r s der Nähe des Bahnhofes, iſt zu guter Rübenboden, weiſet zum Ver- verbeſſert.

Eine Schippe gefunden. Abzu verkaufen. kauf nach W. Denſtädt, Vierte Aufl. Preis 15e a/S. holen gr. Wallſtraße Nr. 25. C. Doenitz, Zimmermeiſter. Köthen. Leipzig. Str. 16.
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Fehten Nürnberger Iebkuchen, en ereifert Vanre, S tronens a Meere
Ferner echten Frankkurter VWVachestocks, gelb und weiss, in u. Pfä.

Packung, sowie Vadenwachsstock, ausserdem W achs- ind Stearin-Christbaumlichte n
verschiedenen Stärken, bei

Mantel G Riecdel in Leipzig, Markt, Ecke der Petersstrasse, unterm Café national,

w. sonnavend den 12. d. Mts. Prima-Presshefe
Eröffnung der Weihnachts-Ausstellung

gr. Ulrichsſtr. 3.

neuen Federmatratzen u. ein
Leipziger Straße Nr. IV. Kleiderſchrank billig zu verkaufen Hallgaſſe 6 II.

Empfehle einem geehrten Publikum bei Bedarf die reichhaltigſte Auswahl von SBaumconfectüren und ff. DBesserts, Königsberger und Lübecker M aisscenhrot
Marcipane,. feinste Pariser Konbonnièeren und Atrappen. à Ctr. 3 Thlr.

Alfred Blau n Firma Otto Blau, r r

vorzüglich für Geſchenke paſſend. bei Abnahme größerer Poſten bedeutend billiger.Beſtellungen auf Weihnachts-Stollen ß

in beſter weißer gährkräfti-
ger und haltbarer Waare

von Concditorgie W a e h bei e

S billigſt. Auf Ver
werden prompt ausgeführt. langen franco jeden Orts unter

Die durch Reinheit und vorzüglichem W'ohlgeschmuacks best empfohlenen Zörbig. F. Ursän.
billigſter Berechnung. II. 5110 v.

Biere der Soc. Rranmerei Zu verkaufen ein neuer 2h Walde hlöescheze in P I ſtarker eichener Bottich von 5“ Höhe keit
und 6“ Weite beim Böttchermeiſtersowie Deutsches Porter von Th. Krepper in Berg S. Haaſe in Lau c ſtert

halte ich den Herren Wiürthen wie Prävaten in jedem beltebigen Posten zu Brauerei-

preisen ergebenst offerirt. Ein Leonberger Hund, ſchön ſtückLagerbier 24 El. gezeichnet, 172 Jahr alt, gut dreſ-Waldeschlösschen i cBairisch 20 25Flaschenbiere Th. Krepper's Porter 15 S hof „Zum goldenen Herz.
empfehle als ausgezeichnet. S Schätzbare Aufträge erbitte pr. Correspondenzkarte oder

durch die bekannten Annahmestellen in Halle.
Louis Lehmann in Giebichenstein

1 Thlr. excl. Flasche
frei Halle ins Haus,

für tücht. Landwirthſchaf-
terinnen, Kochmamſells,
Köchinnen, Verkäuferinf.

Oeffentlicher Hausverkauf. Die zur Concursmaſſe des Maſchinenbauers und Mineralwaſſer l e
v D. Haus Ni, in Cöſſeln fabrikanten Wilhelm Werner hierſelbſt gehörige r r. e
ei Löbejün, beſteht aus einem 59 esſchönen Konflaven, 2 Stuben, 2 S änne,., geſunde Ammen v. Lande

Kammern, Küche u. Keller, Hof welche pro Siunde 1600 t Eis liefert und erſt ſeit einigen Monaten J welche 3, 4, 6, 8, 12 u. 14 Wochen
raum, 4 Ställe, die Gebäude ſind in Gebrauch geweſen, daher noch faſt ganz neu iſt, ſteht durch mich geſtillt haben, ſuch. ſofort Stellen
neu, und einem dabei liegenden höchſt preiswerth zum Verkauf. Bernh. Schmidt, Frau ünnewetss-
ſchönen Garten, ſoll Dienstag den Halle a/S. gerichtl. Maſſenverwalter. Geſucht: 2 herrſchaftl. Die-
15. December 1874, Nachmittag 2 7 ner bei hoh. Geh. d. Fr. Ränm-i m eng ger Saſch. Elegante Ball-Coiffüren mit Garnituren, [eweis-

au, mit günſtigen Bedingungen 7 bild, Trer Topfpflanzen, passend zu Weihnachtsgeschenken, in. 30 Sehr o
aus iſt zu jedem Geſchäft paſſend, üche, Bäckerei, Eireuch kann 15, Morgen Pachtacer (Gold-, Silber- und Braut Kränze r e r

durchweg Zrdungen, mit übernom empfiehlt in reicher Auswaht die aſt wänſcht 10 ans
D ſww v n U v e ngagement urck ar ompLiterar. Seltgeſchenke. BIumen- Fabrik Binneweiss

Gedichte von Agnes Kayſer-Langer- von von Fr. 2hanuß. Neue Folge. Zweite Auflage. Märkerſtr. 18.Elegant gebunden. 1 Thlr. 10 Ngr. A. E8CS, V Tüchtige Feld u. HofUnter andern kritiſchen Journalenwelche obige Gedichte anerkennend de Barfüsserstrasse 15, I. Etage. verwalter u. mehrere Jnſpectore
ſuchen zum 1. Jan. 1875 Steſprechen außern ſich die „Blätter fur

Literariſche Unterhaltung“: FPrisches türkisches Pfſianmenmus à W 39, len. 1 verheir. Aufſeher finde
ſof. oder 1. Jan. 1875 Stelle durDie Derfaſſetin eerfüat äber eine Fochfeine getrocknete Süsskirschen

b 9 5 nDienne r r räüsche Birke und Haselh ühner, Fr. BRinneweiss,
der Form. Es ſind nicht nur Themata Feine Mosaikwurst. 5 gſubjectiver Gefühle, welchen ſie poetiſchen Eine neue Sendung Rügenw'alder Gänsebrüste, Kaiser-Wilhelms- Halle.

Ausdruck leiht nein, auch die Menſch re leheit und das Vaterland macht ſie zu Nene in Zucker eingemachte Früchte und Gelées, Sonnabend den 12. Decbr. 1874
Gegenſtänden ihrer Gedichte, welche un ſehr preiswerth 8 Abends 8 Uhr.leußbar einen geh S haben. Die Eehten holländischen Rahinkäse, 10, Concert
Dichterin beweiſt ein Talent, welches in Täglich frische Holsteiner Austernm, des Orchestermusſk-Vereins,
weiten Kreiſen Anerkennung verdient. Peſnste Burian Handarinenfrüchte empfiehlt Ha yän, Symphonis G. rig
d ſo heißen wir denn ihre S lung iPrih dltennen e San ins F. So Leipzigerſtraße 103. o Our. Niarina. Suppherzlich willkommen.“

Handwörterbuch fur den deutſchen Ouv. Frau Meisterin, NorVolksſchullehrer. Herausgegeben unter i jMitwirkung der ampaſteſten Pada- V r Sochlosser ten Iley, „„Musette. Auber, Ou
gogen. 45 Bogen in Lex. 8. 2 Thlr. on Nutzeiſen halten ſtets großes Lager und verkaufen zu an „Fra Piavolo.
10 gr. nehmbaren Preiſen Weissenborn Co. in Halle.(Verlag der Schulbuchhandlung inDresden Größtes Lager aller Delieateſſen FamilienNachrichten.

Zu beziehen durch alle Buchhandlunge n. i 2in prächiiges d en u billigſten Preiſen. Entbindungs Anzeige.
m r r enk- Friſchen Amſterdamer u. Pariſer Blumenkohl, friſche Trüffeln Heute Morgen 3 Uhr wur

Pro i e fetten Winterrheinlachs, Rieſenneunaugen, prachtvollen Ruſſiſchen uns ein munteres Töchterchen 9
J. M an Caviar, Rügenwalder Gänſebrüſte, Reh, Wildſchwein, Hirſchwild, boren.Barfässersirasso I2 lle, V Goldfaſanen, vollſaftigen Schweizer, Neuſchateller, Holländiſcher Rahm-/ Halle, den 11. Decbr. 1874.

s käſe und die ſo beliebt gewordenen Thüringer Käschen, Citronen 100 Aug. Ludwig und FrauStück 2 hochrothe Apfelſinen empfiehlt C. Müller. geb. Frentz.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle. Dritte Beilage.
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dritte Beilage zu e 29)] der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).

Halle, Sonnabend den 12. December 1874.

Proceß Arnim.
Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeit ung.

e Berlin, d. II. December. Die heutige Sitzung
räfeti, Ieurde wieder I0, Uhr eröffnet und zwar mit Verleſung
e des Schreibens Arnim's vom II. Auguſt 1874, welches
agre Pie Antwort auf Bülow's Vrief vom 5. Auguſt 1874

iſt. Arnim hält darin aufrecht, daß er trotz des Para-
raphs 119 des NReichsbeamten- Geſetzes der Diseiplinar-
jewalt des auswärtigen Amtes nicht mehr unterſtehe.
Es folgt Zeugenvernehmung. Geheimſeeretair Scheven
rklärt, daß er erſt Kenntniß von dem Fehlen der Schrift-
ſtücke geſprächsweiſe durch den Secretair Holſtein
rhielt, welcher nach kirchen- politiſchen Aetenſtücken
für Hohenlohe ſuchte. Der Vertheidiger Dockhorn be-
hauptet nach dem Schluß der Vernehmung: Holſtein
habe im December 1873 Arnim gegenüber eingeſtanden,
daß er mit Ueberwachung und fortlaufender Bericht-
erſtattung über Arnim von Berlin aus beauftragt wor-
den. Um Holſtein Gelegenheit zur Vertheidigung zu

luf Verſeben, beſchließt der Gerichtshof deſſen telegr. Vorla-
unte Nung. Gasperini aus Wien kann ſich der einzelnen, an-

5110b., fangs als gewöhnliche Geſchäftsſachen betrachteten,
Sin. päter politiſch wichtig gewordenen Schriftſtücke nicht
euer 2 mehr erinnern. Die Frage Dockhorn's, ob die Möglich-
5“ Höhe keit vorliege, „daß manche der vermißten Schriftſtücke
ermeiſterſunter die in den Botſchaftszimmern umherliegenden
t. Zeitungen gerathen und ſo verſchwunden ſeien, verneint

T Peuge. Arnim bemerkt zur dritten Gruppe der Schrift
d, ſchönſſtücke, er habe den Verbleib der fehlenden Erlaſſe bis
gut dreß auf wenige nachgewieſen über den Verbleib der Ve-
im Gaſt richte könne er keine Auskunft geben, dem Votſchafts-
yhherſonal könne er nicht den geringſten Vorwurf der
Stellen Fahrläſſigkeit machen. Er übernehme perſönlich jede

Verantwortung. Der Staatsanwalt beantragt dieſchaf Vorladung des früheren Vorſtandes des pariſer Preß-
mſells Wureaus, Linden, welches der Gerichtshof ablehnte,
ferinf weil es unerheblich ſei. Zeuge Lewes deponirt, Arnim
e habe mit ihm mehrfache Conſultationen darüber ge-

Gehalt.
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er Po-
r.

jabt, ob er, ſtatt das gerichtliche Vorgehen des aus-
wärtigen Amtes gegen ihn abzuwarten, nicht ſelbſt mit
iner Provocationsklage auf Anerkennung des Eigen-

v. Lande ſthumsrechtes an den Schriftſtücken vorgehen ſolle auch
4 Wochenſüber die aus den Gehaltsverhältniſſen herzuleitende
t Stellen Entſchädigungsklage habe er mit Arnim und deſſen
S ohn verhandelt. Dockhorn beantragt die Vernehmung

e Munckels darüber, ob er gleichfalls Arnim (geſagt,
m. Paß wegen der fehlenden Schriftſtücke nur Civilanſpruch

in ihn denkbar ſei. Der Gerichtshof lehnte dies ab,
weil das Zeugniß Lewes genügend ſei. Es folgt Ver-
leſung der Aktenſtücke der Rubrik 3 der Anklage. Die

aus Paris anweſenden Zeugen mit Ausnahme Wesdeh-
ens werden entlaſſen und alsdann die Verhandlung bis

P Uhr ausgeſetzt.

Sitzung am 10. December. (Schluß aus dem Hauptblatt.)
Um 3 Uhr wird die Sitzung wieder aufgenommen. Die Ver-

andlung geht zu Paſſus 3 der Anklage über, 11 Erlaſſe und 12 Be-
ichte betreffend, deren Verbleib nicht zu ermitteln iſt. Der An ge-
lagte behauptet, die Papiere ſeien dem Grafen Wesdehlen überant-
vortet, er wiſſe nicht genau, ob dieſelben ihm übergeben worden. Ein
auf die „Kreuzzeitung“ bez. Erlaß ſei einem ihm beigegebenen Attaché
übergeben und möglicherweiſe in deſſen Händen verblieben. Die Be-
ichte anlangend, ſo ſeien zu allen derſelben Concepte angefertigt. Von
allen dieſen Berichten iſt nur einer durch den Grafen Wesdehlen er-
ſtattet, der über den Beſuch Gambetta's im Haag handelte.

Angeklagter wiederholt, daß er über den Verbleib dieſer Berichte
keine genaue Rechenſchaft geben könne, die fünf Erlaſſe, welche er durch
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t Rechtsanwalt Munckel zurückgegeben, habe er in ſeinen Papieren nach-
reins, räglich vorgefunden, die übrigen ſeien wohl nur verlegt. Von der

arité aus habe er ſchon dem Unterſuchungsrichter angezeigt, er
Supp würde dieſelben aus ſeinen Effecten herausfinden, ſtatt deſſen habe

et W Hausſuchung ſtattgefunden, die recht unangenehme Folgen hatte,
)er, on hier nicht zu erörtern. Den Erlaß No. 35, die Stellung der

Regierung zur Kreuzzeitung betreffend, habe er dem Grafen Linden,
Peer ihm als Legationsrath beigegeben „verabfolgt ob er denſelben wie

Perbekommen, wiſſe er nicht.
hten. Präſident bringt den Jnhalt eines Promemorias zu Sprache,
ige welches von dem Auswärtigen Amte mitgetheilt iſt und die Urlaubs-
ige. Werhältniſſe des Angeklagten in ſeinem Amte als Botſchafter regiſtrirt.

Angekl.: Das Archiv ſtand in einem Zimmer des Legations-
ecretärs unter meinem Verſchluß, die ſecreten Sachen legte ich in ver
chiedene Geheimfächer meiner Lokalien. Sollte etwas in das Archiv
gelegt werden, ſo beſorgte das der Kanzleidirector Hammerdörffer, der
nir nachher den Schlüſſel zurückbrachte. Aehnlich verhielt es ſich mit
den Concepten der Berichte, von denen ſich öfter eine größere Anzahl

ſtratur aufgefunden an Plätzen,

bis zur vollſtändigen Erledigung anſammelte. Die Lokalien der Bot
ſchaft in Paris ſind vollſtändig ungenügend, ſo daß es ganz gut mög-
lich iſt, daß Papiere fortkamen. Jm Archive lagen die einzelnen Pa-
piere in Hüllen. Eine Uebergabe des Archivs bei meiner Abreiſe am
29. April an den Grafen Wesdehlen hat nicht ſtattgefunden. Es iſt
bekannt, daß in meiner Familie Tod und Krankheit eintrat, gerade zu
der Zeit, in welcher die in Rede ſtehenden Berichte angefertigt wur-
den, in jene Zeit fällt auch der Erlaß des Reichskanzlers Nr. 33, ge
rade in jene Zeit, in welcher ich ein Condolenzſchreiben des Reichskanz
lers über den Tod einer Tochter erwarten konnte.

Es erfolgt ſodann die Vernehmung der Zeugen über Punkt III.
der Anklage. Zeuge Graf Wesdehlen: Die ankommenden Erlaſſe
ſowie die abgehenden Berichte wurden mit einer laufenden Nummer
verſehen, doch kam es auch vor daß einzelne dergleichen Schriftſtücke
ohne ſolche Nummer abgeſandt wurden. Alle diejenigen Papiere, welche
ich vom Angeklagten zur Aufbewahrung erhielt, habe ich wieder zurück
gegeben. Daß die Kanzlei für die politiſchen Sachen in der Botſchaft
nicht die beſten Räumlichkeiten hat, iſt richtig. Den Recherchen über
die fehlenden Schriftſtücke hat der Zeuge nicht beigewohnt, er hat von
dem Fehlen erſt gehört, als der Fürſt Hohenlohe ein Schriftſtück über
die kirchenpolitiſche Frage vermißte. Niemals ſei ihm vom Angeklag-
ten mitgetheilt worden daß er einzelne Erlaſſe als ſeine Prioatcorre-
ſpondenz betrachte, öfter habe derſelbe ſich aber dahin ausgeſprochen,
daß ein oder der andere Erlaß ſeiner ſcharfen Sprache wegen nicht als
politiſches Actenſtück, ſondern als perſönlicher Brief anzuſehen ſei.
Eine formelle Uebergabe des Archivs an ihn (den Zeugen) habe bei der
Abreiſe des Angeklagten nicht ſtattgefunden.

Auf die Frage des Rechtsanwalts Dockhorn antwortet der Zeuge,
daß die Lokalitäten der Botſchaft überaus mangelhaft ſeien, eine eigent
liche Kanzlei bei Amtsantritt des Angeklagten eigentlich gar nicht be-
ſtand. Es ſei recht gut möglicht, daß bei der großen Zahl der in einem
Zimmer arbeitenden Beanten einige Papiere verloren gingen. Weiter
beurkundet der Zeuge daß die Mobicien und Scripturen des Ange
klagten erſt nach ſeiner Abreiſe vom Haushofmeiſter verpacke worden
ſind. Daß noch Jemandem außer ihm und dem Kanzleidirector Ham-
merdörfer der Schlüſſel zum Archiv zugänglich war, glaube er nicht,
wolle es aber auch nicht beſtimmt in Abrede ſtellen. Vie Entſcheidung
darüber, ob ein Schriftſtück in das Journal einzutragen ſei oder nicht,
habe er dem Botſchafter überlaſſen, namentlich in Bezug auf die viel-
beregten Rügeſchreiben.

Zeuge, Kanzleidirecterr Hammerdörfer: Die Erlaſſe und Be
richte ſind von mir, nachdem ſich eine größere Anzahl derſelben ange-
ſammelt, journaliſirt worden. Jn Verwahrung habe ich ſolche Schrift-
ſtücke nie gehabt. Den Verſchluß derſelben in das Archiv dagegen habe
kets ich beſorgt. Die auf die kirchen politiſchen Fragen bezüglichen
Erlaſſe ſind nach Anſicht des Zeugen nicht ſofort nach Einlauf, ſondern
erſt ſpäter eingetragen etwas Genaueres vermag er jedoch darüber
nicht anzugeben. Einzelne Erlaſſe, die dem Fürſten Hohenlohe aus
Berlin auf ſein Verlangen zugeſtellt wurden, weil ſie im Archiv fehl-
ten, wurden nachträglich journaliſirt, aber der Zeuge kann nicht con-
ſtatiren, welche Erlaſſe dies waren über die Journaliſirung der Be
richte weiß der Zeuge ebenfalls nichts Genaues anzugeben. Was in
das Journal eingetragen iſt, das hat Zeuge auch in den Archivſchrank
gelegt und dieſer war allerdings auch den Perſonen zugänglich, die ihn
(den Zeugen) bei ſeiner Beurlaubung vertraten. Von den anfänglich
vermißten Schriftſtücken wurden mehrere beim Durchſuchen der Regi-

wohin ſie nicht gehörten. Daß ſich
noch mehrere der vermißten Schriftſtücke bei weiterem Nachſuchen fin-
den würden, glaube er nicht. Befragt, ob der Angeklagze ſehr kurz-
ſichtig ſei und dabei förmlich die Gewohnheit habe ihm abgeforderte
Schriftſtücke nicht aufzufinden, bejaht der Zeuge dies.

Conſulatsverweſer Höhne bekundet über die Regiſtratur der Bot-
ſchaft, daß politiſche und handelspolitiſche Sachen geſondert von den
übrigen bearbeitet würden. Die Erlaſſe, Berichte c. werden im Ar
chiv aufbewahrt zu dem nur er und Hammerdörffer Zutritt hatte.
Zeuge war in der Botſchaft vom 1. Mai 1873 bis Ende Januar 1874
thätig und fungirt gegenwärtig in Marſeille als Conſulatsverweſer.
Er war behilflich bei der Feſtſtellung des Manco im Archiv; auf die
currente Regiſtratur wurde die Unterſuchung nicht ausgedehnt.

Auf Antrag des Angeklagten wird der im Saale herrſchenden
Hitze wegen, die Stzung auf Morgen Vormittag 10 Uhr vertagt.

Staatsanwalt Teſſendorff nimmt Veranlaſſung zu conſtatiren,
daß in der „Voſſ. Ztg.“ vom heutigen Tage ein ausführliches Referat
über die Verhandlung in der geſtern vor Beginn der öffentlichen Ver-
handlung abgehaltenen geheimen Sitzung enthalten ſei. Er behalte ſich
darauf bezügliche Anträge vor, wolle aber jetzt ſchon darauf aufmerk-
ſam machen, daß Seitens des Angeklagten über geheime Sitzungen für
die Zeitungen referirt wird. Rechtsanwalt Dockhorn verwahrt ſich da
gegen, als habe er die Publication veranlaßt; diejenigen, welche die
Publication veranlaßt würden dieſelbe auch zu vertreten haben.
Staatsanwalt: Jch conſtatire die Thatſache nur um den Verdacht
von dem Gerichtshofe und mir abzuwälzen. Rechtsanwalt Dockhorn:
S i hat auch Niemand gedacht. Schluß der Sitzung um
5 Uhr.



Berlin, den 10. December.
Auf den vom Evangeliſchen Ober-Kirchenrath im Einverſtändniß

mit dem Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal Angelegen
heiten erſtatteten Bericht vom 25. November d. J. hat der Kaiſer eine
Berordnung zur Ausführung des 8 32 der Kirchen-Ge-
meinde- und Synodalordnung vom 10. September 1873 voll
zogen, welche im „Reichs- unv Staats- Anz veröffentlicht wird. Die
3 erſten Paragraphen derſelben lauten:

5 1. Das nach 9432 Nr. 2 der Kirchengemeinde- und Synodal Ordnung vom
10. September 1873 den Gemeinden verliehene Pfarrwahlrecht findet Ar
wendung auf jede bei der betreffenden KirchenGemeinde beſtehende fundirte geiſt
liche Stelle, deren freie Beſetzung dem Kirchenregiment ohne Mitwirkung einer
anderen Behörde oder eines anderen Berechtigten zuſteht. Die Ernennung eines
Pforr-Adjunkten mit dem Rechte der Nachfolge gilt als definitive Beſcetzung.
Ausgeſchloſſen von der Beſctzung durch Gemeindewahl ſind diejenigen geiſtlichen
Steücn welche mit einem andern nicht derſelben Parochie oder Geſammt-
varochie (Kirchengemeinde- Ordnung 2 Abſatz 2) augchörigen geiſtlichen Amte
dauernd verbunden ſind.

4 2. Sobald durch den Gemeinde-Kirchenrath die Erledigung der Pfarrſtelle
angezeigt worden iſt hat das Konſiſtorium die Erledigung mit dem Bemerken
öffentlich bekannt zu machen, daß die Wiederbeſetzung durch Gemeindewahl nach
Maßgabe dieſer Verordnung erfolgt.

3. Die vereinigten Gemeinde Organe 29 der KirchenGemeindeordnung)
können bei Ausubung des ihnen beigelegten Wahlrechts die Auswahl auf alle fur
die Verwaltung des geiſtlichen Amts in der evangeliſchen Landeskirche qualificirte
Perſonen richten, jedoch mit der Beſchrankung, daß in Pfarrſtellen, deren Jahres
einkommeu, ausſchließlich der Dienſtwohnungsnutzung, Zwoölfhundert Thaler uber
ſteigt, nur Geiſtliche von mindeſtens zehn Dienſtjahren, in Pfarrſtellen, deren Jah-
reseinkommen, ausſchließlich der Dienſtwohnungsnutzung, Achtzehnhundert Thaler
uüberſteigt, nur ſolche von mindeſtens funfzehn Dienſtjahren gewählt werden durfen.Das Dlehſalter iſt vom Zeitpunkte der Ordination ab zu berechnen jedoch iſt

diejenige Zeit, während welcher ein Geiſtlicher im Schulamte feſt angeſtellt ge
weſen iſt, auf das kirchliche Dienß alter mit in Anrechnung zu bringen. Jſt die
Höhe des Jahreseinkommens zweifelhaft, ſo ſtellt das Conſiſtorium, nach Anhörung
der Gemeindevertretung, den Ertrag der Stelle feſt.

Gleichzeitig beſtimmt der Kaiſer, daß die in 3 dieſer Verordnung
feſtgeſetzte Beſchränkung auch in denjenigen Fällen zu beobachten iſt, in
welchen die Kirchenbehörde in Gemäßheit des 22 Nr. 2 Abſ. 1 der
Kirchengemeinde- und Synodalordnung den Pfarrer ohne Konkurrenz
einer Gemeindewahl beruft.

Die tiefe Verdrießlichkeit der Klerikalen erhellt auch aus der
Beurtheilung, welche ſie der Ernennung des Grafen Arnim Boitzen-
burg zum Oberpräſidenten von Schleſien angedeihen laſſen. Die „Ger-
mania“ begleitet dieſes Ereigniß mit folgender charakteriſtiſchen Bemer
kung: „Vor wenigen Tagen erſt erklärte derſeibe Graf Arnim daß
er das Präſidium in Lothringen wegen eines kürzlich in ſeiner Familie
eingetretenen Todesfalles niederzulegen ſich veranlaßt ſehe. Bekannt-
lich iſt das Oberpräſidium in Schleſien keineswegs und augenblick-
lich erſt recht nicht ein Ruhepoſten, auf welchem man einer Fami-
lientrauer nachhängen kann.“ Die „Germania“ verſchweigt, daß Graf
Arnim ausdrücklich erklärt hatte, in Metz nicht bleiben zu können, weil
er dort vor Kurzem ſeine Frau verloren. Der Aerger des ultramon-
tanen Blattes darüber, daß mit dieſer Ernennung die Provinz Schle
ſien einen ſtrengen Handhaber der Staatsgeſetze erhält und zugleich
all' die ſchönen Jlluſionen, welche man an die angebliche Feindſeligkeit
des Grafen gegen den Fürſten Bismarck geknüpft hatte vernichtet
werden, iſt freilich erklärlich genug.

Die klerikalen Pariſer Blätter beſchäfrigen ſich mit dem „geiſt-
reichen“ Windthorſt und heben beſonders hervor, wie dieſer „deutſche
Mann“ anerkannt habe, daß das fromme und friedliche Frankreich keinen
Krieg wolle, und daß, falls ein ſolcher ausbrechen werde, es die Schuld
der berliner Regierung ſein werde.

Die Zahl der Geiſtlichen der Provinz Poſen, welche wegen
ihrer Weigerung, mit den erzbiſchöflichen Vermögensverwaltern zu
korreſpondiren, mit Disziplinarſtrafen belegt oder bedroht worden ſind,
beläuft ſich, wie die „Poſ. Ztg.“ vernimmt, bereits auf ca. 300.
Jn ſeiner letzten Nummer bringt der „Kuryer Poznanski“ wieder einen
Hetzartikel gegen die „verrätheriſchen“ Geiſtlichen, d. h. diejenigen, welche
mit den königlichen Kommiſſarien korreſpondiren. Er fordert darin die
„der Kirche treugebliebenen“ Amtsbrüder auf, ſie vor ihren Gemeinden
als „Wortbrüchige“ und „Verräther“ zu denunziren. Die heroiſche
That des hieſigen Domvikars und Exkonſiſtorialbeamten Jaskulski,
der ein an ſeine Thür angeſchlagenes Dekret des Herrn von
Maſſenbach ſammt dem Nagel wieder zurückſchickte, findet
unter den „hochehrwürdigen“ Konfratres deſſelben übrigens manche
Nachahmer.

Die Vorſchläge der preußiſchen Regierung wegen Umwandelung
der preußiſchen Bank in eine Reichsbank, ſind in der geſtrigen
Sitzung der vereinigten Ausſchüſſe des Bundesraths für Handel und
Verkehr und für Rechnungsweſen ohne Widerſpruch angenommen worden.
Die nähere Faſſung der Ergänzung, welche in Folge deſſen in den

aufgeſtellt worden iſt, unterworfen werden, wenn auch mit Rückſicht
auf die größere Wirkungsſphäre der Reichsbank in Bezug auf die aus
zugebende Notenmenge Modificationen eintreten müſſen. Man hofft
daß die Vorſchläge im Laufe der nächſten Woche vom Plenum de
Bundesraths acceptirt ſein und dann der betreffenden Reichscommiſſion
zugehen werden.

Die Erwartung, daß mit der bevorſtehenden Aufhebung der
Mahl- und Schlachtſteuer die Preiſe der Lebensmittel einen Rüg
ſchlag erfahren werden, hat, wie die „Voſſ. Ztg.“ mittheilt, bei den
vom Magiſtrat für ſeine Anſtalten pro 1875 ausgeſchriebenen Submiſ.
ſionen keine Beſtätigung erfahren. Jm Gegentheil weiſen die ſehr
ſpärlich eingegangenen Offerten gegen die vorjährigen Preiſe beinahe
ducchgehends eine ſehr beträchtliche Steigerung nach. Namentlich be
trifft dies die Fleiſchlieferungen, für welche die Preiſe beinahe für alle
Fleiſchſorten, wie für Schmalz, Speck und Talg pro Kilo um 1 bis 2
Sgr. höher geſtellt worden ſind. Erſt nach mehrfachen Ausſchreibungen
iſt es gelungen, einen Lieferanten aufzufinden, welcher dieſe Preiſ
großentheils um ein Geringes niedriger als im Vorjahre ſtellen wiſ
und berechnen ſich dieſelben nach deſſen Offerte pro Kilo: Rindfleiſch
0,98 Mark gegen 1 Mark im Vorjahre, Rinder-Pökelfleiſch 0,95 Mark
gegen 0,96 Mark im Vorjahre, friſches Schweinefleiſch 1 Mark 18 f
gegen 1 Mark 30 Pf. im Vorjahre, Pökel Schweinefleiſch 1 Mark 18
Pfennige gegen 1 Mark 30 Pfennige, Kalbsbraten 1 Mark 10 Pfennig
gegen 1 Mark 40 Pfennige, Hammelfleiſch 1 Mark 10 Pfennige gegen
1 Mark 20 Pfennige, Leber 0,80 Mark gegen 0 80 Mark, Lunge 0 50
Mark gegen 0,20 Mark, Bratwurſt 1 Mark 30 Pf. gegen 1 Mark
30 Pf., Speck 1 Mark 40 Pf. gegen 1 Mark 50 Pf., Schmalz 1 Marf
50 Pfennige gegen 1 Mark 20 Pfennige, Talg 0,98 Mark gegen 0,90
Mark, Schlackwurſt 2 Mark 40 Pfennige gegen 2 Mark. Der Ermä
ßigung bei einzelnen Fleiſchſorten ſtehen indeß auch in dieſer Offerte
andere nicht unbeträchtliche Preisſteigerungen gegenüber. Auf die Preis
herabminderung durch Eintreten der Konkurrenz, welche in der Bürger
ſchaft beinahe allgemein erwartet wird, bleibt jedoch in den Lieferungs
abſchlüſſen des Magiſtrats vorerſt noch nicht zu rückſichtigen, weil ſeine
Anſtalten in Hinſicht ihrer Lebensmittelbezüge unmöglich Verlegenheite
ausgeſetzt werden dürfen, doch ſollen dem Vernehmen nach noch fernere
Schritte verſucht werden, um wenn möglich einen noch billigeren Liefe
rungsabſchluß erzielen zu können.

S. M. S. „Arkona“ hat am 6. October c. von Yokahama aus
die Reiſe nach Tſchifu angetreten. S. M. S. „Ariadne“ iſt, nach
dem daſſelbe am 12. Nov. c. Suez verlaſſen, am 23. deſſ. Monats i
Aden eingetroffen. An Bord Alles wohl.

Frankreich
Paris, d. 9. December. Aus durchaus ſicherer Quelle erfahre
daß der hieſige päpſtliche Nuntius Meglia heute Mittag auf ein

bezügliche Anfrage erwidert hat: „Jch weiß mich durchaus nicht z
erinnern, eine ähnliche Aeußerung, wie ſie der württembergiſche Ge
ſchäftsträger berichtet hat, gethan zu haben ich werde mich übrigens
auf keine Erwiderung einlaſſen.“ Wie man ſieht iſt dieſe auswei
chende Antwort ſehr verſchieden von dem kategoriſchen Dementi des
geſtrigen „Soir“ und des heutigen „Univers“, welcher erklärt ein
ſolche Erfindung bedürfe gar keiner Widerlegung. Heute war das
Gerücht verbreitet, der Herzog Decazes habe ſein Entlaſſungsgeſuch
eingereicht. Dieſe Nachricht wrid aber auf's Entſchiedenſte dementirt
Die äußerſte Rechte ſoll übrigens beabſichtigen durch eine Jnterpe
lation über die Abberufung des „Orenoque“ und über die Anerkennung
der ſpaniſchen Regierung den Verſuch zu machen den Miniſter de
Auswärtigen zu ſtürzen. Es darf aber als unzweifelhaft angeſehen
werden, daß der Herzog Decazes bei einer ſolchen Debatte eine bedeu
tende Majorität erhalten würde. Die Weihnachtsferien der Natio
nalverſammlung ſollen vom 24. December bis zum 11. Januar dauern

Heute Abend fand beim Exkönig von Hannover ein großes Dine
ſtatt unter den eingeladenen Gäſten nennt man auch den Kriegsmi
niſter de Ciſſey und den Polizeipräfecten Renault. Die heute vo
bereiteten carliſtiſchen Depeſchen bezüglich einer Niederlage der Rep
blikaner und über die Ankunft Serrano's in Logrono ſind durchau
erfunden.

ich,

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Zu der am 12. d. M. in Deſſau ſtattfindenden großen Hof
jagd auf Haſen, zu welcher außer vielen anderen fürſtlichen Perſon
auch der deutſche Kaiſer erwartet wird, werden großartige Vorbereitun
gen getroffen. Es ſind für etwa 15,000 Thlr. Netze angekauft worden, mi
denen das meilenlange Jagdterrain umſtellt werden ſoll. Für den Kaiſt

Bankgeſetzentwurf aufzunchmen ſein wird ſoll in den nächſten Tagen wird ein erhöbter Stand hergerichtet, um ihn gegen etwaige ſchädlich
feſtgeſtellt werden.

Die Entſchädigungsforderungen Preußens wurden in den Aus
ſchüſſen als billig und gerecht anerkannt. Gegen dieſe Entſchädigung

Einflüſſe des feuchten Erdreichs zu ſchützen. Auf dieſem Stand wir
ſich das Treiben bewegen.

Das Mandat des Landtags Abgeordneten, KreisgerichtsDirect
übergibt Preußen ſein geſammtes Eigenthumsrecht an den Beſitzthümern v. Bismarck zu Merſeburg iſt in Folge der Ernennung deſſelbe
der Bank und ihren Filialen dem Reiche. Die Reichsbank wird übrigens zum Mitgliede des Verwaltungsgerichts für den Regierungsbezirk Merſt
nicht Staatsinſtitut, ſondern im Beſitz von Privatactionären ſein, aber burg erloſchen und eine Neuwahl auf den 14. Januar kommende
unter Aufſicht des Reiches ſtehen und von deſſen Beamten in derſelben

Weiſe, wie dies bisher bei der preußiſchen Bank der Fall war, geleitet PEine Einſchießung von Capital ſeitens der Reiches in die über die Zuſammenſetzung und den Geſchäftskreis des Kirchen rathwerden.

Jahres anberaumt.
Die Staatsregierung in Weimar publicirt eine Verordnun

Bank findet nicht ſtatt, dagegen nimmt das Reich an dem Gewinn Dieſe oberſte Kirchenbehörde beſteht zwar ſchon ſeit 1849; durch d
der Bank Theil.
preußiſchen Bank eingeſchoſſen hatten, wird erhöht. Den bisherigen

nach gekündigt. Uebrigens wird die Reichsbank dem Grundſatz der

Der Betrag des Kapitals, welchen die Actionäre der
Angelegenheiten beigegeben und es wurde deshalb ein den jetzigen Ve

Actionären der preußiſchen Bank werden ihre Bankantheile der Form hältniſſen entſprechendes Regulativ nöthig. Daſſelbe ſtattet den Kirche
rath, der aus dem Cultusminiſter als Vorſitzendem, einem weltliche

indirecten Contingentirung, welcher in dem urſprünglichen Geſetzentwurf

Synodal- Verfaſſung iſt ihr aber noch der Synedal- Ausſchuß für gewi

Rechtsgelehrten und einer Anzahl von Geiſtlichen, welche der Großherzo



ernennt, beſteht, mit allen Befugniſſen einer oberſten Kirchenbehörde aus damit ſie dort Phyſik und die Engliſche Sprache ſtudiren. Der fürſt-kfiht und gewährt ihm auch die im Schulgeſetz vorgeſehene Mitwirkung bei liche Commiſſar ſpricht und ſchreibt fließend Engliſch.

e ueberwachung des Religionsunterrichts. Jn Oſtindien iſt das wichtigſte Erefſgniß des Monats No-hofft Das Jubiläumsgeſchenk der Gothaiſchen Agnaten von 7000 Pfd. vember das Ende des Nothſtandes in Bengalen und die Auf-
m des Sterling an den Staatsminiſter von Seebach war, wie die „Dorf- löſung der Aemter zur Bewältigung der befürchteten Hungersnoth wie
iſſion zeitung“ bemerkt, ein Oruckfehler. Man weiß heute noch nicht, wer die Begebung der noch aufgeſpeicherten Lebensmittelvorräthe, wozu
d den theuren Fehler gemacht hat. Da aber jedenfalls viel Philoſophie unterm 23. October die Erlaubniß ertheilt worden war. Hatte der

dazu gehört, um ſolche Fehler zu ertragen, ſo hat die Univerſität Jena oberſte Verwaltungsbeamte 1866 beim Ausbruche der Hungersnoth in
We dem Jubilar den Doctorhut der Philoſophie aufgeſetzt. Oriſſa in einer feierlichen Verſammlung indiſcher Fürſten den Ausſpruch

ab d Das königliche katholiſche Gymnaſium zu Heiligen- gethan: „Prüfungen der Vorſehung wie dieſer drohenden Hungersnoth
ubwiſ ſt adt wird am 1. und 2. Juli 1875 die Feier ſeines 300jährigen Be kann keine Regierung vorbeugen oder viel dagegen thun“, ſo iſt der
ſie ſehr ſtehens abhalten. Verlauf der viel bedenklicheren Mißernte des Jahres 1873 im nörd-
h Nach ver behufs Veranlagung zur Klaſſenſteuer vorgenommenen lichen Bengalen eine glänzende Genugthuung für die Regierung, deren
z Zählung hat die Stadt Weißenfels 16,021 Einwohner, 578 mehr als Anſtrengungen von beiſpielloſem Erfolge gekrönt waren. Mitte Octo

nach der Volkszählung im December 1871. ber des vorigen Jahres wurde die Regierung von den ſchlechten Aus
be 2 Die Actionaire der Halle-Guben-Sorauer Eiſenbahn ſichten der Haupternte in Kenntniß geſetzt; Ende October beſchäftigte
Prin werden zu einer außerordentlichen General Verſammlung auf den ſie ſich bereits mit Hülfsmaßregeln und wartete nicht einmal ab, bis

n rei 8. Januar 1875 zuſammenberufen, auf deren Tagesordnung der An im November das Ergebniß der Reisernte vorlag. Ein Gebiet ſo groß
dein trag zur Erhöhung des Darlehens von 800,000 Thaler auf 1,623,700 wie Süddeutſchland war von Mißernte betroffen, 15 Mill. Menſchen
4 Thaler ſteht. Es handelt fich hierbei darum, die für den Bau der litten Nothſtand, an 4 Mill. waren ohne Geldmittel zum Einkauf und
s v Eilenburg Leipziger Strecke noch nothwendigen Geldmittel herbei- entbehrten der gewohnten Arbeitsgelegenheit. Durch großartige Ein

dark 18 zuſchaffen. e käufe von Reis, in dieſen Gegenden das Hauptnahrungsmittel, und
gen Bei dem erwähnten fünfundzwanzigjährigen Amtsjubiläum des durch Anordnung von Hülfsbauten gelang es, dieſer Menſchenmenge

rig Polizei- Präſidenten v. Gerhardt in Magdeburg wurde unter allge- Arbeit und Nahrung zu ſchaffen, ſo daß nur 26 Perſonen wirklich
8 meiner Begeiſterung ein Lied nach der ſchönen Melodie „'s giebt kein Hungers ſtarben und im Uebrigen Entbehrungen nur unter Kindern

ſchön'res Leben“ geſungen, deſſen Eingangsſtrophen nach der „Magdeb. und Gebrechlichen den Tod beſchleunigt haben können. Mitte Juni,

t Ztg. alſo lauteten: in der Zeit des größten Elends, erhielten täglich 3,9 Mill. MenſchenWenn beim Feſtrocale man im hellen Saale in irgend einer Form Unterſtützung während ſieben Monaten wurden
a Fröhlich bei r h dräber geh täglich 25 30,000 CEtr. Reis vertheilt; man berechnet eine Zahl von
Offen I ne nd ad Dicherreſt. Wer 8ehen- 60,000 Gebrechiichen, welche ohne die öffentliche Hülfe vorausſichtlich
e Dre Denn wo Diebe mauſen, wo Betrüger hauſen, dem Hungertodte hätten erliegen müſſen. t
Bü Wo man rauft und ſich mit Meſſern ſticht, Jn Paris ſtarb am 5. d. M. ein vornehmer Rumäne, derUrger 5 vie n n 33 ſelbſtverſtändlich Fürſt Borolajovac, den der Glaube ſeiner Umgebung, daß die Mit-
a e en derglo( hen die derträcht gen Sereichen glieder ſeiner Familie ſich nach ihrem Tode in Vampyre verwandeln,
eiheſn Jederzeit der Menſch bewahret ſei, aus der Heimath vertrieben hatte. Er ſelbſt vermochte ſich dieſes Aber
fernere Schuf in e Stunde ger Erdenrunde glaubens nicht zu erwehren, und er rieth vor wenigen Tagen ſeinem

en Lieſ x W e leten Armen r wenn er ſterben ſollte, das Herz ausreißen zu laſſen,
Alles, was da lebt, umſchlungen hält m ſeine Rückkehr in Vampyrgeſtalt zu verhindern

ma aus Wenn's auch mit dem Triebe warmer Gegenliebe Ein Herzog als Wechſelmakler.] Die Londoner Ariſto
ſt, nach Oft nicht ſo beſonders iſt beſtellt. kratie befindet ſich in großer Aufregung wegen der Etablirung desbnath t Der land wirthſchaftliche Verein zu Oſchersleben beabſichtigt, jungen Herzogs von Argyll als Wechſelmakler. Derſelbe beſitzt ein ko

zu derſelben Zeit, zu welcher im nächſten Frühjahr dort eine Ge ſoſſales Vermögen und iſt der Bruder des Marquis of Lorne, des be
flügel- und Kaninchen Ausſtelllung ſtattfinden wird, eine kannten Schwiegerſohnes der Königin von England. Die Kaufmann-
Ausſtellung von Blumen und landwirthſchaftlichen Geräthen ſchaft begrüßt ſelbſtverſtändlich mit Stolz den Eintritt des erſten Her

e erfaht zu arrangiren. zogs in ihre Gilde.ffab Am 5. December Nachmittags 3 Uhr iſt zwiſchen Gotha und Stadt-Theatauf ein Sundhauſen von einem, wie geſagt wird, jungen Menſchen ein ſcharfer adtTheater.
nicht z Piſtolenſchuß auf den vorüberfahrenden Eiſenbahn zug abgefeuert I e r w. Tiſche Ge 4 ſchl Bei der Abneigung gegen jedes Trauerſpiel, welche die Mehrheit des heutigenübrigen orden. Die Kugel hat das Fenſter eines Perſonenwagens durchſchlagen Theeterpublikums wohl ſo ziemlich überall beherrſcht, ſollte immer ein recht gün
übrigen und blied in dem Koffer eines Reiſenden feſtſitzen. Des Frevlers iſt ſtiger Tag ausgewählt werden, wenn man doch einmal den Verſuch machen will,
auswei man bis jetzt noch nicht habhaft geworden. ein wirklich ernſtes Stuück vorzufuühren, das auf einen ſtarkeren Effect zielt als die

nenti des weichliche Ruhrung, wie ſie ſentimentale Schauſpiele zu erwecken pflegen. Einen

t, ein z r r 7war das Vermiſchtes. Gaſtſpiel bei überfällten Hauſern ma mittelbar vor uns abermals ein Gaſtſpiel.
n Der im Februar d. J. verſtorbene Landtagsabgeordnete und e die t r h e z r Tanteementirt brikbeſitzer Eſche in Chemnitz hat dieſer Stadt ein Vermächrniß dern, wenn ſich in der Zwiſchenzeit nicht wenige Theaterfreunde unſtpauſeInterpe W v zur n e Seſeneg für Vol J r. bei der Aufführung des genannten Trauerſpleles durch ihre Abweſen-
kennung dung ausgeſetzt. Das, wie ich hoöre, hier ſchon fruher aufgefuhrte und, wie außerdem berichtet
iſter de Der „Reichsanzeiger“ theilt amtlich mit: Am 23. Mai verun iſt, mit dem glänzendſten und durchſchlagenden Beifall begleitete Stuck wurde auch
ngeſeher glückte bei Kings Jsland in der Nähe der auſtraliſchen Küſte das von diesmal mit reichem Applaus aufgenommen. Ich kann denſelben vollkommen be-
ie bedeu Mell e beſtimmte britiſche Paſſagierſchiff „Britiſh greifen. Denn was ich etwa an dem Stuck auszuſetzen habe, iſt nur, daß mancheLiverpool nach MNelbourn eſt 8 Scenen, beſonders gegen den Schluß hin, zu ſehr in die Breite gezogen ſind, wäh-
r Natio Admiral“, wobei von den Paſſagieren und der Mannſchaft 49 Per rend auf der anderen Seite manches meiner Meinung nach nicht genug motivirt
r dauern ſonen ertranken und nur neun gerettet worden ſind. Jn dem amt- iſt und daher uberraſcht, ja manchmal ſogar befremdet. Außerdem erſcheint mir
es Dine lichen Verzeichniſſe der bei dieſem Schiffbruch umgekommenen Perſo- die Sprache nicht gewählt und edel genug. Man bekommt eine

n e e e e e e en eerte ve berger, 21 Jahr alt, Charlotte Bügge, 24 Jahre alt, Martin Bügge, nung war. Das kann aber keinen Grund abgeben, um im Drama höheren Stils,
er Rep 32 Jahre alt. Nähere Angaben über dieſe Perſonen ſind nicht vor- wo die Rede auf dem Kothurn des funffüßigen Jambus einhergeht und außerdem

durchaug handen. 5 h ort kg oft Wlrs ad reſte r nbi meckende Frem rer einzu ren. o tes ſin u lee e Frühjahr wird Wien einen ſeltenen fürſtlichen Gaſt mit Recht warden bert die aber Avſorberkngen zur haben, welche
zu begrüßen haben, gleichſam einen Nachzügler zur begrabenen Welt- heutzutage gar mancher Theaterbeſucher einem Buhnenſchriftſteller gern erlaäßt.
ausſtellung. Den Sultan von Zanzibar, einen gewaltigen Herrn unter Geſpielt wurde von den drei Hauptperſonen, Frl. Meyer (Sophie Doro
den ſchwarzen Söhnen Hams im ſüdöſtlichen Africa, haben die Reiſe thea), H. Hagen (Graf Königsmark) und Fil. Lieder (Gräfin Platen) recht

ßen Hof S „animirt. Frl. Meyer gab den Gefuühlen ſittlicher Entruſtung, des Schmerzes, derLorbeern des Schahs von Perſien nicht ſchlafen laſſen, und er hat dem- ePerſon folge beſchloſſ Europa einen Beſuch zu machen Drei Großſtädte Verzweiflung energiſch Ausdruck, während ſie andererſeits auch durch ſanftere Tone
bereitunſ )uorge hloſſen, Europa e z z e zu rühren wußte, leider nur nicht ihren ſaubern, oder beſſer geſagt, unſaubern Ehe
den, m hat ſich Se. Majeſtät dazu erleſen London, Paris und Wien. Die gemahl, deſſen Widerwartigkeit uns vor Augen zu ſtellen Herrn Ogroßky be
en, m engliſche Regierung hat wichtige Jntereſſen dort unten jenſeit des ſchieden war. Frl. Lieder ſpielte mit gewohnter Gewandtheit das zuerſt berzloſe

en Kaiſ Aequators zu wahren und glaubte dem Neger Sultan eine beſondere und kokette, dann nach Liebe därſtende und zuletzt Rache ſchwörende Weib. Rus
ſchädlich Arxtigkeit mit ei Einlad ch Europa rweiſ Sie hat ihm hatte mitunter ihre Stimme mehr gemaßigt, und die Ausſprache weniger ſcharf
and wirt gkeit mit einer Einladung nach Europa zu erweiſen. Sie hat ihm ind ſchneidend ſein ſollen. Herr Hagen hatte eine ſehr umfangreiche Aufgabe zu

vollſtändige kaiſerliche Mat rer de mit der ganzen dazu gehörigen rm Gatte e du r egft: an er et
iſchen Jani i icher Gluth. Jm Anfange dagegen erſchien er mir oft zu weich, und vermißteDirecte e acht aus zuverläſſiger Quelle er ich auch die Leſchtigteit urd Geſchmeidigteit, die man vot dem verrufenen Wuſt

deſſelo o u Gräf ling erwarten muß. Die ubrigen unbedeutenden Rollen waren angemeſſen verck Merſ kährt, iſt in den letzten Tagen in Leipzig die frühere Frau Gräfin treten.
mmendt Vitzthum von Eckſt ädt auf Lichtenwalde, die Mutter des im letzten
men Kriege auf ſo elendigliche Weiſe ums Leben gekommenen Grafen Albert Handel, Jnduſtrie, Verkehr, Volkswirthſchaftliches c.
rord nut n Vitzthum, des letzten Beſitzers der Herrſchaft Lichtenwalde, mit anerteurt r Whrreende R hen r h des

ihr i rath 5 iſ i über- anden des Pub enden Poſtnrath ihren beiden unverheiratheten Töchtern zur evangeliſchen Kirche über r n bisheriger Art zuruckzunehmen und gegen neue Formulare
durch d getreten. J umzutauſchen, ſo hat wie die „Voſſ. Ztg.“ meldet die oberſte Poſtbehörder gewi Jn England iſt ein Chineſiſcher Prinz von hohem Range durch Verfügung vom 3. d. M. doch nachgegeben, daß, ſo weit das Publikum nach
hen Ve angekommen, deſſen Miſſion es iſt, zu ermitteln, in wie weit die l en n n r n Se anlee r

ſchiedenen öffentlichen Engliſchen Schulen für die Ausbildung Chineſi- isem Umfange Ler et t ite Formulare hrche welche die Korreſpondenten bereits mit einem beſondern Vordruck der Adreſſen ſher Studenten tauglich ſind, da der kaiſerliche Hof beabſichtigt, eine n perſehen haben von den Po Mnſatten drentigen Anträgen J
Menge intelligenter Chineſiſcher Jünglinge nach England zu ſenden, geben werde.

coßherzo



Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 10. December.

Eheſchließungen: Der Königliche Lieutenant R. M. B. König, Osnabruck,
und L. C. E. Fliſcher, Muühlweg 9.

Geboren: Dem Bäckermeiſter G. H. Baltz eine T., Bechershof 11; dem
Maurer F. Jentſch ein Sohn, Wuchererſtraße 3; dem Maurer A. Stahl
ein S., Mühlweg 26a; dem Reſtaurateur Franz Schlitte ein S., greße
Märkerſtraße 21; dem Gefangenwarter J, Körner eine T., kl. Stein
ſtraße 8; dem Getreidehändler W. Zwanziger ein S., Spitze 25 dem
Reſtaurateur W. Herrmann eine T., Spitze 12; dem Schuhmachermſtr.
A. Schmidt ein S., Geiſtſtraße 46; dem Dienſtmann G. A. Dieſing
eine T., Lilienſtraße 7; dem Steinhauer B. Weber ein Sohn, Stein-
weg 12; dem Schuhmachermeiſter F. C. Ohme eine T., Kutſchgaſſe 3;

dem Fuhrmann C. Pallas eine T., gr. Rittergaſſe 1; dem Schloſſer
L. H. Morgenſtern ein S., Glauchaiſche Kirche 53 dem Seilermeiſter
F. A. Muller ein S., Kellnergaſſe 83 dem Tiſchlermeiſter R. Franke
ein S., lange Gaſſe 5/6; dem Böttchermeiſter F. Fiedler ein Sohn,
große Rittergaſſe 16; dem Schloſſer O. Schneemann ein S., 1. Ver-
einsſtraße Nr. 1; dem Tarezierer F. C. Gelhaar eine Tochter, Mittel-
wache Nr. 5 dem Keſſelſchmied C. F. Schumann eine Tochter, Berg-
aſſe Nr. 4.Georg Des Kaufmann A. Vollmer Sohn Rudolrh, 13 J. 9 M. 23 D.

Herzbeutelentzundung, Leivzigerſtraße 63; eine unehel. Tochter, Dom-
platz 6, 4 M. 9 T. Luftröhrenentzundung; des Handarb. F. Branden-
berger Sohn Wilhelm Franz Joh., 1 J. 8 M., chroniſchen Hydrocephalus,
Gerbergaſſe 14; des Maurer W. Wilde S. Friedr. Carl, 4 M. 24 T.
Auftröhrenentzundung, kl. Sandberg 21.

Predigt- Anzeigen.
Am Sonntage den 13. December predigen:

Zu U. L. Frauen Vm. 9 Diaconus Pfanne. Nm. 2 Suvperint. D. Franke. Mon-
tag den 14. December Vm. 9 Confſiſtorialrath D. Dryander.

Zu St. Ulrich: Vm. 9 Oberdiaconus P. Sickel. Nach beendigter Predigt all
gemeine Beichte und Communion Derſelbe. Vm. 11 Kindergottesdienſt Diae.
Schmeißer. Nm. 2 Derſelbe

Zu St. Moritz: Vm. 9 Oberprediger Saran. Nm. 2 Diaconus Nietſchmann.
Vm. 11 Beichte und Communion Diaconus Nietſchmann.

emkirche: Vm. 10 Domvpred. D. Zahn. Ab. 5 Domprediger Focke. Vm. 11
academiſcher Gottesdienſt Prof. D. Beyſchlag.

Katholiſche Kirche Mrg. 7“/2 Fruühmeſſe Pfarrer Woker. Vm. 9 Kaplan Peter.
Nm. 2 Chriſtenlehre Pfarrer Woker.

Zu Neumarkt: Sonnabend den 12. December Ab. 6 Vesvper Paſtor Hoffmann.
Sonntag d. 13. December Vm. 9 Derſelbe. Nach beendigter Predigt Beichte
und Communion Derſelbe. Ab. 5 Bibelſtunde Hülfsvrediger Berendes.

Zu Glaucha: Vm. 9 Paſtor Seiler. Ab. 5 Vesrper Derſelbe.
Digeoniſſenhaus: Vm. 10 ein Candidat. Nachmittags kein Gottesdienſt.
Ev. Lutheriſche Gemeinde: Vm. 10 Gottesdienſt. Gr. Berlin 14.
Apoſtoliſche Gemeinde; Vm. 10 Feier der heiligen Euchariſtie. Nm. 3 Predigt,

danach Abendgottesdienſt. Gr. Märkerſtraße 23.
Baptiſten- Gemeinde Vm. 9 Nm. 3 i Predigt und jeden Mittwoch Ab. 8.

Ranniſche Straße 16.

Frembdenliſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis 11. December.

Kronprinz. Hr. Preuß. General-Conſul Baron Frehr. v. Heller m. Gem. u.
Dienerſchaft a. Frankfurt. Die Hrrn. Brauereibeſ. Benjch a. Berlin Huſe
a. Croſtiz. Die Hrrn. Gutabeſ. v. Treskow a. Poſen Sperber a. Elsleben.
Hr. Hauptmann Benſch a. Bromberg. Hr. Superintendent Meſchke m. Fam.
a. Freiburg a /U. Hr. Landw. Föhring a. Podewitz. Hr. Fabrik. Brock a.
Berlin. Die Hren. Kaufl. Benſch a. Stettin, Schröder a. Bremen, Drei-
haupt a. Halberſtadt, Schober a. Hamburg, Martin a. Flensburg, Neumann
a. Schleſien Holland a. Lüttich, Schrader a. Cottbus Grimm a. Nord-
auſen.Start Tirich. Die Hrrn. Hauptmann Arndt, Prem. Lieut. Senftleben, Sec.

Lieut. Tresmar u. Zahimeiſter Jager a. Stettin. Hr. Prem. Lieut. Majuke
a. Poſen. Frau Oberamtmann Preiſel m. Tochter a. Berlin. Hr. Landw.
Brook a. Magdeburg. Hr. Fenchel a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Kunitz a.
Berlin Löſer a. Merſeburg Lewandowsky a. Magdeburg, Seiſe a. Cöln,
Rath a. Prag, Paul a. Bernburg, Werner g. Dresden, Reiher a. Poſen.

Stadt Hamburg. Königl. ſächſ. Hofſchauſpielerin Frl. A. Haverland a.
Dresden. Die Hrru. Jnſpector Ubriger u. Amtmann Franke a. Artern. Hr.
Amtmann Wichmann m. Gem. a. Voigtſtedt. Freifrau v. Bodenhauſen u.
Concertſängerin Frl. Booß a. Berlin. Frau Amtsrathin Huühne m. Tochter
a. Schackenthal. Hr. Ober- Amtmann Jacobs a. Memleben. Die Hern.
Rittergutsbeſ. Amtmann Böther a. Schieferhof, Hoch m. Gem. a. Röblingen,
Oberſt z. Dispeſitien v. Callenbach a. Peitz. Hr. Ingenieur Felber a. Chem-
nitz. Die Hrrn. Director Dr. Hanſen u. Fabrikbeſ. Schreiber a. Breslau.
Die Herrn. Kaufl. Leusmann a. Hannover Bernhard u. Kahl a. Hamburg,
Langelutge a. Meißen.

Goldner Ring. Die Hrrn. Baumeiſter Munx u. Bauunternehmer v. Stutz-
bach a. Berlin. Hr. Jngenieur Sioli a. London. Hr. Amtmann Bechmann
m. Frau a. Schinora. Hr. Major a. D. v. Proſar m. Fam. a. Memel. Hr.
Secretär Strömer a. Magdeburg, Die Hrrn. Kaufl. Schreiber, Eiſenberg u.
Berendt a. Leipzig, Hobelmann a. Hamburg, Wöllbing a. Hannover, Schwacht-
mann u. Jordan a. Berlin, Schlegel a. Braunſchweig Rudolph a. Eiſenach.

Goldener Löwe. Hr. Dr. Scheele a. Düſſeldorf. Hr. Mühlenbeſ. Conrad a.
Delitzſch. Hr. Rev. Förſter König a. Rudolſtadt. Hr. Fabrik. Bender a.
Erfurt. Hr. Chemiker Jani a. Stettin. Hr. Rent. Schmidt m. Frau a.
Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Becker a. Magdeburg, Staury a. Eiſenach, Ritter
a. Kiel, Heine a. Elberfeld Köhler a. Caſſel, Jacob a. Bremen Vogel a.
Barmen, Strömer a. Wien, Schulz a. Dresden.

Goldene Kugel. Hr. Oecon. Walter a. Breſegard. Hr. Verwalter Harſen
a. Beeſen. Hr. Buchhaändler Merſeburger m. Frau a. Leipzig. ln Schitel
a. Edla. Hr. Fabrik. Zabel a. Quedlinburg. Hr, Kammermuſikus Richard
Lorleberg a. Caſſel. Die Hrrnu. Lieut. König a. Osnabruck, Boide a. Weißen-
fels. Hr. Oberamtmann Betche m. Gem. a. Ruhthal. Die Hrrn. Kaufl.
Schlerer a. Caſſel Wendel a. Neuwerck Heyland a. Weißenfels Teller a.
Frankfurt, Wendel a. Nuürnberg, Meiſer a. Muünchen, Brand a. Berlin, Min-
del a. Kiel.

Goldene NRoſe. Hr. Aſſ.-Arzt i. 4. Oſtpr. Feg. Nr. 5 Dr. Siedawgrotzky a.
Danzig. Hr. Gutsbeſ. Jäckel m. Frau a. Caſſel. Hr. Cand., theol. Rottorf
a. Cunrau b /Oebisfelde. Hr. Paſtor Roſenthal a. Frankepa. Hr. Handſchuh-
Fabrik. Nicolaus m. Frau a. Stadt Lengefeldt. Hr. Oberſtlieut. v. Schön
feldt a. Hermannſtadt. Die Hrrn. Kaufi. Fr. Kohlberg a. Löbejun Wein
gärtner u. Schrumpel a. Mainz.

Ruſſiſcher Hof. Hr. Oekon. Scherzberg m. Sohn a. Muühlhauſen i, Th. Hr.
Stud. Schmidt a. Mainz. Hr. ar Renbauer a. Hollſtein. Hr. Landw.
Hartung a. Görlitz. Frau Juſtizräthin Proſſog m. Bed. a. Duisdurg. Hr.
Baumeiſter Schroth a. Chemnitz. Hr. Oberſteiger Pebß a. Theißen. r.
Apvpellationsrath Dr. Ekold a. Schleſien. r Pferdehandler Sommerfeld a.
Offenbach. Hr. Dr. med. Zillmer a. Danzig. Hr. Jngenieur Große a. Ber
Un. Die Herrn. Kaufl. Adelbert a. Caſſel, Schenuürt a. Bremen.

Preußiſcher Hof. Hr. Amtmann Gieffers a. PReuhaldensleben. Hr. Profeſſor
Käſtner a. Ebljiugen. Hr. pract. Arzt Dr. Manuert a. Hof.

Hr. Cand, phil. Mann a. Berlin. Hr. Kaufm.See a. Bennungeu.
raune a. Nurnberg.

Halliſcher Cages-Kalender.
Sonnabend den 12. December

Univerſitäts Bibliothek: Nm. 2-4.
Marien VBibliothek: Nm. 2-3.
Archäolog. Muſeum d. Univerſität: Vm. 11--12 i. Gebäude d. Univerſ.Biblioth. part.
Standesamt: Vm. v. 9 1 u. Nm. v. 3-5 geöffnet im Waagegebände Ein

837 Rathhaus.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3--4.
Sparkaſſe v d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9--1 kl. Ulrichs 27.
Spar- u. Vorſchuß-Verein Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3-5 Bruderſtraße 6.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schützenhauſe (mit CoursNot.).
Polytechniſcher Verein: Ab. 7—-9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulpe“.
r iedungsveretn Ab. 8 Barfuüßerſtr 5 Schoönſchreibunterricht (Land

mann sen.).
Kaufmänniſcher Verein Ab. 8 10 gr. Brauhausgaſſe 9 Billardelubb.
Kaufmänn. Cirkel: Ab. 8 Geſellſchaftsabend i. „Cafe David“ part. links v. Eingang.
Peſtalozzi- und Lehrer-Verein „Halle u. Umgegend“: Nm. 3 GeneralVerſamm

lung beider Vereine in der Reſtauration „jum Markgrafen“ (Bruderſtraße).
Krieger Verein von 1866 2e. Ab. 8 Verſammlung in „Bellevue“.
Haßler'ſcher Geſangverein II. Orcheſter- Concert Ab. 6 im VolksſchulSaale.
Halliſche Liedertafel: Ab. 8--10 Uebung auf dem „Jägerberge“.
Vereinigte Männerliedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im „Paradies“.
Schüßler'ſche Liedertafel: Ab. 8--10 Uebungsſtunde im „Fuürſtenthal“.
Hall. Orcheſter-Muſikverein: Ab. 8 Concert in der „Kaiſer WilhelmsHalle“.
Ausſtellungen. G. Uhlig's Kunſt- und Muſikwerk- Ausſtellung (Unter Leip

gerſtr. neben d. „goldn. Löwen“) iſt täglich von Vm. 8 bis Ab. 7 geöffnet.
Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: fur Herren

Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr; fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.Alle Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach

mittags iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Bienbahnufnhrten. (0 Courierzug,ſonenzug, G gemiſchter Zug, K Expreßzug.) Abgang in der Richtung:
Nach Berlin 4 U. 35 M. Mrg. (c), 5 U. 30 M. Vm. (P), 9 U. 8 M.

Vm. mit Anſchluß von Bitterfeld nach Deſſau 10 U. 25 M. Vm.),
1 U. 40 M. Nm. 5 U. 50 M. Nm. (C), 6 U. 10 M. Ab. (P, mit
Anſchluß von Bitterfeld nach Deſſau 7 U. 14 M. Ab. 9 U. 5 M. Ab.Ankunft in Halle: 4 U. 39 M. Meg. 10 U. 2 M. Vm. S
11 e r Vm. (0), 5 U. 7 M. Ab. (P), 10 U. 33 M. Noehts. (c), 11 g.
Nchts.

Nach Caſſel (uüber Nordhauſen) 6 U. Vm. 8 U, 23 M. V. (2), 2 u.
Jem. (P), 8 U. Ab. (P).

Ankunft in Halle: 7 U. 29 M. Vm. (P), 1 U. 14 M. Nm.
s U. 39 M. Nm. (P), 8 45 M. Ab. (F).

Nach Cönnern (mit Anſchluß nach Aſchersleben) 6 41. 30 M. Vm. (6), 8 U.
26 M. Vm. (8), 1 U. 50 M. Nm. (P), 6 U. 5 M. Ab.

Ankunft in Halle: 8 U. 44 M. Vm. (P)*, 12 U. 56 M. Mitt. (2),
5 U. 42 M. Nm. (P) 8 U. 34 M. Ab. (8). (Die mit bezeichneten Züge
halten auf dem Bahnhof am Steinthor die übrigen am Leipzigerthor an.

Nach Guben (über Cottbus) 8 U. 18 M. Meg. (9), 1 U. 36 M. Nm. (P),
6 U. 13 M. Nm. (6), welcher gegen 11 U. Nchts. in Finſterwalde eintrifft
und 3 U. 40 M. Mrg. weiter fährt.

Ankunft in Halle: 7 U. 39 M. Vm. (6), 1 U. 4 M. Nm. (P), 7 u.
;2 M. Ab. (8).

Nach Leipzig 5 U. 42 M. Mrg. (6), 7 U. 52 M. Vm. (c), 9 U. 51 M.
Vm. (P) 1 U. 34 M. Nm. (P), 4 U. 17 M. Nm. P), 6 U. 1 M. Nm.

7 U. 30 M. Ab. (8), 3 U. 53 M. Ab. (E), 2 U. 1 M. Nchts. (2).
Ankunft in Halle: 6 U. 27 M. Vm. (P), 8 U. 9 M. Vm. (S),

10 U. 42 M. Vm. (E), 1 U. 13 M. Nm. 1 U. 52 M. Nm. (6), 5 ü.
(P), 7 U. 37 M. Ab. (6), 9 U. 18 M. Ab. (0), 10 U. 46 W.

Nach Magdesurg 6 U. 37 M. Vm. (2), 8 U. 15 M. Vm. (8), 10 u.
47 M. Vm. (F), 1 U. 23 M. Nm. 2 U. 7 M. Nm. (6), 5 U. 54 M.
Ab. (2), 7 U. 534 9 Ab. (6) 9 u. 23 M. Ab. (0), 10 u. 52 M.
Ab. (P)

5 U. 31 M. Mrg. (6), 7 U. 46 M. Vm. (0),

8 Schncllzug, e Per

Ankunft in Salle:
9 U. 41 M. Vm. P), 1 U. 26 M. Nm. (P), 4 U. 5 M. Nm. (P), 5
ehe r (P), 7 U. 26 M. Ab. (8), 8 U. 48 M. Ab. (F), 1 u. 52 R.
Nchrsé. C

Nach Thüringen 5 U. 45 M. Mrg. (P)*, 7 U. 53 M. Vm. (5), 10 U. 12 M.
Vin. 1ä u. 41 M. Vm. (S) 1 U. 55 M. Nm 8 U. b.
(7) 410 U. 40 M. Nchts. (89). (Die mit bezeichneten Zuge haben bei
Großheringen Aoſchluß an die Saalbahn.)

Ankunft in Halle: 4 U. 26 M. Mrg. (5) 8 U. 56 M. Vm. (7),
1 U. 16 M. Nm. (P), 5 U. 25 M. Nm. (P), 5 U. 42 M. Nm. (8), 9 U.
Ab. (S, welcher von Lelpzig über Corbetha eintrifft), 10 U. 45 M. Ab. (2).

PFersonenpasten, Abgang von Halle nach Querfurt 3 U. Nm. (Roß-
leben bis Wiehe) u. 12 U. 45 M. Noehts. (Roßleben); Ankunft in Halle
von dort 3 U 15 M. Mrg. u. 4 U. Nm.

Nach Salzmünde geht täglich der Poſthaltereiwagen 6 U. 7 und
2 U. 45 M. Nm. vom Poſthofe in Halle ab; die Ankunft in Halle
von dort erfolgt 10 U. Vm. u. 6 U. 45 M. Ab.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
11. December 1874.

Berliner Fonds- Börſe.
BerxgiſchMärkiſche 84*,. CòlnMindener 128,. Rheiniſche 137,. Oeſtere.

Staatsbahn 187. Lombarden 79 Oeſterr. Creditactien 141 Amneri-
kaner 98 Preuß. Conſolidirte 105 Tendenz: ruhig.

Berliner Getreide- Börſe.
Weizen (gelber) December 61*,. April Mai 190 Mark.
Roggen. December 53*,. April Mai 149 Mark Pf. Mai Juni 148 M. Pf.
Gerſte loco 53--75.
37 er. December 62*

piritus loco 18 15 u Decbr. 18 23 April Mai 58 Mark Pf.
Rüböl loco 18 December 18/ April Maf 57 Mark Pf.

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich (o.
Berlin den 11. December 1874.

BergiſchMaärkiſche St.Act. 84 BerlinAnhalt. St.Aet. 140. Breslau
Schweidn.-Freibg. St. Act. 103 Cöln Minden St. Act. 128.. Mainuz-
Ludwigshafen St.Act. 1328/,. BerlinStettiner St.-Act. 144 Oberſchleſiſche
St.Act. A. C. 166/,.. Rheiniſche St.-Act. 137 Rumaniſche St.Act. 33
Lombarden 79 Franzoſen 186 Oeſterr. Credit-Act. 141,. Berliner Bank-
verein 85. Amſterd. Bank 90 Darmſt. BankAct. 15677),.. Disconto-Commaund.
Anth. i Laurahuütte 136. Dortmunder Union-Aet. 36 Louiſe Tief
bau 71. Hibernia& Schamrock 83,. Centrum 80 Gelſenkirchen 136 Com

Hr. Architeet merner 96. Tendenz: ſtill,

Buchdruckerei in Halle.

Jn de
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